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KommunalsparkasseDöbling .Bei der Kommunalsparkasseim
Bezirke Döbling wurden im Juni . J .vom 811 Parteien 338 . 716K

eingelegt und von 1030Parteien 502 . 399Kbehoben .Endedes
Monates betrug der Einlagenstand 11,274 . 618K ,der Standder
Hypothekardarlehen8,604 . 970K.

StaatdicherUnterhaltsbeitrag.ImVerlagedesWienerMagistra-¬
tes ist soeben eine Broschüreüber die Erkenntnissedes

. k .VerwaltungsgerichtshofeszumGesetzeüberdenstaatlichen
Unterhaltsbeitragerschienen.IndemHefte ,dasauchimBuch¬

handel erhältlich ist ,sind alle bis Ende Mai . J .ausgefertig - ¬

ten Erkenntnisseenthalten .DieEntscheidungensind inder
Reihenfolgeder Gesetzesparagraphenwiedergegeben .In derVor- ¬
bemerkunghatderVerfasser ,MagistratssekretärDr .Hornek,
die Ergebnisse der bisherigen Judikatur in Leitsätzen zusammen=¬
gefaßt .Das Büchlein dürfte den beteiligten Aemtern undHilfs - ¬

stellen ein erwünschterBehelfsein .
+

EineBroschürekiegtbei .

Erste österreichischeSparkassa .ImJuni . J .wurdenbeider
Ersten österreichischen Sparkassa von 15 . 205Parteien

K18,064.059Keingelegtundvon18. 364ParteienK13,645.887
gekündigt .DerEinlagenstandbetrug am30 .Juni nachZuschlag
schreibungder halbjährigenZinsen. K581,846 . 646.Hypothekar-¬
Darlehenwurdenundzwarausschließlichzur Zeichnungvierter
KriegsanleiheK3,645 . 500augezähltundK413. 051zurückgezahlt ;
EndedesMonateswarenHypothekardarlehenimBetragevon
K342 ,635 . 724ausständig .DiePfandbrief - Darlehenbeliefen
sicham30 .JuniaufK18,744. 368,an60jährigenPfandbriefen
warenK18,873. 200imUmlaufe;WechselwurdenK8,541. 970
eskomptiertundK10,441 . 099einkassiert ;der StanddesWech-¬
sel -und Salinenportefeuilles betrug am30 .Juni K51,270 . 343.

AnsdemRathause.DerStadtrattrittinderkommendenWocheam
Donnerstag und Freitag zu Sitzungenzusammen.

ErnennungvonReligionslehrern .DerStadtrathatnacheinem
AntragedesStR .TomolazudefinitivenReligionslehrernernannt:
EduardZaußinger ,Knabenbürgerschule9 .Bez .Lazarettgasse27;
JohannSperk,Knabenbürgerschule14 .BezirkSchweglerstraße2/4;
KarlThurner ,Mädchenbürgerschule14 .Bez .BenediktSchellin -g
gergasse1/3 ;JosefBonk ,Mädchenbürgerschule16 .Bez .Lorenz
Mandlgasse58 ;JohannGlega,Knabenbürgerschule17 .Bezirk

Parhamerplatz19 ;FranzRett ,Knabenbürgerschule21 .Bezirk
Kahlgasse8 ;Julius Reifschneider ,Mädchenbürgerschule. Bezirk
Währingerstraße 43 ;Nikolaus Wachter ,Knaben -u .Mädchen - ¬

Bürgerschule10 .BezirkSiccardsburggasse55/57 ;MaxWalter ,
Knabenbürgerschule10. BezirkQuellenstraße31 ;JohannAmstädter,
Mädchenburgerschule10 .Bez .Quellenstraße31 ;RobertNovak,
Knabenbürgerschule10 .BezirkKnöllgasse59 ;JosefIlle ,Mäd-¬
chenbürgerschule10 .BezirkKnöllgasse61 ;FranzMeixner,
Mädchenbürgerschule 18 .Bezirk Schulgasse 57 .

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
HeldentodeinesFliegers.Der20jährigePilotHermannNiedermayør,
einziger Sohn des Betriebsleiters des städt .Fuhrwerksbetriebes für
Straßenpflegeder GemeindeWienMichaelNiedermayørist am13. . M.
beieinemErkundigungsflugaufdemsüdwestlichenKriegsschauplatz
tötlich verunglückt .Niedermayr ist am 13 .April 1915eingerückt
und hat sich nach seiner militärischen Ausbildung beim Inf . - Reg .

Ne4 freiwillig zumFliegerkorps gemeldet .Bei einemHöhenflug
nächstGrazstürzte er am6 .Dezember1915ab undbrakchsichden
linken Oberarm .Kaumgeheilt ging er ins Feld und absolvierte ein

DutzendFlügeüberdenfeindlichenStellungenmitgroßemErfolg .
Am13 .d .M .abendswurdesein FlugzeugbeimUeberfliegenderletz -¬
tenfeindlichenStellungvonfeindlichenAbwehrgeschossengetroffen,
er selbst getötet undder begleitendeOffizier LeutnantFranzGeiger
erlitt beim Absturz tötliche Verletzungen .Der junge Held warvon
seinen VorgesetztenundKameradenüberausgeschätzt undLeutnant
HirthhatnamensderFlieger-Kompagnie,welcherderGefallenezuge-¬
teilt war ,demschwergeprüftenVatereinauGerordentlichherzliches
Beileidsschreibengesendet .DieBeisetzungderLeichefandam
15 .Juni imBezirkeGörzmit allen militärischenEhrenstatt .

Am6 ,Juni noch sendete er von der Isonzofront eineFeldpost¬

kartemitdemvonseinerHandgezeichnetenFeldpilotenabzeichenund
denVersen:
WerdiesesZeichenkennt ,es sicheredelnennt,
EssprichtvonPlagundMüh' ,Gefahrenwienochnie.
DerFeldpilotdarf ' stragen ,derohneFurchtundZagen
DerLüfteFalschheitweißundKälteoderSchweis
MitGleichmutgernertraget ,in Wolken ,Windnichtzaget .
FürKaiserundfürReichwohleinemAdlergleich.
UndindesFlugzeugsSchwingenhörterdieEngelsingen:
FlieghininGottesHandfür ' sliebeVaterland.
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Abgabe der Metallgeräte in Wien .

VomMagistrats wirdmitgeteilt :
WegenDurchführungderangeordnetenAblieferungderMetallgerä-¬

te für Kriegszweckewerdenin Wien91Metall-Uebernahms-Kommissionen
gebildet ,deren jede den Sprengel mehrerer Brotkommissionenumfaßt .

DieKommissionenbestehenauseinemVorsitzenden,einemGemeinde-¬
MitgliedeundeinemSachverständigen;ihnenist währendderUeberz
nahmeeinWagmeisterbeigesellt.

Die ganzeAktionzerfällt in zweiTeile .Vom18 .Juli angefan-¬

genwerdendieKommissionendieinihremSprengelbefindlichen
ErzeugerundHändlerderablieferungspflichtigenMetallgeräte,fer-¬
ner die Inhaber von Gast -und Schankgewerben ,Bäckereien ,Zucker¬
bäckereien ,sowiedie Vereine ,Klöster ,Spitäler ,Sanatorien,
Erholungsheime,Bäder ,Lehr -undErziehungsanstalten,Speiseanstal-¬
ten und sonstige Anstalten ,in welchen sich abgabepflichtige Metallz

gerätein derRegelin grösererAnzahlbefinden ,aufsuchenunddie
abzugebendenGerätebezeichnen .Hiezuwerdenvoraussichtlich8bis
10Tagenötigsein .Vondaanwerdensichdie Kommissioneninden
Uebernahmslokalen- gewöhnlichTurnsäleinstädtischenSchulen-¬
befindenunddie vondenAbgabepflichtigenherbeigebrachtenbezeich¬
neten Geräte übernehmenund eine Bestätigung hierüber ausfolgen .
AufGrunddieser Bestätigungenerhaltendanndie Abgeberseinerzeit
denErlös .

InzwischenwerdendurcheinsbesondereersterscheinendeMagizanderen

strats - Verordnungdie Haushaltungen ,HauseigentümerundAlle /wel-¬bezw .verwahren
che ablieferungspflichtige Gegenstände besitzen /aufgefordert wera

den ,an bestimmtenTagennachdenBuchstabendes Alphabetesindie
zuständigenUebernahms-Kommissienendie Gerätezur Uebernahmezu
bringen .Dieser Teil der Aktion dürfte Mitte Augustbeginnenund
anfangs September beendet sein ,womit die Abgabe der Metallgeräte

in Wien ihr Ende findet .Nach Abschlus der Abgabe werden die Kom¬
kissionen Stichprobenin den Räumenund WohnungenderAblieferungs-¬
pflichtigen ihrer Sprengel vornehmen ,umzu kontrollderen ,obdem
Ablieferungs -Auftragevoll entsprochenwordenist .

DieMetallgerätekönnenvordemAblieferungstermineauch
freiwillig veräußert werden .DieVerkaufsbestätigungensindsorgfältigaufzubewahren.Auchliegt
esimInteressederAbgabepflichtigen,sichsofortwegenErsatzbe¬
schaffung von ersatznotwendigen Gegenständenumzusehen ,daseitens

derKommissionenimHinblickedarauf,dasdieAblieferungspflichti¬
genzumeisthinreichendZeitundauchGelegenheithatten,sichbis

umTage der äblieferung mit entsprechenden Ersatzgeräten zuverse - ¬

hen,eineFristfüreinenachträglicheAblieferungnurausbesonders
xantrichtigenGründengewährtwerdenkann.

MitderOberleitungderganzenAktionist MagistratsratDr.
Jamöckbetraut. - - ¬
Diplome.DerStadtrathat nacheinemAntragedesStR .Wippel
dem Armenrat Anton Nickel des 6 .Bezirkes ,nach einemAntrage
des StR .Hermannden Armenrätendes 9 .Bezirkes FranzKlaper ,
WilhelmReiningerundJosef Smolik2 undnacheinemAntrage
des StR .GräfdenArmenrätendes 15 .BezirkesFranzHawelkaund
Gustav Kraupa das Diplom für die mehr als 10 jährige Mandats - ¬

ausübungverliehen.
DerVereinderWienerstädtischenAmtstierärzteveranstal-¬
tete vor kurzemeinen wissenschaftlichenAusflugnach
KönigsbrunnamWagramzurBesichtigungderAbwässerfisch¬
zuchtanlagedesOberingenieursD .Doppelreiter.Diese
Anlage ,welchebereitsseit demJahre1911in Betriebist ,
hatdenZweck,dieausKönigsbrunnungenütztabfliesenden
Abwässer,hauptsächlichJauche ,zureinigen ,für dieEnt- ¬
wicklungdesPlanktons,derniederenWasserfauna,die
wiederdenFischenals Nahrungdient ,geeignetzumachenund

dadurch für die Aufzucht von Fischen ( Karpfen ,Schleien ,
Aalen )zuverwerten.DieAnlagebestehtausmehrerenkleine-¬
ren Teichen ,die ohneseparateFühterungein Erträgnisvon
ungefähr60KilogrammFischenper1000mimJahreliefern ,
also per Hektär600Kilogramm,ein Ergebnis ,welchesmit
Rücksichtdarauf ,das es sich bei dieser Teichanlageumdie
VerwertungvonungenütztenAbfallstoffenaufunproduktiven
Grundflächenzur AufzuchtvonFischen ,also umdieErzeugung
von Nahrungsmittelnhandelt und auserdemdadurcheinesehr
befriedigende ,rasche ,biologischeReinigungderAbwässerer-¬
zielt wird ,dieNachahmungdieserFischanlagein manchenGe¬
meindenmit ähnlichenVorbedingungenvonselbstempfiehlt .
Die Teilnehmer hatten Gelegenheit ,dasEntwässerungsgerinne ,
die Artder Abwässerzuleitungunddie Fischteichezubesich¬
tigen undsich vondemPlanktonreichtumder Teicheanden
entnommenenProbenzu überzeugen .Interesseerweckteschlies¬
lich auchdie BesichtigungzweierStauteiche ,inwelchen
sichdieForellenzuchtsehrgutbewährt .Allgemeinwurdeder
AnsichtAusdruckgegeben ,daßauchdie Besetzungdergeeig-¬
netenWienerPark - ,Spül -undStauteichemit Forxellensich
empfehlendürfte unddas die TierärzteamflachenLandeund
in denStädtenfürdieFischzuchtin demvorherangedeuteten
SinneeinzutretenvielfachGelegenheithabenunddieseauch
ergreifensollten .DieAnlagewurdevoreinigerZeitauch
vonVertreternderGemeindeWienbesichtigtundesstehtsu
erwarten,daßauchsieähnlicheVersuchezurVerwertungder
Abfallstoffe ,hauptsächlichdesStrasenkehrichtsdurchführen
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Zur Schaffung eines Heldenhaines .In der jüngsten Sitzungder
Bezirksvertretung Hernals brachte Bezirksvorsteher Kretschek

zurKenntnis ,daßdieGemeindeWienzurErrichtungeinesHel-¬
denhaunes an der Grenze des 16 .und 17 .Bezirkes Gründeerwor¬
ben habe .Die Bezirksvertretung faste den einstimmigenBeschluß
dem Bürgermeister und dem Gemeindemate für die den beiden Be¬

zirken in vielfacher Weisezu gute kommendeEntschliesungden
herzlichsten Dank zum Ausdruck zu bringen .

Gemüse-Zufuhrenauf die Märkte .Gesternsindreichliche
Zufuhren ,insbesondere aus Ungarn ,in grünen Fisolen erfolgt .

AufdemNaschmarkte ,sowieauf demNeulerchenfelder -und
Rudolfsheimermarkte konnten trotz des regen Verkehresseitens
desKleinhandelsundderHausfrauendieVorrätenichtabverkauft
werden .FürdenNaschmarktwurdenfür heuteauchgrösereMen-¬
gen von grünen Erbsen in Schoten erwartet .Das Marktamt macht

aufdiesereichlichenZufuhrenaufmerksam ,weilGelegenheit
gegeben ist ,das sowohl Handel als auch Verbrauch den Bedarf

gut deckenkönnte.

Todesfall .Gestern starb im 70 .Lebensjahre der imRuhestand

befindliche Magistratsrat der Stadt Wien Dr .Julius Jaitner ,

Ritter des Franz Josefs - Ordens .Jaitner war in seinenletzten
Dienstjahren Vorstand der Magistratsabteilung für Sanitätswe - ¬

sen und nanach Leiter des magistratischen Bezirksamtes für den

43 .Bezirk .DasLeichenbegängnisfindetDonnerstag4 Uhrnach¬
mittags von der Aufbahrungskapelle des Zentralfriedhofes aus

statt .Der Verstorbene hinterläst eine Witwe und einen Sohn ,

Landesgerichtsrat Dr .Otto Jaitner .

BezirkswaisenratMariahilf .DerStadtrat hat nacheinemAntra-¬
ge des StR .Wippel die Neuwahl des städt .Bezirkswaisenrates
im 6 .Bezirk bestätigt .Gewählt wurden :Landtags - Abgeordneter

Adolf Anderle ,Handschuhmachersgattin Marie Göbl ,Steueramts¬
kontrollorsgattin Anna Kauders ,Steueramtskontrollor i .P .Karl

Kauders ,Schuldirektor . P .Rudolf Mausberger ,Post - Offizian - ¬
tin Anna Mayer ,Fabrikantensgattin Agnes Pfaller ,Drechslermei - ¬

ster Ferdinand Ressek ,Volksschuldirektor . P .Johann

Schwarzböck ,HausbesitzerinMarieWeiner ,Schuldirektorsgattin
JohannaMausberger ,Feinputzereibesitzer Karl Mennert ,Privat -¬
beamtensgattinRosaWeinrich.
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WienerKinderaufsLand.DerStatthalterinSteiermarkGraf
ClaryhatdemBürgermeisterDr.WeiskirchnerineinemSchreiben
mitgeteilt,daßdasam50 .März. J .imgroßenKonzerthaussaale
in WienveranstalteteKonzertderKinderausdemFlüchtlings-¬
lagerWagnanachdernunmehrvorliegendenAbrechnungdasnamhaf-¬
teReinerträgnisvon10. 048Kergebenhat .Gleichzeitigdankte
der Statthalter für die FörderungdesKonzertesdurchdenBür¬
germeisterundfür dieBewirtungderFlüchtlingskinderin

Schönbrunn .
BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatdengespendetenBetrag

demKomiteederAktion„WienerKinderaufsLand“mitderbesonz
derenWidmungfürWienerKriegswaisenüberwiesen ,undihnder
FürstinAlexandrineWindischgrätz,PräsidentinderAktion
„WienerKinderaufsLand "zur Verfügunggestellt .

Sa .

EröffnungvonSpielleiterkursen.DerVerbandderWienerTages-¬
heimstätten ,der mitdemstädtischenJugendamtein Verbindung
steht ,eröffnetam17 .Juli Spielleiterkurse .AllejenePersön-¬
lichkeiten ,dieehrenamtlichoderberuflichzurLeitungyvon
JugendspielenunsererSchuljugendauchwährendderFerienBeru-¬
fungundGeschickin sichfühlen ,werdenaufgefordert ,sich
schriftlichbis 10 .Juli zumeldenbeimstädtischenJugendamte
8 .BezirkLaudongasse17 .DiepraktischenUnterweisungensind
auf Spielplätzendes18 .und10 .Bezirkesvorgesehenundwerden
bei stärkerer Beteiligungauchauf andereWienerBezirkeausge-¬

dehnt .

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:Konzepts-Praktikant
RudolfSchinellzumMagistrats-Konzipisten,dieIngenieure
WilhelmHainischundJosefFürstzuOberingenieuren,Bauauf-¬
sichts-AssistentRichardSchwaigerzumOffizial ,Marktamts¬
OffizialViktorPfoserzumKommissär,Kanzlei-OffizialRudolf
GöttlzumOberoffizial,dieAkzessistendesZentralWahl-und
SteuerkatastersAntonHolasekundHeinrichSkalitzkyzuOffi-¬
zialen ,dieKanzleipraktikantenFranzSchönfeldundErnst
Rypka zuAkzessisten .

DieprovisorischeLehmrin2 .KlasseMariaBinowetzwurde
zurVolksschullehrerin2 .Klasseernannt.

NB .DerheutigenAusgabeliegt eineKuddmachung
bezüglichKaffeekartenbei .
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. ae .
prunederlafrtoceausgeretenretenunécerellénen.
DasMinisteriumfürKultusundUnterrichthatfolgendes

röffnet :DiebedeutendeRolle ,welchedasmoralischeElement,wie
er gegenwärtigeKriegdeutlichbeweist ,immodernenKampfspielt ,
at dasArmee-OberkommandozurErwägungderFrageveranlast ,auf
elcheWeiseeineStärkungdermoralischenFaktoreninderWehr-¬
achtherbeigeführtundmitwelchenMittelnauchnachdemFrieden
er SinnderBevölkerungfürdieWehrmachtstellungdesStastesge-¬

obenwerdenkönnte .In der dieksbezüglichan dasMinisterratsprä-¬
idiumgerichtetenNotedesArmee-Oberkommandosvom25 .Jänner1916
ird daraufhingewiesen,daßeinediesemZweckedienendeAktion ,da
ieEinflusaufdiebreitenSchichtendesVolkesnehmensoll ,dermasen
eschaffenseinmüsse,dassie leihtin diegroßeMasseEingangfinden
ann .DieSchmückungderTapferenmiteinemsichtbarenZeichenin
nerkennungihrerVerdiensteumdasVaterlandunddieVeröffentlichung
hrerNamensindgewisvongünstigemEinflusundgeeignet,denEhrgeiz
eradedeseinfachenMannesausdemVolkezudenhöchstenLeistungen
nzuspornen.IhreWirkungwürdeabersicherlichnochgröser,wennman
aranginge ,die gegenwärtige ,sozusagenextensiveAnerkennungder
erdienstedurchverschiedeneMittelin jenenKreisen,in denender
atreffendeständigwurzelt,intensivzugestalten.Vorallemwäre
ie SchulealsdernatürlicheNährbodendesvaterländischenGeistes
erufen ,inderangedeutetenWeisein denDienstderArmeezutretan,
ofürin AnbetrachtderAusdehnungderLandsturmpflichtaufeinegroße
ahlvonLehrpersonenundderSchulekaumertwachseneJünglingenreich
ich Gelegenheitgebotenwäre .DiefeierlicheVerkündigungdervordem
eindeerfolgtenDekorierungallerehemaligenLehrerundSchülerder
streffenden Anstalt würdenicht nur auf den Geist der innächster
eit zurEinrückunggelangendenAngehörkgenderSchule ,sondernbei
emengenZusammenhangezwischenSchuleundHausauchaufweitere
treise dendenkbarbestenEindruckhervorrufen .DemselbenZwecke
wirdenvonderSchulleitungetwagelegentlichderSemestralschlüsse
lach Artder amdenmeistenLehranstaltenüblichenJahresberichte
lerausgegebeneGedenkblätter “überdenAnteilderbetreffendenLehr¬
instalt andemWeltkriegeunterAnführungaller vordemFeindedienen-¬
en Lehrer undSchüler undunter besondererHervorhebungder
ekoriertendienen .DieKenntnisderverliehenenAuszeichnungen
önntensich die Schuldirektionenentwederselbst an denamtli-¬
henVerlautbarungenoder durchAnfragebei denErsatzkörpern

erschaffen.
InDurchführungdiesesErlasseshatderBezirksschulratvon

er Erwägunggeleitet ,daßes einedererhabenstenAufgabender
chuleist ,innigeLiebezumVaterlandeundzumangestammtenKaiser¬
auseindieHerzenderJugendeinzupflanhenunddieihranvertrau¬

tenKinderunddurchsiedieweitenSchichtendesVolkesimSinne
höchsterpatriotischerKraftentfaltungzubeeinflussen,nachstehen-¬
desverfügt :1 .DieSchulleitungenwerdenangewiesen,dieNamenalleran
ihren SchulenwirkendenLehrpersonen ,die währenddesgegenwärtigen
KriegesimmilitärischenDienstverhältnissestandenoderderzeit
nochzuKriegsdiensteneingerücktsind ,unterAngabederZeitührer
Einrückung,ihresmilitärischenDienstverhältnissesundihrer
etwaigenbesonderenKriegsleistungenunverzüglichin derSchulzhro¬
nikzuverzeichnen ,falls diesbishernochnichtodernurinunvoll¬
kommenerWeisegeschehenist .Dabeiist ganzbesondersjenerHelz
denzugedenken,diein treuerPflichterfüllungdenTodfürKaiser
undReichgefundenoderschwereVerwundungenerlittenhaben ,sowie
jenerEdlen,dieinAnerkennungihrerVerdiensteumdasVaterland
miteinerAllerhöchstenAuszeichnunggeschmückt,bezw .durchmiliz
tärischeBeförderungbelohntwordensind.DieseundetwaigeandersAuszeichnungenähnlicherArt ,durch
wekhedasVerhältnisderSchulezudenEreignissendesKriegesklar
zuTagetritt ,habendieSchulleitungenvonnunanregelmäsig
fortzusetzenundsiehabendafürSorgezutragen,dasdieseBerichte
imGedächnnissenichtnurderLehrkörper,sondernauchderSchüler,
denenja dasruhmreicheSeispieldesLehrersoftdermächtigste
AnspxornzuedlerNacheiferungist ,dtetslebendigbleibt.2 .EsistgelegentlichdesSchlussesdesheutigenSchuljahres
ansämtlichenallgemeinenVolks -undBürgerschuleneinedemAlter
undderAuffassungsfähigkeitderKinderangepastepatriotische
Schulfeierabzuhalten,andersthalleSchulkinderderLehranstalten,
sowiedergesamteLehrköfperzubeteiligenhaben.DenInhaltdieser
FeierlichkeithatnebenVorträgenvongeeignetenGedichtenundva¬
terländischenGesänganeineAnsprache(tunlichstdesSchulleiters)
zubilden ,in welcherdenKinderndieBedeutungderFeieralseines
ErinnerungstagesandasnunschonzweijährigesiegreicheDurchhal¬
tenderUnsrigenundunserertreuenVerbündetehgegeneinenschier
übermächtigenFeinderklärtwird .Hiebeiist nichtnurdieerhabene
Personunseres geliebten Kaisers ,als einesunübertroffenen
BeispielesaufopferndsterPflichterfüllung ,sowieunserersiegrei¬

auch
chenHeerführer ,sondern/allerjenerzugedenken ,die mitderbe¬
treffendenAnstalt,seiesalsLehrer,seiesaksgewesenerSchüler,
seinedendlichalsVaterodernaherAnverwandtereinesSchulkindes
in BeziehungstehenundimgegenwärtigenKriegevordemFeindemit
einerKriegsauszeichnunggeschmücktwordenoderdenTodfüssVater¬
landgestorbensind .AnMädchenschulenwirdnebendenHeldentaten
der Soldatenganzbesondersder segensreichenTätigkeit der Frauim
Kriegezugedenkensein,wobeidie BekanntgabederbehördlichenAner-¬
kennungoderdesAllerhöchstenDankes ,der einzelnenumdieKriegs¬
fürsorgeverdientenLehrerinenverliehenwurde,sowiederöffentlich

ausgesprocheneDankderSchulleitungandieSchülerinnenundderen
Mutterfür die vielseitige MithilfeimDiensteder Nächstenliebe1
gewißdengünstigstenEindruckaufweiteVolksschichtenaus =vollzogenemSakramentsagtederSeelenhirtin liebreichergütiger

FeierauchdieElterneventuellübrigeAnverwandtederSchulkinder
einzuladen .DieFestordnungunddie AnsprachedesFestredners
( diesemindestensimAuszuge)sindderSchulchronikbeizufügen.

3 .WährendderDauerdesKriegessindgelegentlichpatrioüscher
Fest -und Gedenktagezu Beginn oder zumSchlusse desUnterrichtes

dieses Erinnerungstages eingehendgewürdigt wird ,wobeiimSinne
der Anregungen des . . k .Armee - Oberkommandosder Nachdruck auf die meister erwähnte ,plant das Komitee ,ungefähr 5000 Kinderauf

Einwirkungzu legenist ,die geradedie Volksschuleninfulgeihrer
BeziehungenzuweitenVolkskreisennamentlichaufdeneinfachenMann
auszuübenimstandesind .4 .WeitershabendieSchulleitungenalleBelegezusammeln,die
dieBeziehurgenderSchulenzumKriegeklarstellen- . B.Licht -genBeschluß,derAktioneinenBetragvon100. 000Kzuwidmen.
bilder der vor demFeindeausgezeichneten ,schwerverwundetenoder
gefallenenLehrer ,bezw .einstigenSchüler ,FeldpostbriefeundKar¬
tenvonLehrernoderehemaligenSchülern ,Dankschreibenausdem
FeldeoderausSpitälernfür Kriegsfürsorge,Aufzeichnungenüberdie
vonderSchulegeleisteteKriegsfürsorgearbeitenunddgl .- ,umdamit
auchindenkommendenFriedenszeiteneineGrundlagefürdiejähr-¬
lichzufeierndenGedenktagezuhaben.

5 .Die Namender im Felde ausgezeichnetenoder gefallenenLehrer
sind aus den Verordnungsblätterndes - - ö .Landesschulratesersicht - ¬

lich ;dochkönnensichSchulleitungenlautobigenErlassesdienähe-¬
renAngabeneventuellauchdurchAnfragebeidenErsatzkörpernver¬
schaffen .VonderAuszeichnungoderdemHeldentodeehemaligerSchü¬
ler oderVäterbezw .BrüdervonSchulkinderndürftendieKlassenleh-¬
rer durchdieSchulkinderselbstamBestemmunterrichtetwerden ;doch
sind solche Angabenvonder LeitungnachTunlichkeit undmit
der nötigenVorsichtzu überprüfen .Jedenfallswirdaberdurchdiese
sobeæugteAnteilnahmederLehrerschaftvondenGeschickenderAnge¬
hörigenderKinderdersodringenderwünschteengereAnschlußdes
ElternhausesandieSchuleatarkgefördertwerden.

6 .DenTagunddenOrtderAbhaltungderSchulfeieramSchlusse
desheurigenSchuljahreshabendieeinzelnenSchulleitungennötigen
falls imgegenseitigenEinvernehmenzubestimmenundhievondieOb¬
männerderBezirkssektionenrechtzeitigin Kenntniszusetzen .Im
UebrigengeltendiebezüglichderSchulferienerlassenenbehördlichen

Verfügungen.
- - ¬FirmungimKaiserJubiläumsspital.Am4 . . M.nachmittagsnahm

übrigen
WeihbzschofDr .Pfluger ,vomRektorP .Gethmannundden/Anstalts-¬
seelsorgernassistiert ,überbesonderenWunschdieFirmungan
13bettlägerigenKrankender Tuberkulosen-AbteilungdesJubiläums-

spitalesvor.HiezuwareinTagraumderAnstaltfestlichgeschmächet
undin ihmein Altar aufgestellt worden .Nacheiner Anspracheund

übenwird .NachMasgabedesverfügbarenRaumessinddaherzudieserWeiseauchjedemeinzelnenFirmling ,zudessenSeitedieFirmpatim
stand ,tröstendeWorte .Beider ZeremoniewarenderAnstaltsleiter
Dr .Schaffran,derVerwalterTeufelbergerundderAbteilungsvor-¬
standPrim .Dr .Zaffronanwesend.
WienerKinderaufsLand.BürgermeisterDr.Weiskirchnererstattete

andieSchulkinderAnsprachenzuhalten ,inwelchendieBedeutunginderheutigenSitzungeinenausführlichenBerichtüberdender-¬zeitigenStandderAktion„WienerKinderaufsLand".WiederBürgær

dieZeitvon6bis7WochenaufsLandzuschicken.MitRücksicht
darauf,dasdieAktionausschlieslichWienerKindernzuGutekommt,
derenErholungsbedürftigkeitdurchdieKriegszeitgesteigertwurde,
faßte der StadtratüberAntragdesBerichterstattersdeneinstimmü¬
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Stiftung.ImAugust. J .gelangendieZinsenderGeorgund
AnnaFillgrader' schenStiftungzurVerteilung.Anspruchauf
BeteilunghabennürBürgervonWien,welcheinfolgein
UnglücksfälleninmomentaneNotlagegekommensind ;Bürgerder
ehemaligenVorstadtLaimgrubegenießenvorallenanderenBe¬
werberndenVorzug.BesucheumBeteilungsindbis15 .Juli
in derKanzleidesBezirksaasschussesMariahilf6 .Bezirk
Amerlingstrase6einzubringen.
KommunalsparkasseWähring.ImJuni. J.wurdenbeiderKommu-¬
nalsparkasseWähringvon4164Parteien1,768. 922Keingezahlt,
undvon4018Parteien1,090. 350Kbehoben.EndedesMonates
betrugderEinlagenstandinkl ,derZinsenfürdasersteSemester
46 ,269. 880K.
NeueStrasenbahnwagen.DerStadtratbeschlosnacheinemAntrage
desStR .Schneiderdie Anschaffungvonje 90Triebwagenund
Anhängewagensowie10Stockwerkswagenfürdiestädtischen
Straßenbahnen.DieGesamtkostenbtellensichaufrund3,690.000

Kronen.

STADTRAT
Sitzungvom7 .Juli .

Vorsitzende:dieVB.Hierhammer,HosundRain.
StR.BraunbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen

BeleuchtungderRinnböckgasseim11 .Bezirk .(Ang. )
NnNacheinemAntragedesStR .Schwerwirdfür dieUmpfla-¬
sterungderJosefstädterStrasezwischenLangegasseund
Lederergasseim8 .BezirkeinBetragvon4000Kbewilligt.

DasvonStR .SchmidvorgelegteProjektfür dieVwrlänge-¬
rungdesNeuenNaschmarktesbis50moberhalbderMagdalenen-¬
brückewirdmitdemErfordernisvon49. 951Kgenehmigt.

FürdieUmlegungeinesWasserleitungs-Rohrstrangesinder
RechtenWienzeileinfolgeHerstellungeinerStützmauerWürden
NeuenNaschmarktwerden2500Kbewilligt.NacheinemAntragedesStR.AngermayerwirddasProjekt
fürdenKanalnaubauinderHauslabgassevombestehendenVor¬
kopfbiszurGeigergasseundinderGeigergassebiszumHause
Na10mitdenKostenvon6000Kgenehmigt.StR.GrünbeckbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
BeleuchtungderFerchergasseim17 .Bezirk.(Ang. )

NacheinemAntragedesStR .ZatzkawirdeineAbänderung
desProjektesfürdenLastenaufzugderLagerkellerdesWiener
RathauskellersimNeuenAmtshaus1 .BezirkFelderstrasemit

PreisefürKriegsgemüsegärtnerundSchulen.DerStadtratbewil-¬
ligtenacheinemAntragedesStR.Zatzkafürbesonderszweck¬
mäßigeundeifrigeBearbeitungvonKriegsfelderndurchSchulen
undKriegsgemüsegärtner300PrämienimBetragevonje10Kund
zwar220anKriegsgemüsegärtnerund80andieamAnbaubetei-¬
ligtenSchulen.Bewerbungensindbis230 .JuliinderMagi-¬
stratsabteilungIIIanzumelden.ZurUeberpfügungdesWettbewer-¬
besundzurZuerkennungderPreisewirdeinPreisgerichtein¬gesetzt ,welchem2MitgliederdesGemeinderates(Gemeinderäte
Dr .KlotzbergundRichter ) ,derVorstandderMagistratsabtei-

enKostenvon4490Kbeschlossen.StR.WippelbeantragtdieVerzbesserungderöffentlichen
eleuchtungderKlausenburgerstrase,Tyrnauergasse,Rehberg-,lpen-undPatrubangasseim10 .Bezirk,StR.Knollbeantragt
ieVerbesserungderBeleuchtunginderStollgasseundam
eubaugürtelim7 .Bezirk.(Ang. )StR.GräfbeantragtdieAbteilungderLiegenschaft.Z.
59desGrundbuchesHeiligenstadtim19 .Bezirkauf4Baustel-¬
en .DieLiegenschaftbefindetsichanderKahlenbergerStraße.

Ang. ) .

winntunsereArbeiteinestarkeHilfe.Sie ,hochverehrterHerrBür-¬
germeister,gebenauchhierineinBeispieldesEchosdeutscherEm¬
dungen ,dasimGleichklangauchan seinemTeil ein Sinnbildder
gemeinsamenFriedensarbeitseinmöchte.Gleichzeitigbittenwir,
IhrenMitarbeiternanderFlanung,demHerrnDirektordesStadtbau-¬
amtesunddemHerrnDirektorderGartenverwaltungenWiens,denAus-¬
druckunsererFreudeüberihr Gelingenzuübermitteln .Wirsindfür
jedeweitereMitteilungüberdieEinzelheitenbesondersdankbar,
umsomehr,weildurchIhreTatderjetztvoninteressiertenSeiten
auftretendeEinwand,fürgroßeStädteseiderHeldenhaingedankeun¬
durchführbar,schlagendwiderlegtist . "

StädtischeStrasehbahnen.Ab10 .JulisindanWerktagendiefürdie
BestellungderStreckenkartennotwendigenBestellscheinesamtden
Bestimmungenfür Zeitkartenbei folgendenDienststellenderstädte
StraßenbahnenzumPreisevon4Hellernerhältlich :InderKzrten¬
ausgabskasse6 .BezirkRahlgasse3undimDirektionsgebäude4 .Bez.
Favoritenstraße9 von8 Ubrvormittagsbis 2 Uhrnachmittags ;in
denDiensträumenbeinderKärntnerstrase,amSchottenring,beider
ehemaligenMariahilferlinieundbeimBürgerversorgungshausinder
Währingerstrasevon8bis12Uhrvormittagsundvon2bis6Uhr
nachmittags,inallenBetriebsbahnhöfeninderZeitvon8Uhrfrüh
bis6 Uhrabends ;weitersin denStationskassenAugartenbrückeund
AspernderDampfstraßenbahnin derZeitvon8 Uhrfrühbis 6Uhr
abends.VondiosemTageanwerdenbereitsBestellungenaufStreden-¬
kartenfürdenMonatAugustentgegengenommen.Vom15 .bis20 .Julizwischen8Uhrfrühund3Uhrnachmittags
werdeninderKartenausgabskasse6 .BezirkRahlgasse3Auskünfte
überdieBestellungvonStreckenkartenerteilt.

lungIIIundderStadtgartendirektorangehören. BeimGemeindevermittlungsamtNeubaufindenindiesemMonateam
12 . ,19 .und26 .Juli 10UhrvormittagsVerhandlungenstatt .

UnentgeltlicheAbgabevonGemüsepflänzchendurchdieGemeinde
Wien.DieGemeindeWienhatdurchdieStadtgartendirektionZurSchaffungeinesHeldenhaines.Derkgl.GartenbaudirektorWilli
bisher1,597. 000StückGemüsepflänzchenanKriegsgemüse-, LangehatnamensderehrenamtlichenArbeitsstellederArbeitsgemein¬
SchrebergärtnerundprivateGartenbesitzerunentgeitlichabge -schaftfürDeutschlandsHeldenhainenachstehendesSchreibenanden
geban ;hiemitist dieGesamtmengederimVorjahreimFrühjahrBürgermeisterDr .Weiskirchnergerichtet :„ InihrerSitzungam
und SommerabgegebenenGemüsepflänzchenbereits jetzt erreicht Juni hat die Arbeitsgemeinschaftfür DeutschlandsHeldennaine
worden.DieAbgabeimstädtischenReservegarteninKagranwirdbaschlossen,IhnendurchmichunserengemeinsamenherzlichenGruß,

zusendenundunserergroßenFreudeAusdruckzugeben ,dasesIhremfortgesetzt.
Wirkengelungenist ,demHeldenhaingedankeninWienalsderersten
großenStadtVerwirklichungzuschaffen.DurchdiesesBeispielge¬



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeber und verantw .Redakteur FranzMicheu .26 .Jahrg.Winn,Samstag,8 -Juli1916.Cheu.

—224 .—2 .
Kaffes-Vormerkbuch.InhabervonGast-undSchankgewerbebetrie¬
ben ,sowievonKaffeeverarbeitendenGewerbenfernerdieAn¬
staltenallerArt ,dieKaffeenurgegenKaffee-Bezugsscheine
erhaltenkönnen ,sindzurFührungenneseigenenKaffee-Vormerk=¬
buchesverpflichtet .FürdiesesVormerkbuchhatdie . -ö.
StatthaltereieinbesonderesMustervorgeschrieben.Vormerk¬
büchernachdiesemMustersindbeinderHof-undStaatsdrucke¬
rei erhältlich .DiebezeichnetenGewerbetreibendenundAnstal-¬
tenwerdenhieraufmitdemBemerkenaufmerksamgemacht,
dasdiegenaueFührungdiesesvorgeschriebenenVormerkbuches
nurin ihremeigenenInteresseliegt ,daihnenin derFolge
(zweiteundweitereachtwöchigeVerbrauchsperiode)neueKagfee¬
bezugsscheinevondenBezirksämternnurnachMasgabedesdurch
dasVormerkbuchausgewiesenenBedarfesausgefolgtwerdenkönnen.

Erlogerueneninlien.
AufdieunverbindlicheAnfrage,dieeinvorbreitendes ,

KomiteeunterdemVorsitzderGemahlindesStatthaltersExzel-¬
lenzGabrieleBaroninBleylebenandie540. 000HaushalteWiens
wegenBeteiligungandenin WienzuschaffendenKriegsküchen
gerichtethat ,sindbisEndeJuniAnmeldungenvonrund5300:
Haushaltungeneingelangt,dieauftäglichrund13. 000bis
14. 000PortionenSuppeundGemüseuderSuppeundMehlspeise

lauteten.HieAnmeldungenverteilensichaufalle21WienerGemein-¬
debezirke.AnderSpitzeåtehtder16 .Bezirk ,ausdemvon
540Haushaltentäglichrund1500Portionenangemeldetwarden.
440bis460Haushaltungenausdem . ,10 .und13 .Bezirk
meldetenje1000bis1300Portionen,320Haushalteim3 .und
17 .Bezirkje800bis900Portionen,230bis270Haushalteim

. , . ,12 . ,14 . ,18 . ,20 .und21 .Bezirkzwischen600bis
900Portionen,100bis170Haushalteim . , . , . , . ,. ,
15 .und19 .Bezirkzwischen300bis 500Portionen ,endlichim

1 .Bezirk70 Haushalterund175Portionentäglich an .Mit
RücksichtaufdiegeringeAnzahlvonAnmeldungenwerdendie
erstenKriegsküchenvonderFürsorge-Zentrald1 .BezirkNeus
RathausimAnschlusseanbereitsbestehendeSpeisestellenund
Anstalteneröffnetwerdenundzwarvorerstam

Uontag ,den 17 .Juli 1916
dieKriegskücheI (Meidling)mitdenAusgabestellen .

12 .Bez .Kobingergasse5/7( städt .Schule )und
12 ." Tivoligasse34(Aichholzgasse20 )
mittäglichzusammen900Portionen.(LeiterinFr .Therese

Raska. )
dieKriegskücheII :10.BezirkArsenalstrase9(Küchedesstädt .Asyl-undWerkhauses)fürTeiledes10 .und11. Be-denBürgereidabnehmenunddenArmenrätenJohannEckl ,Anton

zirkesmittäglich500Portionenund
dieKriegskücheIII(Alsergrund):9 .BezirkWähringerstrase40WilhelmReiningerundJosefSmolik( .Bezirk),FranzHawelka

(KüchedesBürger-Versorgungshauses)mittäglich200Por¬
tionen .

AnmeldungenaufdenSpeisen-Bezugnehmendiese3Kriegs¬
küchenbisSamstag,den15 .Juli1916entgegen.DieSpeisenwerdennurinjenerPortionen-Anzahlzuberei¬
tetwerden,alsAnmeldungeneingelangtsind ;jedeAnmeldung
wirdvonderKriegsküchebestätigt,ohneVorweisungdieserBe-¬
städigungkönnenSpeisennichtabgegebenwerden.Eswirdausdrücklichaufmerksamgemacht,dasdieSpeisen
nichtanOrtundStelleverzehrtwerdenkönnen,sondernmit
eigenenGefäsenausdenKriegsküchenabgeholtundsofortbe¬
zahltwerdenmüssen.DieSpeisenfolge,abwechselnd. 3LiterSuppeund. 5
LiterGemüseoder . 3LiterSuppeund20bis30dkgMehlspeise
unddiePreisesindindenKriegsküchenangeschlagen.

VoraussichtlichnochimlaufendenMonatewerdenKriegs¬
küchenim3 .Bezirkmittäglich250Portionen,im13 .Bezirk
mittäglich1000Portionen,im16.Bezirkmittäglich1200
Portioneneröffnetwerden.Längstensam1 .August1916wird
derErsteWienerVolksküchen-VereinimAnschlusseanseine

VolksküchenKriegsküchenim1 .Bezirkmit200Portionen,
im2 .Bezirkmit500Portionen,im5 .Bezirkmit200Portionen,
im6 .Bezirkund15 .Bezirkmitje300Portionenundim
16 .Bezirkmit200PortionenderBenützungübergeben.

AnfangsAugustwerdenvoraussichtlichKriegsküchenauchim
19. ,20.und21.Bezirkeröffnetwerdenkönnen.Hierüberwerden
rechtzeitigMitteilungendurchdieTagesblätterveröffentlicht

werden.
AusdemRathause.DerGemeinderathältinderkommendenWoche
Dienstag,den11 .. M.halb5UhrnachmittagseineSitzungab.
AufderTagesordnungstehen19Gegenstände,darunterdieWid¬
mungeinesBetragesvon100. 000KfürdieAktion„Wiener
KinderaufsLand",dasAnsuchenderOesterreichischenGasbe¬
leuchtungsansgaltumZustimmungderErhöhungderGasmesser-¬
mieten ,AbänderungderAbgabeordnungbetreffenddieEinhebung
einerGemeindeabgabevonöffentlichenVorführungen,Kaufanbot
derOesterreichischenGesellschaftvomRotenKreuzaufdas
HotelSchneebergbahninPuchberg,Subventionen,Zuschuskredite,

. a .- DerStadtrattritt DonnerstagundFreitag10Uhrvor-¬
mittagszuSitzungenzusammen.- Donnerstag ,den13 .Juliwird
derBürgermeisterdenBürgerschuldirektorenJosefLudwig,

TheodorScholzundJosefMück,denenderGomeinderatdasBär¬
gerrechtderStadtWienmitNachsichtderTaxenverliehenhat,

NickelundJosefNowak( . Bezirk),FranzKlaper ,Gemeinderg

undGustavKraupa(16. Bezirk)Diplomefür mehrals 10jährige
Mandatsausübungüberreichen.
VerkaufdesHotelsSchneebergbahninPuchberg.NacheinemAntrage
desVizebürgermeistersRainfaßtederStadtratfolgendenBeschlus:
DieGemeindeWienalsInhaberinderFirmaBrauhausderStadtWien
verkauftdieHotelrealität„Schneebergbahn“inPuchbergsamtdem
Wirtshaus ,fernerdesgesamteInventar ,außerdemdieKonzession
andieOesterr .GesellschaftvomRotenKreuzumdenBesamtkauf¬
schillingvon180. 000Kronen.

DieGemeindeWienhat bei deram25 .Juni1910stattgefundenen
VersteigerungdasgenannteHotelumdasMeistbotvon150. 530K
erstanden.DasHotelerfordertGesamtausgabenvon13. 500K,denen
blosdasjährlichePachterträgnisvon7000Kgegenübersteht,wes¬
halb der jährliche Verlustaus demHotelbesitzrund6500Kbeträgt .
ImHinblickeaufdiesesungünstigeBetriebssgergebnisundmitRück¬
sichtdarauf,dasaufeineErhöhungdesPachtzinsesunterdenobwal
tendenUmständennichtgerechnetwerdenkann ,machtesichschon
seitlängererZeitdieErkenntnisgeltend,daßesamzweckmäßigsten
sei ,denverlustbringendenHotelbesitzwiederabzustosen ,wozunoch
dieErwägungkam,daßinnichtlangerZeitdieVornahmekostspie-¬
ligerResparaturennotwendigseinwird .EslagenderGemeindeWien
zweiOffertevor .DasgünstigereOffertwarjenesderGesellschaft
vomRotenKreuz,welchedasHotelalsRekonvaleszentenheimfür
erkrankteundverwundeteOffiziereverwendenwill .Daszweite
Offert ,welchesabgelehntwurde ,stammtevondemjetzigenHotel-¬
pächterFranzHellmerundFrau.
StädtischerKohlenverkauf.DerVerkaufrussischerSteinkohleaufdenstädtischenKohlenlagerplätzenWestbahnhof(15.Bezirk
Gasgasse)undMatzleinsdorf( 10.BezirkMargaretenGürtel
gegenüberEinsiedlergasse)wirdMontag,den17 .. M.aufgenom-

men
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Wir.bittenhöflichst,dieBegründunginlerheutemittags
ausgegebenenNotiz„ VerkaufdesHotelsSchneebergbahnin
Puchberg “wegzulassenundnurdenBeginnbis , umdenGe-¬zu bringen
samtkaufschillingvon180 . 000K" /Darankannnochhinzugefügt
werden ,das die Gesellschaft das Hotel als Rekonvaleszenten¬

heim für erkramkte und verwundete Offiziere verwenden will .
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Subventionen.DerStadtratbewilligtenacheinemAntrage
desVizebürgermeistersHosdemVereinzurPflegederkörper -PlegeundErziehungnichterreichtwerdenkann.
lichenErziehungim12 .BezirkeineSubventionvon300Kund

ausschusdesOesterreichischenIngenieur-undArchitekten¬
Vereineseine Subventionvon1500Kfür Versuchemithoch¬
wertigemPortlandzement.NacheinemAntragedesVB.Rainwird
dem„Fremdenblatt“zurHerausgabederam1 ,August1916
erscheinenden„Kaiser-undThronfolger-Nummer“seinesillu¬
striertenTeiles„ DasWeltbild “eineSubventionvon2000K

bewilligt.
ZurNeuorganisierungderArmenkinderpflege.InderGemeinde-¬
ratssitzungvom29 .März . J .hatteGemeinderatSteinereinen
ausführlichbegründetenAntragüberdieErweiterungderKinder-¬
fürsorgeeingebracht,welcherAntragdemMagistratezurge¬
schäftsordnungsmäßigenBehandlungzugewiesenwurde.UnterPunkt
2 desgenanntenAntrageswurdenzurVermeidungderTrennungvon

ErweiterungundAusgestaltungder Familienpflegealseiner
heutebesonderswichtigenFormderarmenrechtlichenUnterstü¬
tzunghilfsbedürftigerKinderdurchGewährungvonVerpflegs-¬
beiträgenandieEltarnanStellederAbnahmedesKindesange¬
regt .Ausdemgroßeneiner reichenorganisatorischenAusge¬
staltungderkommunalenJugenfürsorgein allenihrenZweigen
die WegeebnendenProgrammehat der Magistratdie Frageder
Organisierungder offenenKinderfürsorgenachdemPrinzipeder
„Famklienhilfe"füreinedernotwendigstengehaltenunddem
StadtrateeinenumfassendenBerichtüberdieseFragevorgelegt.
ImStadtrateberichteteStadtratDr .Hassin derletztenSitzung
überdieseAngelegenheitundbeschloß,demGemeinderatenach¬
stehendenAntragzurGenehmigungvorzulegen.

1.FürKinder,fürwelchewegenArmutderUnterhaltsplich¬
tigennichthinreichendvondiesengesorgtwerdenkann ,sorgtdie
GemeindenächnachMaßgabeder ih gesetztlich obliegendenVerplich¬

tungenundunbeschadetdesihrZustehendenfreianVerfügungsrechtes
inersterLinieimWegederFamilienhilfe.

2 .DieFamilienhilfebestehtinderGewährungvonPlegebeit
trägen,walcheunterBerücksichtigungalleraufdieUnterstützungs¬
bedürftigkeitbezugnehmendenUmständenachdemfaktischenBedürfnisse
abzustufensind ,äuserstenFalle aberin der HöhedesvonderGemeinde
jeweilsbeiderUnterbringungvonKinderninfremdenFamilienentrich¬
tetenPflegegeldesbewilligtwerdenkönnen.

3.DieHilfeleistungderGemeindedurchdieUebernahmeder
Kinderin dievollständigeObsorgehatin ( Regelersteinzutreten,
wennausirgendwelchenGründeninnerhalbderFamilieeineordentliche

4 .DiePlegegelderwerdenin derRegelbis30Kbemessen,
nacheinemAntragedesStR.ZatzkademständigenEisenbeton-könnenaberinbesondersberücksichtiganswertenFällen,insbesondsrefürSäuglingebis40Kbewilligtwerden.5.MitdieserUnterstützungistzurSicherungihresErfolges

grundsätzlicheinedieserForderungentsprechendeundmitdemGesetze
inEinklangzubringendeErziehungsaufsichtzuverbinden,welcheunter
MitwirkungderstädtischenBezirkswaisenrätedurchdenMagistratunds
seineOrganeausgeübtwird.

6.ZurAntragstellungwegenVerle.hungvonPlegebeiträgen
undzurJebernahmevonKinderbindeevollständigeObsorgederGe¬
meindewerdennachMaßgabederhierübervomStadtratenochzuerlas-¬
sendenbesonderenBestimmungenaußerdenhiezubestimmtenOrganendes
MagistratesauchdiestädtischenBezirkswaisenräteberufen.

7 .DieBestimmungenPunkt1bis4habensofortinWirksam-¬
keitzutreten .DenWirksamkeitsbeginnderBestimmungenPunkt5und

MutterundKindernauchimspäterenLebensälterderKinderdie9hatderStadtratzubeschliessen,welcherüberAntragdesHagistrates
auchdiezurDurchführungdesvorstehendenBeschlussesnotwendigen
näherenBestimmungentreffenwird.

Heuernte.InErgänzungderbereitserschienenenMitteilun¬
genüberdieBeistellungvonArbeisskräftenfürdieHeuern=¬
tewirdbekanntgegeben,das .AnsuchenumZuteilungvonKriegs¬
gefangenenundmilitärischerArbeitspartiensowie
BespannungennurbeiderLandesarbeits-NachweisstelleI .
Schauflergasse6einzubringensindunddasdieKomman¬
dierungvonArbeitspartienkeinesfallsdie Ueberlassungdes
gesamtengemähtenHeuesfürmilitärischeZweckezurFolge
habenmus .Vielmehrwirdein allfälliger AnspruchdesBoden-¬
besitzers umUeberlassungsolchen Heueszur Erhaltungseines

ViehstandesinderfürdiesenZwecknotwendigenMengeberück-¬
sichtigtwerden.

AbänderungderLugbarksitssteuer.InderSitzungvom16 .Mai
1916hat der Gemeinderatnebstanderenzur DeckungderMehr=¬
auslagenerforderlichenMaßnahmendieEinführungeinerGemein¬
deabgabevonöffentlichenVorführungenimGemeindegebietevon
Wienbeschlossen.Der . - ö.LandesausschußhatdieseVor=¬
lagenbehufsErwirkungderAllerhöchstenGenehmigungandas
MinisteriumdesInnerngeleitet ,welchesmitRücksichtaufdie
aus InteressentenkreiseneingelangenProteste anordnete ,da
überdie erhobenenEinwendungenzu berichtenist .
DieGemeindeverwaltunghatbeiderBesprechungmitdenVer¬

treternderbeteiligtenInteressentenkreisederenBeschwerden,
diesichhauptsächlichgegendieHöhederSteuersowiegegen
jene Bestimmung ,wonachfür FreikartenundermäßigteKarten
dieGebührvomnormalenPreisezubezahlenwäre ,richteten,
entgegengenommenAufGrunddesErgebnissesderVerhandlun¬
genwirddemGemeinderateein neuerEntwurfvorgelegtwerden,
inwelchemdieseBeschwerdenBerücksichtigungfinden.

DiewichrigstenBestimmungender neuenAbgabeordnunglau¬
ten :DieGemeindeWienist berechtigt ,beifolgendeninihrem
GebieteveranstaltetenöffentlichenVorführungen,undzwar
Theatervorstellungenaller Art ,Musikaufführungen,Rezitations-¬
Veranstaltungen,Zirkusvorstellungen,Lichtbildervorführungen,
sportlichenVorführungenundWettbewerben ,Varieté -und

KabarettvorstellungeneineAbgabevomEintrittspreisefürZwes
ckederArmenpflegeeinzuheben .Ausgencmmensind :

a )Vorführungen,beidenendieAbsichtaufErzielungeines
ReinertragesfehltoderderenReinertragausschließlichwohl¬
tätigenZweckengewidmetist ,b )Vorführungen,dieentwedervonSchülernoderfürsolche
zuBildungszweckenveranstaltetwerden,

c )Vorführungen,diederInhabereinesGast-oder
Schankgewerbesin seinemGewerbebetriebeveranstaltet ,

d )Vorführungen,dienichtgegeneinimvorausbestimmtes
Entgeltveranstaltetwerden.

UeberdiesistdieGemeindeberechtigt,Verführungen,das
ausschließlichoderdochvorwiegendwissenschaftlichenoder
Bildungszweckendienen,vonderAbgabeauszunehmen.

DieAbgabebeträgt:1 %beitheatralischenAufführungenmitausschließlich
oderdochvorwiegendgesprochenemWorteundbeiRezitations¬
Veranstaltungen,fernerbeiAufführungenin den . k .Hoftheatern,
undimKaiserjubiläums-Stadttheater(Volksoper);

2%beimusikalisch-theatralischenAufführungen(Opern,
Operetten,usw. )sowsienichtunterPunkta )fallen ,ferner
beiallenanderenMusikaufführungen ;5%beiZirkusvorstellungen,sportlichenVorführungenund

Wettbewerben;10%beiLichtbildervorführungen,Varieté-undKabarett¬
vorstellungen.

DieseAbgabeordnungtritt am1 .September1916inKraft .

NotspitalZwischenbrücken.DerStadtratgenehmigtenacheinem
AntragedesStR .Dr .Haasdie InstandsetzungeinerBarackeim
SchårlachspitalZwischenbrückenmitdenKostenvon9300Kronen.
StadtratSchneidersprachbei diesemAnlasdenWunschaus ,das
dasEpidemiespitalausdemdichtverbauten20 .Bezirkbaldigst
verlogtwerde.
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WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,10 .Juli 1916 .Abends .Ne223 .

Aufhebungdes Leinenzwanges .Der Wiener Magistrat erläßt
heute eine Kundmachungüber die BekämpfungderWutkrankheit,
welchesichvonder imJahre1914erlassenenKundmachung
hauptäächlich dadurchunterscheidet ,daß sie nicht mehrdie

Bestimmung über den Leinenzwang für Hunde in Wienenthält .

DieKundmachunglautet :
AnallgemeinzugänglichenOrtenmüssenalleHundemit

einemheißsicherenMaulkorbeversehensein .DieUebertretung
dieserAnordnungwirdnachdenBtrafbestimmungendesallge-¬
meinenTierseuchengesetzesgeahndet .Hunde ,diegegenädiese
VorschriftvomWasenmeisterbetretenwerden ,sindeinzufangen
undzu töten .DieBestimmungenderMagistrats-Kundmachung
vom15 .Juni 1910betreffend MMaßregelnzurBekämpfung
derWutkrankheitderHunde,bleibenauchweiterhininGeltung.
Eswirdaufmerksamgemacht,daßjederFallvonWutkrankheit
bei Menschensowiejede Bißverletzungdurchwutkrankeoder
wutverdächtigeTiere Beidemzuständigenmagistratischen
Bezirksamteunverzüglichangezeigtwerdenmüssen.Jenen
Personen ,die vom Tieren gebissen worden sind ,wird dringend

empfohlen ,sich sofort bei demnächstgelegenenBezirks¬
Polizei-Kommissariatezumelden ,damitdie zurVerhütungdes
Ausbruchesder WutkrankheitnotwendigeSchutzimpfungrecht¬
zeitig eingeleitet werdenkann.

DieseKundmachungtrittsofortinKraft.



WAENERRATHAUSKODRESPONDENZ.
Herausgeber und verantw .Redakteur FranzMicheu .26 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,11 .Juli 1916 .Ne224.

AufnahmevonAushilfskräftenfür die Stadtbuchhaltung.Der
Stadtrat hat am6 . . M.genehmigt ,daß für jeden nachdem
1 .Juli . J .zurLandsturmdienstleistungeinberufenenStadt-¬
buchhaltungsbeamtenauf Kriegsdauer spätestens bis zudessen
Rückkehrin denstädtischenDiensteinBuchhaltungsdiurnist
aufgenommenwerden kann .Mangels geeigneter männlicher Bewer¬
berumderartigeDienstpostenkönnenauchweibliche
Hilfskräfte,diedenim§1desDiurnisten-Normalesgeforder-¬
ten Bedingungenentsprechen ,Aufnahmefinden .Gesuchesind
persönlichinderDirektionderStadtbuchhaltung( NeuesRat¬
haus )zuüberreichen.

Pferdeankauf.Am15 . ,19 .und25 .Juli 8 Uhrfrühwirdsich
einemilitärischeKommissionzumfreihändigenAnkaufvonPfer-¬
denaufdemPferdemarktim5 .Bezirkeinfinden.Pferdebesi¬
tzer ,welche ihre Pferde freiwillig verkaufen wollen ,mögen
siedortstelligmachen.EswerdenauchmitEvidenzblättern
beteilte Pferde gekauft .Diesedürfen jedochderAnkaufskommis¬
sionnurinnerhalbdesAushebungsbezirkesworgestelltwerden.

DieEvidenzblättersindunbedingtmitzubringen.Dermitdem
PferdebesitzervereinbarteKaufpreiswirdsofortausbezahlt.
DieBesitzersowohlvonEvidenzblattpferdenals auchvon
sonstigenPferdenwerdenaufmerksamgemacht,dieselbennicht
anZwischenhändlerzuverkaufen,sondernimeigenenInteresse
unmittelbardermilitärischenAnkaufskommissionzumKaufean-¬

zubieten .

AbmeldungbeiderUebersiedlungaufsLand.Eswirdneuerlich
daraufaufmerksamgemacht,daßanläßlichderUebersiedlungundin Bäder /Sommerfrischenauchin dieKronländeraußerhalb
NiederösterreichseineAbmeldungbei denzustehendenBrot -und
Mehlkommissionenerfolgenmuß ,worübereinAbmeldescheinaus¬
gestelltwird ,dersichaufdieBerechtigungzumBezugevon
Brot -undMehlkarten,Zucker-undZuckerzusatzkartenfürObst¬
verwertungundKaffeekartenbeziehtundohnewelchenein
weitererBezugnichtmöglichist .
AntragaufVerlegungderSchulferien.InderletztenStadtrats-¬
sitzungstellte StadtratSebastianGrünbecknachstehenden
Antrag:DerHerrBürgermeisteralsVorsitzanderdes. k.
Bezirksschulrateswirdersucht ,beim . k .. - ö.
LandesschulratdasErforderlichezuveranlassen ,dasimnäch¬
stenSchuljahrederUnterrichtam1 .JuliindenVolks-und
Bürgerschulengeschlossenwerdensoll unddasScluljahrmit

t
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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeber und verantw .Redakteur FranzMicheu .26 .Jahrg .Wien ,Mittwoch ,12 .Juli 1916 .Ne224 .

— 2 . . . . .Juln 1919 .. 323. .
BeförderungvonLehrpersonen .DerStadtrat hat nacheinem
AntragedesStR .Tomolaernannt(präsentiert ):

ZuDirektoren :RudolfHruby ,. B.. Bez .Börsegasse5 ;Adolf
Haindl ,. B .10 .BezirkHerzgasse27 ;RupertHöbinger ,. B .10. Be-¬
zirk Antonsplatz12 ;EduardNeurauter ,. . B.12 .BezirkHetzen-¬
dorferStraße66 ;KarlMaslo ,. B.13 .BezirkLortzinggasse2 ;
KonradBenischke,. . B.13 .BezirkZennerstraße1 ;Sylvester
Schön,. B.13 .BezirkHietzingerHauptstraße166 ;HeinrichHohl,
. . B.14 .BezirkSchweglerstraße2/4 :ZuOberlehrern:LeopoldRichter,. V.2 .BezirkKleine

SperlgasseZa ;AntonNeumann ,. V.2 .BezirkPazmanitengasse17 ;

ZuBürgerschullehrerinnen,1 .Fachgruppe:HermineCzernoch,
. B.2 .BezirkWolfgangScmälzlgasse13 ;JosefaKnirr ,. B.. Bez.

Hainburgerstraße40 ;AnnaLeitichundDorotheaSchnarf,. B.
5 .BezirkCastelligasse25undGassergasse46 ;JuliaWeinwurm,

. B.7 .BezirkZieglergasse49 ;JohannaStengel,. B.8 .Bezirk
JosefstädterStraße95 ;FranziskaZlabingerundKamillaPopp ,. B.
10 .BezirkHerzgasse27 ;HildaWeigert,. B.10 .BezirkSiccards¬
burggasse 57 ;Elisabeth EmmaBaumann ,undAdelheid
Listik ,. B.11 .BezirkEnkplatz4 ;AnnaPlank,. B.12 .Bezirk
Deckergasse1 ;ElisabethKaiserlehner,12 . B.12 .BezirkHetzen-¬
dorferStraße66 ;AnnaVeit ,. B.12 .BezirkRuckergasse40 ;
MargareteNeidl ,. B.13 .BezirkMeiselstraße47 ;AnnaPöhlmann,

. B.14 .BezirkDiefenbachgasse15/19 ,AnnaRuckrigel,. B.14. Be-
. V.6 .Bezirk .Mittelgasse 24 ;TheodorKreuz ,. V.7 .Bezirk

Kandlgasse30 ;EmilSmejkal. V.8 .BezirkPiaristengasse43;

11 .BezirkPachmayergasse6 ;ValentinKinnl ,. V.12 .Bezirk
Singrienergasse23 ;FranzStreicher,. V.13 .BezirkAmalienstraßeDr.MargarethePallausch,. B.20 .BezirkPöchlarnstraße12 :-

WilhelmHälkisch,. V.5 .BezirkGrüngasse14 ;IgnazKoppensteiner ,zirkMärzstraße72 ;MarieEndres,. B.13 .BezirkHochsatzengasse
22/24 ;MarieMüllauer ,. B.16 .BezirkLorenzMandlgasse58 ;
EmilieMakarovic,. B.17.BezirkGeblergasse29;JohannaCzastka,

HosefPucher ,. V.9 .BezirkViriotgasse8 ;KarlWiesinger,. V.. B.18 .BezirkSchulgasse57 ;AnnaHauenschild ,. B.20 .Bezirk
Staudingergasse6 ;EmmaSchwippel,. B.20 .BezirkJägerstraße54;

31 ;AloisLepold,. V.14 .BezirkKröllgasse20 ;Franz2 .Fachgruppe:MargaretheLeopold,2 .Bez .KleineSperlgasse2a ;
Fleck,. V.16 .BezirkLiebhardtgasse19 ;JohannOlma,. V.17 .Be=EmmaAlbrecht,5 .Bez.Castelligasse25 ;Alexandrav .Jüptner,
zirkJörgerstraße38 ;TheodorRichter,. V.17 .BezirkParhamer-5 .BezirkEmbelgasse48 ;LeopoldineHerrmann,8 .BezirkJszefstädte
platz18 ;LudwigKienast,. . V.20 .BezirkVorgartenstraße50 ;Josefstädterstraße95 ;HedwigLinsmayer,15 .BezirkZinckgasse12;KarlRosenkranz,. V.20 .BezirkPöchlarnstraße14. MarieBreuer,16 .BezirkHabsburgplatz17 ;StefanieTiller,21.Be-¬ZuOberlehrerinnen :PaulaKönig ,. V.7 .BezirkKandlgasse30 ;zirk Konstanziagasse50 .- 3 .Fachgruppe :Josefa Schwarzund
KatharinaBeer,. V.9 .BezirkHahngasse35 ;OlgaHeindl,. V. MargareteResch,2 .Bez.KleineSperlgasse2a ;PaulaBobrofsky,
16 .BezirkGrubergasse4. 5 .BezirkEmbelgasse48 ;LuiseKaiser,5 .BezirkGassergasse46;

ZuBürgerschullehrern,1 .Fachgruppe:JohannFuchs,. B.imEmmaKirchmayer,7 .BezirkNeustiftgasse100;HermineBuresch,1 .Bezirk;JosefStockhammer,. B.im2 .Bezirk;PeterKadan,. B.8 .BezirkJosefstädterstraße95;KlaraKempter,12.Bezirk
im 3 .Bezirk ;MaxHerberth ,. B .im 10 .Bezirk ;AdolfRaucka, Ruckergasse40;EmmaBarth,AnnaBenker,12.BezirkDeckergasse1;. B .im 11 Bezirk ;Leopold Gillinger ,. B .im 13 .Bezirk ;Johann Hilda Erlinger 16 .Bezirk Lorenz Mandlgasse 58 ;Gabriele Kralund

Walter,. B.im16.Bezirk;RobertKub,. B.im16.Bezirk;Fer=PaulineHiecke,20.BezirkPöchlarnstraße12;LeopoldineGruber,dinandLettmayer ,. B.im20 .Bezirk ;LeopoldGraf ,. B.im20 .21 .BezirkSiemensstraße15 .
Bezirk ;JohannFeichtner ,. B.im20 .Bezirk ;KarlWimmerI , ZuVolksschullehrern1 .Klasse:FranzWegenstein,

. B.im21 .Bezirk ;LudwigKlaus ,. B.im21 .Bezirk: AntonMayer,AloisTurek,FranzRanftl,KarlHinger,Ferdinand
2 .Fachgruppe:JohannHoffmann,. B.im2 .Bezirk;AlfredKarner,Moser,2 .Bezirk;KarlSchwarz,ViktorKainzmayer,
. B.im2 .Bezirk ;AloisSpudich,. B.im3 .Bezirk ;KarlHaberederJosefJax ,3 .Bezirk ;KarlReibl ,JohannHoschek,

FranzSilberbauer,5 .Bezirk;BenediktFelix ,EdwinKeibl ,. Be¬. B.im10.Bezirk;JohannRichter,KarlSonntagundRudolfTandler,
. B.im13 .Bezirk;PaulZlobicky,. B.im16 .Bezirk;Karl

Bechinie,. B.im17 .Bezirk;OttoGratzenberger,. B.im18.Be-¬
zirk .- 3 .Fachgruppe:JohannKral,AugustJosefErb,. B.im
2 .Bezirk;EmilPelzlundJosefThoma,. B.im3 .Bezirk;Ludwig
Granzer,. B.im10 .Bezirk;JosefTomschik,. B.im13 .Bezirk;
KarlSotolarundFranzDlouhy,. B.im14 .Bezirk ;RudolfFritz ,

. B.im16 .Bezirk ;HeinrichPichler ,. B.im17 .Bezirk ;Hermann
Drexler,. B.20 .Bezirk,JohannBayer,. B.im20 .Bezirk.

zirk;JohannMayerhofer,HansAlbrecht,9 .Bezirk,FranzPaigl,
MaximilianStraka,JaroslavHavel,KarlStepanek,HeinrichSchmied,
FranzHöß,JosefSoucek,OttoWeichinger,10 .Bezirk,EmilKopath,
JohannGrasel ,JohannNeumayer,12 .Bezirk ,FranzGaul,
RaimundOrtner,JosefFriedrichKastner,JohannDanda,Ferdinand
Bestereimer,JosefLimoser,13 .Bezirk,FriedrichPurkhardt,
ViktorLaudenbach,14.Bezirk;AntonFrisch,RudolfSchullerbauer,15.Bezirk;KarlKarasek,BrunoSchläger,KarlTremel,OskarKahn,

16.Bezirk;GeorgHerberth,AlfredFürst,FranzReisinger,17.Bezirk;
KarlHolzer,Johann. v.Peskir ,FranzHollstein,KarlArnold,
20 .Bezirk ;JosefBaumann,JohannAmbros,FelixSchuhfried,Jose.
Schächer,AloisStrauch,AugustHrubosundAlexanderWondracek,
21 .Bezirk.

ZuVolksschullehrerinnen1.Klasse:MarieGruß,BertaMüller,
. V.2 .BezirkSchüttauplatz18;RosaHron,2 .BezirkWolfgang

Schmälzlgasse15 ;HenrietteBrebera ,AnnaKoppensteiner ,
2 .BezirkVorgartenstraße191;AnnaKrasa4 .BezirkAlleegasse11;
HermineHarnisch,5 .BezirkCastelligasse9 ;AlbertineFeuerstein
10 .BezirkHerzgasse27 ;EdithaPfaundler ,10 .BezikkHebbelplatz
2 ;HildegardeBernt ,10 .BezirkArthaberplatz12/13 ;Hermine
Obermann,10 .BezirkBernhartstalgasse19 ;AnnaSchmied,11 .Bezirk
Brehmstraße9 ;JosefineKudla,12 .BezirkBischoffgasse10 ;Marie
Janecek,12 .BezirkVierthalergasse13 ;PaulaDeutscher,12.Bezirk
Malfattigasse1 ;StefanieDusl ,LeopoldineTeuber,
GabrieleKierer ,13 .BezirkMärzstraße178 ;MarieWasserbauer,
14 .BezirkKröllgasse20 ;KarolineTraunfellner,14 .Bezirk
Stättermayergasse27;JosefineMüllauer,14.BezirkKauergasse5;
StefanieSchrömmer,16 .BezirkAbelegasse29 ;ElsaHofmann,16.
BezirkHerbststraße86 ;HeleneHajek,16 .BezirkLandsteinergasse
4 ;MarieSchücker,16 .BezirkSeitenbegggasse10 ;Wilhelmine
Blechawski,17 .BezirkLiebhardtgasse19 ;BeateMaitisch,
17 .BezirkRupertusplatz1 ;WilhelmineWeber,19 .Bezirk
Windhabergasse2;ElsaZegner,MarieKollmann,EmmaRedl,20.Bez.
Leystraße36 ;ValerieUrtika ,AdolfineFlorjan ,Theodolinde
Stadlmayr20 .BezirkVorgartenstraße50- Allerheiligenplatz7;
AnnaSedlak ,21 .BezirkAmtsstraße25 ;MarieWurz,Jubiläums-¬
gasse21 ;KarolkneSchier ,21 .BezirkKonstanziagasse24/26,
Ida Tisch ,21 .BezirkMeißnergasse1 ;MarieGeyer21 .Bezirk
Wenhartgasse34.

( DieübrigenErnennungenwerdenwirmorgenverlautbaren.)



ZumletztenUnwetter.GesternerschieneineAberdnunge .
WähringerHausbesitzerundGeschäftsleuteunterFührungdes
Stadtrates Dechantund des GemeinderatesKernerbeimBürger¬
meisterDr .Wedskirchner,umunterHinweisaufdie durchdie
letzten Wolkenbrücheheuerlich in einzelnen Bezirksteilen ver¬
ursachten Schäden umdie endliche Tieferlegung des inden
Sammelkanaleingeleiteten WähringerBachesvorstellig zuwer- ¬
den .Der Bürgermeistersagte die wohlwollendsteBerücksichti¬
gungdieser Angelegenheitzu .

AusdervertraulichenSitzung.IndervertraulichenSitzung
desGemeinderateswurdenachBerichtendesVizebürgermeisters
Hierhammer dem Wiener Frauenerwerbverein anläßlich seines

50 jährigen Bestandes in besonderer Würdigungseiner

außerordentlicherfolgreichenTätigkeitaufdemGebietedes
weiblichen Bildungswesensdie große goldeneSalvator - Medaille

verliehenunddem . . k.HoforganistenJosefLaborinAnerken-¬
nung seines hervorragenden und uneigennützigen Wirkens auf

demGebietederMusikein EhrengehaltaufLebensdauer
bewilligt .WeiterswurdenacheinemBerichte des VB .Hoßbe¬
schlossen ,der in Not geratenen Tochter des WienerEhrenbür¬
gers GeorgSigl ,FrauMarieHasemann,eine jährlicheEhrenpen¬
sionzugewähren.UeberAntragdesVB .RainwurdederPachg¬
vertrag überdenBetriebder städtischenWasenmeistereimit
dembisherigen Pächter FerdinandWambacher ,gegeneinenjähr¬
lichen Pachtschillingvon18 . 600KundeinerBruttogewinn -¬
Ablieferungvon20%andieGemeindeerneuert .MitderMarkt¬
gemeindePottendorfwurdeüberAntragdes StR .Schmidein
Stromlieferungsübereinkommenaus demUeberlandnetzederGemein- ¬
de Wienabgeschlossen .

AbgabestädtischerKartoffelnanKleinhändler.DieMitglieder
derGenossenschaftendernichthandelsgerichtlichprotokollier¬
tenHandelsleuteundFragner,swwiedieMitgliederderHandels-¬
gremien Sechshaus und Hernals erhalten gegen vorherige Einzah¬
lungin denGenossenschaftskanhleien5 .BezirkMargaretenstraße
93 ,14 .Bezirk Ullmannstraße29 und 17 .BezirkKalvarien - ¬
berggtraße5 die städtischenKartoffelnin dieserWocheauf
folgendenPlätzen :

Donnerstag,13 .Juli :gegen10Uhr5 .BezirkMargareten-¬
platz ,gegen4 Uhr9 .Bez .Kinderspitalgassebei derStadtbahn-¬
haltestelle Alserstraße .

Freitag ,14 .Juli :gegen10Uhr13 .BezirkLinzerstraße
beim Heu -und Strohmarkt ,gegen 4 Uhr 5 .BezirkMargaretenplatz ;

Samstag,15 .Juli :gegen10Uhr13 .BezirkLinzerstraße
1Heu -undStrohmarkt.
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BeförderungvonLehrpersonen .DerStadtrat hat nacheinem
AntragedesStR .Tomolaernannt(präsentiert):

ZuVolksschullehrern2 .Klasse :MaximilianWalperim
1 .Bezirk,KarlPreitensteiner,FerdinandHufnagl,Wilhelm
Sauer,EhrenfriedProksch,ErnstWuger,JosefSteidl,RudolfForstundRichardSchwabenbauerim2 .Bezirk ;RomanSchauer,
LudwigFiala ,AugustReko ,RudolfJanuschka,JosefFroschauer,
MaximilianKafkaundHugoKüfnerim3 .Bezirk ;GeorgKuhnim
4 .Bezirk ;FranzKnoth ,GustavAppel ,FriedrichHerndl ,Oskar
Hermannim5 .Bezirk,AndreasSchneider,FranzNeumannund
HermannReisingerim9 .Bezirk ;RobertMölzer ,EduardGolias ,FranzEugenHanisch ,FriedrichBraith ,PfenningbauerundJohann
Gülgim10 .Bezirk ;KarlBabek ,JosefKropf ,FerdinandStrobl,
MichaelStanger,JuliusLazek,EgonBergenundFriedrich
Bottoliim11 .Bezirk ;MaxWallner ,JohannSwobodaundFranz
Kraftim12 .Bezirk ,IgnazJokobartl,NikolausWittmann,Josef

Leopold Wieninger ,
Reitmayer,/LudwigKainrathim14 .Bezirk ;FranzPaungartner
im16 .Bezirk;JosefFilipim17 .Bezirk,JosefZinner,Fried¬
richBauer,AlfredCechner,FranzScharmer,OttoGoldim20.
Bezirk ;Stefan Chmelik ,JohannLoulaim21 .Bezirk .ZuVolksschullehrerinnn2 .Klasse:HedwigDungel,10.Bez.
Arthaberplatz12/13;AnnaHelmer,10 .Bez .Favoritenstraße96;
MarieStark ,10 .BezirkHebbelplatz25MargaretheSchende,11.
BezirkBraunhubergasse3 ;AloisiaKnoglinger,11 .BezirkKaiser
EbersdorferStraße65 ;EleonoreNeff,11 .Bez.Pachmayergasse6;
AntoniaTschernich,11 .BezirkPachmayergasse6 ;MarieRebek,
11 .Bez.Simoningplatz2 ;MargareteFranke,13 .Bez.Felbiger-¬
gasse97; HermineBrenner ,13 .BezirkFeldmühlgasse25 ;Magda-¬
leneLangschwertundAloisiaHartmann,14 .Bez.Goldschlag-¬
straße108 ;AugusteDepisch,14 .Bez.Stättermayergasse27;
MarieElisabethSchömig ,21 .Bez .Brünnerstraße139 ;Cölestine
Günzel,21 .Bez .Donaufelderstraße259 ;MariePoper ,21. Bez.
Jubiläumsgasse19/El ;MarieKugler,21 .Bez .Konstanziagasse
24/26;MarieTeich,ValerieBaltresundAugustePehm,21.Bez.
TheodorKörnergasse25 ;HildaFröschl ,21 .Bez .Wenhartgasse
34 ;PaulaTschiedel,21 .BezirkMeißnergasse1;

ZuBezirksaushilfslehrernanBürgerschulen:GeorgBinder,
3 .Bezirk ;AdolfKralert ,5 .Bezirk ;JohannPriller ,6 .Bezirk;
FranzSvolbaundJosefMatzenauerim7 .Bezirk;FranzBadroth,
im8 .Bezirk ;JosefRuhmim10 .Bezirk ;KarlSchlösingerim
12 .Bezirk ;RudolfBauer ,im14 .Bezirk ;FranzTopitschim17 .
Bezirk ;FriedrichKrönerim18 .Bezirk ;FranzSteinbauerim
19 .Bezirk ;FranzJosefScheidlim20 .Bezirk.

Zu Bezirksaushilfslehrern an Volksschulen :Ernst Karnerim

1 .Bezirk ;FriedrichZangim3 .Bezirk ;JohannSchwarzim
10 .Bezirk ;ErnstTurekim12 .Bezirk ;HermannWiessnerim
14 .Bezirk ;AmbrosSchmidund Walter Krennim 18 .Bezirk ;
JosefNaglim19 .Bezirk;FranzBeckim20 .Bezirk;Franz
RathmayerundJohannZykaim21 .Bezirk.

ZuBezirksaushilfslehrerinnenanVolks-chulen:Barbara
Sahulka,1 .BezirkWerdertorgasse6 ;BertaHofmann,2 .bezirk
KleinePfarrgasse33 ;MarieFabbri ,3 .BezirkLöwengasse12b ;
Karoline Baumann ,3 .Bezirk Reisnerstraße 43 ;ChristineKolienz ,

5 .BezirkNikolsdorfergasse18 ;AngelaSagaster,7 .Bezirk
Zieglergasse21 ;GabrieleRosa ,10 .Bez .Leibnitzgasse33;
GabrieleHammer,10 .BezirkUhlandgasse1 ;AloisiaRaschka,
11 .BezirkPachmayergasse6 ;MargaretheZboril ,19 .Bezirk

Pyrkergasse14 .
ZuHandarbeitslehrerinnen:KarolineMeier ,2 .Bezirk

Aspernallee5 ;EmmaRotter ,2 .BezirkSchüttauplatz18;
MarieLöw,3 .BezirkPetrusgasse10 ;AngelaKlose ,5 .Bezirk
Castelligasse9 ;KatharinaOmann,7 .BezirkNeustiftgasse100;
EmmaBurian ,8 .BezirkZeltgasse7 ;MarieBuchta ,8 .Bezirk
Josefstädterstraße 95 ;AnnaGramann ,9 .BezirkGalileigasse3 ;
JohannaBartosch ,10 .Bezirk Arthaberplatz 12/13 ;Elisabeth
Gailmann ,10 .BezirkTriesterstraße 114 ;HermineHartmann,
undEmilieKirchner,10 .BezirkHebbelplatz2 ;Antonia
Schrauf ,11 .BezirkSimoningplatz2 ;AureliaSchiroky ,13 .Bez .
Felbigergasse97 ;MarieBauch ,14 .Bez .Ortnergasse4 ;Marie
Weczera ,14 .BezirkKellinggasse7 ;Aloisia Grienberger ,14. Bez
Kauergasse 5 ;Rosina Jedlitschka ,16 .Bez .Seitenberggasse10 ;
RosaStolarz ,19 .BezirkPyrkergasse14 ;WandaEdl .v.
Szczesnowicz,19 .BezirkWindhabergasse2 ;MarieFrey
undMariePokora,20 .BezirkPöchlarnstraße12 ;Henriette
Becher ,20 .Bez .Allerheiligenplatz 7 ;Florentine Palisa ,20- ¬
BezirkGreiseneggergasse29 ;MarieHofbauer,20 .BezirkVor¬
gartenstraße50 - Allerheiligenplatz7 ;MarieKünzl ,21 .Bez-¬
Schillgasse31 .

ZurUnwetter-Katastrophein Wr .Neustadt .DerStadtrathat
inseinerheutigenSitzungüberAnregungdesVizebürgermeisters
Rainbeschlossen ,für dievomUnwetterBetroffenenin Wr .Neu¬
stadt eineSpandevon10 . 000Kzubewilligen.

- - - - - - - - - - ¬
AuszeichnungenimRathause .BürgermeisterDr .Weiskirchner
übeereichte heute in seinem Empfangsssalon in der üblichen

feierlichenWeiseeine ReihevonAuszeichnungen.Hiezuhatten
sich eingefunden :die Saadträte Brauneiß und Schneider ,die
GemeindrätePartik ,Schelz ,undAugustSchmidt ,dieBezirksvor
steher Bergauerund Priedl ,die kaiserlichen RäteJungwirth

Armenratsinstitutsund Stix ,obmann Schauer ,Magistratsdirektor Dr .

Nüchtern,dieObermagistratsräte/AugustMayrundArtzt ,Magi¬
stratsrat Formanek,Magistratsxskk-SekretärDr .Hornek,
MarktamtsdirektorKommerzialratBauer. a .Vorerstüberreich-¬te derBürgermeisterdenArmenrätenAntonMickel( . Bezirk),
FranzKlaperundGemeinderatWilhelmReininger( . Bezirk)
undFranzHawelkaundGustavKraupa( 16 .Bezirk )Diplomefür
diemehrals10jährigeTätigkeit.DieAusgezeichnetenwurden
vonGemeinderatSchelz,demBezirksvorsteherPriedl ,demStellvertreterBezirksvorstehenkaiserlichenRatJungwirthunddemArmeninsti-¬
tits -ObmannSchauerbeglückwünscht .- Sodannwurdendie
Bürgerschuldirektoren. P.JosefLudwig,JosefMückund
TheodorScholz ,denenfür einemehrals 40jährigeTätigkeit
dasBürgerrechtmitNachsichtderTaxenverliehenwordenwar,
vomBürgermeisteralsneueBürgerbeeidigt .NachderVerle¬
sungderEidesformeldurchMagistratsratFormanekundnachder
BeeidigungdurchBürgermeisterDr .Weiskirchnerwurdendie
AusgezeichnetenvondemObmanndesOrtsschulrateskaiserli¬
chenRatStix ,demStadtratSchneider ,demGemeinderatAugust
Schmidt . a .in längerenAnsprachenbeglückwünscht.

StämmederKaffeekartenaufbewahren! Eswirdaufmerksamge-¬
macht ,daßdie Stämmeder Kaffeekartengemäßderbestehenden
Statthaltereiverordnungaufbewahrtwerdenmüssen.DieVerkäuger
sindverpflichtet ,nachdemAbtrennendesletztenAbschnittes
denStammdemKäuferzurückzustellen;hiebeiwollensiedie
Käuferaufdie Aufbewahrungspflichtaufmerksammachen.

ErneuerungdesVerbotesdesWanderhandels.DerStadtratbeschlos
nacheinemAntragedes StR .Wesselyan die . - ö .Statthalterei
folgendeAnträgezustellen .DasmitderStatthalterei-Kundma¬
chungvom27 .Juli 1911ausgesprocheneVerbotdesUmhertragens
undAnbietensvonEiern ,Wild ,Butter ,Brennholz,fernervon
Molkereiprodukten( Topfen ,Käse ,Rahm) ,vonKrautundRübenin
gesäuertemZustande ,HolzkohleundHonigwirdausmarkt - ,bezw.
sanitätspolizeilichenRücksichtenmitWirksamkeitbisEnde
Juli 1926für dasganzeGemeindegebietWienin seinemjeweili-¬
genUmfangeerneuert.EswirdweirersdasUmhertragenund
AnbietenvonObst(einschlieslichDörrobst),Zwiebeln,Kartof-¬
feln ,Gemüsealler Art ,Geflügel aller Art im lebendenund

totenZustande,WildpretundNaturblumenfür dasganzeGemein-¬
degebiet Wienaus markt - ,bezw .sanitätspolizeilichen Gründen
bis EndeJuli 1926untersagt .Für den Fall ,als dasbeantragte
Verbotfür Naturblumennicht erlassen werdensollte ,wäre
speziellein VerbotmitgleicherzeitlicherundörtlicherWirk¬
samkeitfürblühendeBaum-undObstreiserunddiein derMagi¬
strats - Kundmachungvom 27 .September 1910 genannten

Pflanzen ,wennsie mit den Wurzeln ,bezw .Wurzelstöcken,
Knollenoder Zwiebelnversehensind ,zu erlassen .DieGemeinde
Wienbehält sich vor ,ähnliche Anträgeallenfalls auchnoch
späterhinsichtlichanderer ,demtäglichenVerbrauchedienender
ErzeugnissederLand-undForstwirtschaftzustellen ,sowie
dieVerlängerungdesbeantragtenVerbotesnachAblaufseiner
Giltigkeitsdauerzubeantragen.

AusgestaltungvonBaugründenzuGartenanlagen.Inderletzten
SitzungdesStadtratesstellte StadtratSebastianBrünbeck
folgenden Antrag :Die Kommissionfür VerkehrsanlageninWion
besitztausderZeitderErbauungderWienerStadtbahnnächst
derStationHernalsmehrereGrundstückteile,welchenachden
derzeitgenehmigtenBaulinienfüreineVerbauungnichtbestimmt
sind -TrotzdemstehenTafelnderKommissionfürVerkehrsanlagen
aufdiesenGrundflächen,mitderMitteilung,dasdieseGründe
alsBaugründezuverkaufensind -DurchdienunmehrgesicherteSchaffungeines Heldenhaineswetlichder Station Hernalsder
Vorortelinieder Stadtbahnunddie damitzusammenhängende
RegierungdiesesganzenStadttsileserscheintesnotwendig,
auchdieVerwendungdieserGrundflächenderKommissionfür
Verkehrsanlagenzuregeln.VomStandpunktdes17 .Bezirkeskön¬
nendieseFlächennurzurAnlagevonkleinenGartenplätzenin
Verwendunggenommenwerden .DerGefertigtestellt daherden
Antrag ,denMagistratunddasStadtbauamtzubeauftragen,über
dieseAngelegenheitnachFühlungnahmemitderKommissionfür
Verkehrsanlagenzu berichtenundVorschlägezu erstatten ,in
welcherWeisediese genanntenGrundflächenin dasVerzeichnis
füröffentlichesGutgelangenkönntenundwiesienzukünftigaus-¬
zugestaltensind.

DerAntragwurdedergeschäftsordnungsmäßigenBehandlung
zugewiesen .
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2 Niens 11eZurDurchführungderAbgabevonMetallgeräteninWien.
ssssEssass .==========¬AufGrundvielfachermündlicherundschriftlicherAnfragen

überdieAbgabepflichtderverschiedenenMetallgeräteundden
hiebeieinzuhaltendenVorgangerscheinteszweckmäßig,die
wesentlichenMomentederbreitenOeffentlichkeitzuzuführenund
dadurchmancherleiZweifelundMißverständnissezubeheben.

DiewichtigsteFrageist wohldie :„ Washatjedermannabzu¬
liefern? "seiernunHändler,Erzeuger,Geschäftsmann,Anstalts
vorstand ,Hausbesitzer,HaushaltungsvorstandodersonstBesitzer
oderVerwahrersolcherGegenstände.

Abgabepflichtigsind:1 .KochgeschirreundeinfacheTafelgeräteausKupfer
( auchverzinntodermitanderemMetallüberzogen. )UnterKoch¬
geschirrensind alle Geschirrezu verstehen ,welchezurSpeisen¬
bereitungmittelbaroderunmittelbarverwendetwerden,also
Töpfe ,Kasserolen,Pfannen,Koch- ,Einsiede-undGefrornes-¬
Kessel,Backformen,Kannenunddgl .UntereinfachemTafelgerät
sindKühler,Schüsseln,Tassen,Leuchteru .dgl .zuverstehen,
welcheGeräteimallgemeinenaufdemSpeisetischezurAufstel¬
lungbezw .Auflagegelangen .Hievonausgenommensinddie
Eßbestecke ,. h .Messer ,GabelnundLöffel allerArt .

2 .Alleunter1 )angeführtenGeschirreundGeräteaus
ReinnickelmitAusnahmevon„Gürtlerwaren",dassindSuppen¬
töpfe,Kannen,Siebe,Sauceschalen,Gemüseschüsselnunddergl.
AbgabepflichtigeGeräteausReinnickelsindalsohauptsächlich

Kochgeschirre .
3 .KüchengeräteausMessing,. B.Mörser,Mörserstössel,

Schneekessel ,Bügeleisen ,Tassen ,einfacheLeuchter .(Messing¬
dagegen

blechleuchter/sindnichtablieferungspflichtig.)
VondenunterPunkt1bis3einreihbarenGegenständensindnichtablieferungspflichtig:Küchenwagen,Teesamoware,sogenann:ZiehenoderDrückenderEingangstüren.

te WienerKaffeemaschinen,elektrischeKochapparate,Manometer¬
kesselinKüchenundWäschetrommeln.

AuchsinddieApothekergerätevonderAblieferungbefreit.
4 .Obst-undGemüse-EinsiedekesselausKupferoderMessing

mitAusnahmejener ,die in fbriksmäßigenBetriebenoderin
Fachschulenin Verwendungstehen.

ausKupfer,Messing,BronzeoderTombak.( InWiensindGlut-¬
oderFeuerbeckenwohlnichthäufiginVerwendung. )

6 .MessinggewichteimEinzelgewichtevonKilogrammund
darüber .

7 .Waschkessel,Viehfutterkessel,Feldkesselundandere
Kessel ,fernerdieWasserschiffederHerde ,einfacheWasserbe¬

hälter ,sowieBadewannenausKupfer,gleichgiltig ,obdiese
GegenständeverzinntodermiteinemanderenMetalleüberzogen
sind .WasserschiffederHerdesindnurdannvonderAblieferungs
pflicht ausgenommen,wenndurchihre EntfernungdieBenützung
desHerdesaufgehobenwird .AufdenMangelderWarmwasserberei¬
tungist keineRücksichtzunehmen.

BezüglichdesErsatzesderKupferkesselist folgendeszu
bemerken :Amzweckmäßigstenwirdes sein ,wennsichjeder
AbgabepflichtigeselbstumeinenErsatzumsieht,wasinWien
beidenzahlreichendiesbezüglichenAngebotennichtschwer
fallen wird .Sollte jedochein ErsatzausirgendeinemGrunde
nichtseitensdesInhabersbeschafftwerdenkönnen ,soist
derselbebereichtigt,beiseinerzuständigenUebernahmskommis -¬
sionumErsatzbeistellunganzusuchen.Hiebeihater außerNamen
undAdressedenVerwendungszweckdesKesselsunddie
MaßedesselbenfürobereWeiteundTiefe,beiBordkesselnauch
die Breite des Bordesbekanntzugeben .Die Kommissionnimmtdies
in VormerkungundseIndetdiese Vormerkungenan die . k.
Zentral -Requisitions - Kommissionin Wien ,Kriegsministerium,
ein ,welcheimWegederMetall-Zentrale. G.dasErforderliche
veranlassenwird .DerErsatzkesselwirddannvonletzterer
Zentralebeigestellt.FürunbrauchbareKesselwirdselbstver¬
ständlichkeinErsatzbeigestelltundsinddieselbender
oednungsmäßigenAblieferungzuzuführen.8 .EinfacheVorhangstangenund-Rohre,diekeine
odereineleichtentfernbareEinlagebesitzen ,sindnurvon
ErzeugernundHändlernabzuliefern .Teppich - ,Griff -und
Schutzstangen( Rohre)ausMessing,diekeineodereineleicht
entfernbareEinlagebesitzen ,sindallgemeinabzuliefern .
UnterGriffstangensinddiejenigenStangenzuverstehen,wel-¬
chelängsderTreppenzumAnhaltendienen ,sowiediemeist
vertikaloderauchhorizontalangebrachtenMessingstangenzum

UnterSchutzstangenverstehtmansolcheStangen,welchegewöhn¬
lich demEcken -undMauerschutzdienenodervorFensternmitniederen Parapeten angebracht sind .UnterTeppichstangenverstehtmandiejenigenStangen,welche
zumFesthaltenderTeppicheimStiegenhausundallenfallsin
WohnungeninVerwendungstehen.DieunterPunkt1bis8aufgezähltenGegenständesind

5 .EinfacheGlut-undFeuerbeckenundeinfacheOfenvorlagernichtablieferbar,wennihreMassenichtausKupfer,Messing,Bronze ,TombakoderNickelbesteht ,sondernauseinemanderen
Metalle . B.GußeisenundlediglichderGegenstandmitKupfer,
Messing,Bronze,TombakoderNickelüberzogenaderplattiert

ist .
DieoftauftauchendenFragen,obmanMessingbetten,

Lampen,Luster ,Broncestatuen,Schreibgarnituren,Vogelkäfige,

Fleischer -undKrämerwagen ,Badeöfen,Geschäftsportale,Schalt
terumrahmungenin Bankhäusernu -dgl .ausdenangegebenen
MetallenhergestellteGegenständeabliefernmüsse ,sindnatür-¬
lichzuverneinen,weildieseGegenständeunterkeineKategorie
der subPunkt1 bis 8 als ablieferungspflichtigbezeichneten-¬
Gegenständeeinzureihensind.

9 .Weiterssindabzuliefern :Krüge ,Zimenteundsonstige
Gefäße,sowieGeschirre,Schüsseln,Teller ,Tassen,Deckel,
Löffel undandereGeräte ,sofernedie genanntenGegenstände
ganzoderzumüberwiegendenTeileausZinnoderZinnlegierun¬
genbestehen. Zinn - ¬Unteranderen/GerätensindPiøpenundsonstigeArmaturen,
sowieBestandteilevonApparaten ,( insbesondereauchKerzen¬
gießformen )nicht zu verstehen ,da für diesedie
Miristerialverordnungvom28 .April1916besteht .Als
GerätesindauchZinn-Medaillen,Zinnfigurenunddgl .sowie
InstrumentederAerztenichtanzusehen.

10 .Schanktassenund11.Badewannen,welcheganzoderüberwiegendenTeiles
ausZinnoderZinnlegierungenbestehen.Unterdensub1bis11aufgezähltenGegenständen,nament-¬
lichunterdenZinngegenständenwerdensichsolchebefinden,oderhistorischenfürwelchewegenihresbesonderenkünstlerischen/Wertesdie
Nichtablieferungspflichtbehauptetwerdenwird.Solche
GegenständewerdanbesondersbeiLiebhabern,Antiquitäten-¬
händlernundSammlernnichtseltenanzutreffensein.Ueber
dieseGegenständewerdenSonderbestimmungenerlassen.

WährenddieErzeugerundHändler,welchebereitsim
Februarbezw.März. J.einDrittelderunter1bis8genann¬
tenGegenständezurAbgabegebrachthaben,vonihremderzeiti-¬
genBestandenureinweiteresDrittel,vondenunterPunkt
9bis11einzureihendenGegenständenjedochalleanzuliefern
haben,habenalleanderenAbgabepflichtigendiesämtlichen
subPunkt1bis11genannteninihremBesitzoderihrerVer-¬
wahrungbefindlichenGegenständeanzuliefern.

Wiebereitsmitgeteilt,zerfölltinWiendieganzeAktion
inzweiTeile.

Vom18 .Juliangefangenwerdensichdie91konstituier-¬
tenUebernahms-KommissionenzudenErzeugernundHändlern(auchTrödlern,Antiquitätenhändlern),Gast-undSchankgewerbe¬
treibenden(Gastwirten,Hoteliers,Pensionsinhabern,Auskochere
besitzern ,Kontineuren,Kaffeesiedern ,Kaffeeschänken,Brann¬
weinschänken,BesitzernvonAutomatenbuffetsunddgl.),
Bäckern,Zuckerbäckern,Vereinen,Klöstern,Spitälern,
Erholungsheimen,Bädern,Lehr-undErziehungsanstalten,
SpeiseanstaltenundsolchenAnstalten ,in denenderleiGeräte

inderRegelzahlreichvorhandensind,begeben,daselbst
dieabzulieferndenGerätebezeichnen,welchesohinanden
bekanntzugebendenTagenandieUebernahmsstellen,diegewöhn-¬
lichinTurnsälenuntergebrachtsind,geschafftwerdenmüssen.
DaselbstwerdensieeinerBegutachtungundderAbwageunter¬
zogenundwirdhiefüreineBescheinigungausgestellt ,auf
GrundwelcherseinerzeitdieAuszehlungerfolgenwird.

Gegenstände,fürwelchebehufsErsstzbeschaffungeine
kurzeFristausnahmsweisegewährtwird ,sindnachAblauf
dieser Frist abzugeben .Für diese ,sowiefür wegenUnent¬
behrlichkeitdauerndbelasseneGegenständewerdenbesondere
Attesteausgefolgt.NachVollendungdiesesTeilesderAktionwerdenalle
anderenAbgabepflichtigendurchAnschlagaufgefordertwer¬
den ,nachdenAnfangsbuchstabenihres Namensanbestimm¬tenTagendieablieferungspflichtigenGegenständeindie
zuständigenAbgabestellenzubringen,woselbstmitdenselben
in gleicherWeisewiefrüherangeführt ,deeweiterenAmts¬
handlungenvorgenommenwerden.

Gegenstände,welchenachdenbestehendenVerordungen
nichtabzuliefernsind ,sinddemBesitzeroderdervonihm
beauftragtenPersonvonderUebernahms-Kommissionsofort
zurückzustellen .UeberdieseRückstellungwirdingleicher
Weisewiein denFällen ,in denenGegenständewegen
UnentbehrlichkeitoderzumZweckedervorherigenErsatzbe¬
schaffungdauerndodervorübergehendbelassenwurden,dem
Ueberbringereine diesenUmstandbezeugendeBestätigung

eingehändigt .Sollte jeochder Besitzerdenbetreffenden
Gegenstandtrotzdemabgebenwollen ,sowerdendieseGeräte
nacheinembestimmtenVergütungssatzeübernommen.

AllevondenUebernahms-Kommissionenausgestellten
SchriftstückemüssenimeigenenInteressederParteiensorg¬
fältigaufbewahrtwerden.

NachBeendigungdergesamtenAktionwerdendieUeber¬
nahms-KommissionenStichprobenindenRäumenderAblieferungs¬
pflichtigenihrerSprengelvornehmen,umdieErfüllungder
Abgabepflichtfestzustellen .

Esliegt imInteressederAbgabepflichtigen ,vondem
gerattetemfreiwilligenVerkaufederabgabepflichtigen
Ge .nständebeiderMetallzentrale. G.undihreninjedem
BezirkebestehendenUebernahmsstellenGebrauchzumachen,da
sie hiebeinichtnurhöherePreise ,sondernauchdensofor¬
tigenErhaltdesErlöseserzielen.Aucherscheintesdringend
geboten,wegenBeschaffungderErsatzgerätesofortdasNötige
zuveranlassen ,weileineFrist zurErsatzbeschaffungnurin
dendringendgebotenenFällenerteilt werdendürfte .

GleichzeitigmitWienfindetauchinNiederösterreich,



in denanderenKronländernundin Ungarndie gleicheAblie¬
voraussichtlich

ferungstatt ,eineKriegsleistung,welche/wiealleanderen
vondenEinwohnernderMonarchiein mustergiltigerWeisezum
WohleundRuhmedesVaterlandeszurDurchführunggebrachtwerdenwird.

WIENER STADTRAT .
Sitzung vom13 .Juli .

Vorsitzende :Bgm .Dr .Weiskirchner ,die VB .Hierhammer,Hoß ,Rain.
NacheinemAntragedesStR .Wesselywirdfür dieUmpflad

sterungeinesTeilesderLindengasseim7 .BezirkeinKosten¬
aufwandvon9961Kbewilligt .

VB .Hoß beantragt die Anschaffung einer neuenBrücken¬

wagefürdiePrateranlagedesLagerhausesderStadtWienmit
den Kosten von 4400K .(Ang. )

NacheinemAntragedesStR.ZatzkawirdfürdieBehebung
von Sturmschäden auf dem Zentralviehmarkte in St .Marxein

Kostenbetragvon4160Kbewilligt .
DemvonStR .SchneidervorgelegtenEntwurfefür dieVer-¬

größerung des Oelmagazines im Bahnhofe Rudolfsheim der städt .

Straßenbahnenwirdmit denKostenvon17 . 500Kzugestimmt.
Fürdie ErneuerungderGleisanlageandenEinmündungen

der Siebensterngasse und Westbahnstraße in die Neubaugasse
werden 64 . 000Kbewilligt .

StR .Knollbeantragtdie Legungeines 200mlangen
Wasserleitungsrohrstranges abzweigend von der Brünnerstraße

und führend zu den Fiatwerken mit den Kosten von 7000 K .( Ang )
- - - - - - - - - ¬

Der 60 .Geburtstag der Prinzessin Gisela von Bayern .Bürger¬
meister Dr .Weiskirchner hat an Prinzessin Gisela vonBayern
nachstehendenGlückwunschgerichtet :„ DieGemeindevertretung
der Reichshaupt -und Residenzstadt entbietet Euerköniglichen

Hoheit zur Feier des 60 .Geburtstages ihre ehrerbietigsten
Glückwünsche .Mögeder Himmeldie vielen WerkederWohltat ,

die Euerkönigliche Hoheitinsbesondersin derschweren
Kriegszeitin so reichemMaßeüben ,vergeltenundEuerkönig¬
diche Hoheit in bestem Wohlseinerhalten bis an dieäußersten
GrenzenmenschlichenSeins! "
BeistellungvonArbeitskräftenfürdieHeuernte.InErgänzung
derbereitserschienenenMitteilungenüberdieBeistellungvon
Arbeitskräftenfür die Heuerntewirdbekanntgegeben,daß
AnsuchenumZuteilungvonKriegsgefangenenundmilitärischen
ArbeitspartiensowieBespannungennurbei derLandesarbeits-¬
NachweisstelleI .Schauflergasse6 einzubringensindunddaß
dieKommandierungvonArbeiterpartienkeinesfallsdieUeber-¬
lassungdes gesamtengemähtenHeuesfür militärischeZwecke
zurFolgehabenmuß.VielmehrwirdeinallfälligerAnspruch

desBodenbewitzersumUeberlassungsolchenHeueszurErhal¬
tung seines Viehstandesin der für diesen Zwecknotwendigen
Mengeberücksichtigt werden .

- - - - - - - - - - - -¬
25 jähriges DoktorJubiläum .Am14 . . M.feierte derall - ¬
seits beliebte undhochgeehrteDr .Josef Kissling ,15 .Bezirk
Märzstraße 29 ,sein 25 jähriges Doktor - Jubiläum .Ausdiesem
AnlassekamendemverdienstvollenJubilar vonallenSeiten
die herzlichstenGlückwünscheentgegen .Allenvoranveranstal-¬
tete der St .Antonius Asyl - Verein ,dem der Jubilar seine

erprobtenfachmännischenKenntnissebereits durch25Jahrein
selbstlosesterWeisedurchBehandlungderimAsylhause15. Bez.
Pouthongasseuntergebrachtenalten weiblichenDienstbotenund
HandarbeiterinnensowiedurchganzunentgeltlicheObsorgeder
seit Kriegsbeginndaselbst auch verpflegten verwundetenund

krankenSoldatenwidmet,eineinterneJubelfeier,beiwelcher
GemeinderatPaulitschkein schwungvollerRededie großenVer¬
dienstedesJubilarshervorhob ,HochwürdenSuperiorDr.
ZehentnerimNamendes Knabenseminars,HochwürdenNeumann
imNamenderMissionspriesterundein verwundeterSoldat
imNamenseinerKollegengratulierte .



WIENER RATHAUSHerausgeber undverantw
26 .Jahrg .Wien ,Samstag ,

KORRESPONDENZ .
Redakteur Franz Micheu .

15 .Juli 1916 .N8 .822.
DasJubiläumdesChefredakteursWilhelmSingerBürgenneister
Dr .Weiskirchnerhat andenHerausgeberundChefredakteurdes
NeuenWienerTagblattesWilhelmSingernachstehendesSchreben
gerichtet:„DermorgigeTag,anwelchemEuerHochwohlgeboren
einenRückblickhaltendürfenaufein Vierteljahrhundert
erfolgreicherPflichterfüllungals Chefredakteurdes„Neuen
WienerTagblattes"wirdIhneneinenAugenblickinnigerFreude
undGenugtuungychaffen.DieAufgabederPublizistikistschwer
unddornenvoll ;insbesondereaberin denZeiten ,da einVolk
undLandseinehärtesteFrobezubestehenhatundalleKräfte
zusammenfassenmuß,stehteimTagblattunterdemBannegrößter
Verantwortung.DasBewußtsein,demVaterlandeindiesem
opferreichenBerufejederzeitIhrebestenKräftegeweihtzu
haben,wirdIhnenzuIhrem25jährigenWubiläumalsChefredak-¬
teurdasschönsteAngebindesein .IchbeglückwünscheSie ,sehr

geehrterHerrZhefredakteur,zudiesemTageundgebedemauf-¬
richtigenWunscheAusdruck,daßesIhnenvergönntseinmöge,
nochvieleJahreinvollerGesundheitanderSpitzeIhresan¬
gesehenenBlattesstehenzukönnen."
BesichtigungderSchreber-undSchulgärtendes10.Bezirkes.
BekanntlichbesichtigteamTageder letztenGemeinderats-¬
SitzungBürgermeisterDr .WeiskirchnerinBegleitungdesVize-¬
bürgermeistersHoßdenPlatzderneuenKindererholungsstätte
amLaaerbergundimAnschlussehierandie Schreber -undSchul¬
gärtendes10 .Bezirkes.Hiezuhattensicheingefunden:
StadtratWippel,dieGemeinderäteHöck,ReumannundWawerka,
BezirksvorsteherHruzamitseinemStellvertreterChrist ,Bet
zirksschulinspektorTremmel,BaudirektorGoldemund,Bauinspek-¬
tor Friedl ,MagistratssekretärDr .Gold ,KanzleileiterDr.
Bworak. a .UnterFührungdesGartenleitersOberlehrerStaudigl
wurdezuerstdie AnlagedesSchrebergartenvereinesFavoriten
besichtigt ,woder Obmanndes Vereines Christ ,Kanonikus
PfarrerWatzksundderstädt .MarktamtsbeamteKarlUrbandie
HerrenbegrüßtenundsiedurchdieausgesehndenAnlagen,die
imvollstenBetriebestehen,geleiteten.DerBürgermeister
versicherte,daßerseitdemBeginnderSchrebergärtenbewegung
den größten Wertdarauf gelegt habe ,diese Einrichtungsoweit
alsmöglichzufördern,dadesihnfreuezusehen,welcheEr¬
folgeaufdiesemGebiete ,dasfürElternundKindersosegens¬
reichsei ,erzielt werden .Esliege ein großessozialesMoment
darin,auchdieGroßstadtbewohnerandieSchollezufesselnund
siezulehren,wiedieErdeihreProduktehervorbringt,die
bestimmtsind ,denMenschenzuernähren.

Sodann wurde der im Anschlusse daran gelegene Arbeiter - ¬

SchreibergartenFavoritenbesichtigt,doderObmanndiesesVer-¬
eines ,Landtagsabgeordneter Pölzer ,die Führung übernahm .Auch
dieseAnlage,dieerstjüngerenDatumsist ,zeigtbereitseine
intensiveEntwicklung.HieraufbegabensichdieHerrenzuden
KriegsgemüsegärtendesstädtischenKnabenhortesFavoriten,wo
dieZöglingeunterFührungdesHortdirektorsChmelmitFahne
undMusikaufgestelltwaren .EinZöglingbggrüßtedenBürger-¬
meistermiteinementsprechendenGedichte,woraufdermit
FähnchenundWimpelnreichdekorierteKriegsgemüsegartenein-¬
gehendbesichtigtwurde .DerBürgermeisterfandGelegenheit,
diekleinenGärtner,diemitsichtlicherLustundEiferbei
der Arbeit waren ,wiederholtzu belobenundversprachihnen ,
im Herbstewiederzukommen,umsich die Früchte ihrerArbeit
anzusehen .UnterdemJubelder KinderwurdesodanndieFahrt
zudenSchul-KriegsgemüsegärtenaufderSteinmetzwieseundzur
SchuleinderKnöllgasseangetreten,dieunterLeitungdes
Direktors Schöberl stehen .Diese Schulgärten ,die aufGrün¬
den errichtet wurden ,die vor einigen Monatennochunbebautes .
Haidelandwaren ,zeigen heute dankdemunermüdlichenFleiße
derKinderunddersachverständigenAnleitungderLehrerschaft
einüppigblühendesundsprießendesGartenland.Hierauch
fandderBürgermeisterGelegenheit,nichtnurdieKinderob
der Erfolgeihres Fleißeszubeloben ,sondernauchderBehrer¬
schaft ,diehierinihrerfreienZeiteineminentesStück
Kulturarbeiterrichtenhilft ,denDankderGemeindezumAus¬
druckzu bringen .Namensder Kinderdankteein MädchendemBür¬
germeisterfür seinWohrlwollen,dases denKindernermögliche ,
ihrefreieZeitbeinützlicherundfruchtbringenderArbeitim

Freien zuverleben .

SchlieslichwurdenochdieSchrebergartenanlagederBrot¬
fabrikMendlbesichtigt.
Kargoffelabgabe.DieMitgliederderGenossenschaftendernicht
handelsgerichtlichprotokolliertenHandelsleuteundFragner,
sowiedieMitgliederderHandelsgremienSechshausundHernals
erhaltengegenvorherigeEinzahlungin denGenossenschaftskanz-¬

leien 5 .BezirkMargaretebstraße93 ,14 .BezirkUllmannstraße
29und17 .BezirkKalvarienberggasse5diestädtischenKartof-¬
felnin derkommendenWocheauffolgendenPlätzen:

Dienstag ,18 .Juli :gegen10Uhrvormittags16 .Bez .Herbst
straße ;gegen4Uhrnachmittags9 .Bez.Kinderspitalgassebei
derStadtbahnhaltestelleAlserstraße.

Mittwoch,19 .Juli :10Uhr :5 .Bez .Margaretenplatz,
4 Uhr :13 .Bez .LinzerstraßebeimHeu -undStrohmarkt.

Freitag ,21 .Juli :10Uhr . Baz .Margaretenplatz ,4Uhr :

9 .Bezirk Kinderspitalgasse bei derStadtbahnhaltestelle

Alserstraße.
Samstag,23.Juli :10Uhr13.BezirkLinzerstraßebeim

HeurundStrohmarkt ;4 Uhr :9 .BezirkNußdorferstraßebeider
ehemaligenNußdorferLinie.
OesterreichischerWasserstraßentaginWien.UeberAntragdes
Bürgermeistersgat der Gemeinderatam14 .April . J .beschlos-¬
sen ,einen österreichischen Wasserstraßentag einzuberufen .Zur

DurchführungderVorarbeitenhatderBürgermeistereinenAus-¬
schußeingesetzt ,derunterseinemVorsitzedie dreiVizebür¬
germeister ,die StadträteSchmidundSchneider ,dieGemeinde¬
räte Breuer ,Dr .v .Dorn ,Emmerling ,Herold ,Kunschak ,die
Partik ,RothundSteinerumfaßt .AußerdemhatderBürgermeister
die Donau-Regulierungskommission,denZentralvereinfürFluß-¬
undKanalschiffahrtin Oesterreich,den . - ö.Landesausschuß,
die Handels -undGewerbekammer,denBundösterr .Industrieller ,
den . - ö .Gewerbeverein ,den deutschösterreichischen
WirtschaftsverbandunddenOesterr .Ingenieur -undArchitekten-¬
verein umEntsendungvonVertretern in denAusschußersucht .
AlledieseKörperschaftenhabenderEinladungbereitwilligst
Folgegeleistet .DemAusschußgehörenweitersan:
MagistratsdirektorDr .Nüchtern ,der ReferentMagistatsrat
Dr .Müller ,StadtbaudirektorGoldemundsowiedieBauräte
BöckundStrößner.DerAusschußhatbisher2Sitzungenabge¬
halten ;in der letzten SitzungwurdedieTagesordnung
für denWasserstraßentagaufgestellt ,dieFragederBericht-¬
erstattererörtertundderKreisderTeilnehmerbehandelt.
DieTagungsollMitteSeptember. J .stattfinden.

StädtischeBäder.WegenVornahmedringenderHerstellungsarbei¬
ten in denDampfbad-Abteilungendesstädt .KaiserFranzJosef-¬
Bades17 .BezirkJörgerstraße42ist dieeineDampfbad-¬
Abteilungin dieserAnstaltbis aufweiteresanDienstaganund
Freitagenfür FrauenundandenübrigenTagenfür Männerge¬

öffnet .

Pferdeankauf.NacheinerKundmachungdes . u.k .Militär-¬
kommandosinWienwerdenam19.und25.. M.um8Uhrfrüh
aufdemPferdemarktim5 .BezirkPferdefreihändigangekauft
undsofortbarbezahlt.

DieFürsorge-ZentralstelleimRathauseersuchtum
AufnahmenachstehenderZeilen:

DasSpinnrad imWeltkrieg .

DaßderKriegauchdasalteSpinnradwiederzuEhren

bfingensollteundWienerFrauenundMädchenwiesenerzeitdie
SpinnerenamKreuzihr Rädchenwerdenschnurrenlassen ,hätte
wohlkaumjemandzubehauptengewagt .DiepoesieverklärtenGe-¬
staltenDornröschensundGretchenssolleninWienNachfolgerin¬
nen erhalten .Ausalter zerschlissener Seide ,auskleinen
SeidenfleckchenkanneinMaterialgewonnenwerden,dasge-¬
sponnen und verstrickt wertvolle Kälteschutzmittel für die

SoldatenimFeldeundauchfür die Zivilbevölkerungergeben
wird . IhreEinKomitee,andessenSpitze/Exzellenz,dieGemahlin

des Handelsministers Dr .v .Spitzmüller steht und demdie

DamenMargaretheundBluetteBarrault ,FrauAngelaGebhardt,
FrauJulie ZernerundFrauRenateSchwarzangehören ,hatsich
ein Verfahrenschützenlassen ,durchdasauswertlosenkleinen
Seidenabfällen ein Seidengarn gewönnenwird ,das durchHand- ¬
oderMaschinstrickerinnenzugeschmeidiger ,dabeiaberleich¬
ter undwarmerKleidungund Unterkleidungverarbeitet werden
kann .Umdas nötige Arbeitsmaterialzu gewinnen ,wendetsich
das Komiteemit der dringendenBitte an dieOeffentlichkeit ,

osen
alle im Haushalte unverwendbaren undwertSeidenabfälle
(Seidenfleckerln ,Seidenmuster,alte Kravatten ,zerschlissenes
Seidenfutteru .dgl . ) zuspenden ;die Näh -undStrickstuben
derFrauenhilfsaktionundzwar:
1 .Wipplingerstraße8 ; . Bez .ObereAugartenstraße68 ;. Bez.
KarlBorromäusplatz3 ;4 .Bez .Gußhausstraße29 ;. Bez .Groh¬
gasse 2 ;6 .Bez .Amerlinggasse6 ;8 .Bez .Buchfeldgasse6
( fürden7 .und8 .Bezirk ) ;9 .Bez .Wasagasse9 ;11 .Bez .
SimmeringerHauptstraße76 ;12 .BezirkDeckergasse1 ;13.Bez.
HietzingerHai1 ;13 .Bez .Diesterweggasse23 ;14 .Bez .Piller -¬
gasse8 ;14 .Bez .Dadlergasse7 ;16 .Bez .Grüllemeiergasse7;
17 .Bez .Klopstockgasse( FabrikManner ) ;18 .Bez .Währinger
Straße95 ;19 .Bez .Billrothstraße63 ,20 .Bez .Brigittaplatz
10und21 .Bez .Brünnerstraße20
nehmenderartigeSpendenmitDankentgegen.

Auchdieleih -odergeschenkweiseUeberlassungvonSpinn¬
rädernwäresehrerwünschtundwirderbeten.

WenndieBevölkerungWiensdiesesUnternehmendurchSpen¬
densolcheranundfür sich wertloserSeidenabfälletatkräftig
und reichlich unterstützt und fördert ,dann könnennicht nur
wertvolleKälteschutzmittelfür unsereHeldengewonnen,son¬
dernes kannauchzahlreichenFrauenundMädchenin WienArbeit
undVerdienstgeschaffenwerden.

VerpachtungderVolksoper.DerAusschußdesKaiserJubiläums-¬
Stadttheater-Vereinesveröffentlichtdie Ausschreibungfürdie
VerpachtungdesKaiserJubiläumsStadttheaters( Volksoper )vom
1 .September1917angefangen .Offertesindbis15 .September



Streckenkartenfür denMonatAugust .FürdenMonatAugustgelangen
das erstemal Streckenkarten zu Ausgabe .Lauf Bestimmung für die Zeit - ¬

karten ist es notwendig ,daß die Bestellung der Streckenkarte bis20 .
. M .erfolgt ,da später bestellte Karten nicht rechtzeitig ausgefertigt

werdenkönnen .Die Bestellungkannin allen Betriebsbahnhöfenundbei
sämtlichen Kartenvorverkaufsstellen erfolgen .Die BestimmungensamtBe- ¬
stellschein sind zumPreise von 4h ebenfalls bei diesen Stellenerhält -
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JugendspielplätzeDerVerbandderWienerTagesheimstättenrichtet
andieBesitzervonBaustellendiedringendeBitte ,ihreunbenützten
GründefürZweckedesJugendspieleszurVerfügungzustellenunddie
diesbezüglicheBereitwilligkeitdemVerbandederWienerTagsheimstät-¬
ten ,.Bezirk,LaudongasseN2l7,Fernsprecher18. 901zurKenntnisbrin¬
genzuwollen.

VerkehrinRinds-undRoGhäuten.NachdenBestimmungender
Ministerialverordnungvom23 .JunidürfenRinds-undRoß¬
häuteanLedererzeugerinHinkunftausschließlichnurdurchdieHäute-undLederzentrale. G.geliefertwerden.Jeglicher
direkteVerkehrindiesenMäutenzwischenHäuteproduzenten,
HändlernundsonstigenHäutebesitzerneinerseitsundLeder-¬
erzeugernanderseits,dernachdenBestimmungenderMiniste-¬
rialverordnungvom12 .Juli1915ingewissenAusnahmsfällen
zulässigwar,isthienachuntersagt.DiesesVerbotbezieht
sichinsbesondersauchaufdieinzunehmendemUmfange
stattfindendedirekteUebergabeeinzelnerHäuteanGerbereien
zumZweckederLohngerbungfürdenHäutebesitzer.Dagegen
wirddieherkömmlicheLohngerbungderHäutevonWild,ferner
vonSchaf-,Lamm-,Ziegen-undZickelfellenundvonSchweins¬
häutendurchdieVorschriftenderneuenVerordnungnichtbe¬
rührt .LetzteresgiltbisaufweiteresauchvondemVerkehrinKalbfellen.FallsUebertretungenoderUmgehungenderVor-¬
schriftenzurKenntnisderpolitschenBezirksbshördengelangen
sollten ,ist derTatbestandsofortfestzustellen ,dieStraf-¬
amtshandlunggegendieSchuldtragendendurchzuführenunddie
StatthaltereihievonbehufsweitererVeranlassunginKenntnis
zusetzen.
NeueKinderspielplätze.DerStadtrathatmitdemBeschlusse
vom31 .MaidieEinrichtungberasterSpielplätzeinden
bestehendenGartenanlagenangeordnet .InAusführungdieses
Beschlussessind2GartenanlagenimMariaJosefaparkundauf
demMargaretenGürtelfürdiesenZweckinAussichtgenommen.
Diezur Verfügunggestellten Flächenhabenzwar
nureinigetausendQuadratmeter,es ist aberdamitderAnfang
zur Einführung der Rasenspielplätze gemacht ,dem unter Ver - ¬
wertungdergewonnenenErfahrungendieBereitstellungweite-¬
rer großenFlächenwirdfolgenkönnen .DiebeidenWiesenim
MariaJosefaPark ,dieSpiel- Zweckengewidmetwerden,
habeneinAusmaßvon5000und2500Quadratmeter,diedrei
FlächenaufdemMargaretenGürteleinAusmaßvon900,1200und1700Quadratmeter.DieKinderwerdenaufderWiese

entwederbarfußodermitstöckellosenSchuhenspielen,ihre
ZahlwirdmitderbenütztenFlächeinEinklanggebrachtwer¬
den .EssollenaufjederderWiesenimJosefaparkhöchstens
250 ,amMargaretengürtelhöchstens100Kindergleichzeitig
spielen .In erster Liniesollendie Spielwiesendenjenigen
Vereinigungenüberlassenwerden,diesichmitderPflegedes
Jugendspielesbefassen .DerBetriebist in derArtgedacht,
daßdie RasenflächenabwechselndimmereinigeZeitunbenützt

bleiben .MitRücksichtaufdieDringlichkeitderEinrichtungdie¬
serSpielplätzeundmitRücksichtaufdieSchwierigkeiten
inderBeschaffungvonMaterialundArbeitskräftensolldie
Ausgestaltungeine möglichsteinfachesein .Unbedingtnot¬
wendigist eineentsprechendeEinfriedungderSpielwiesen,die
TrinkwasserversorgungunddieEänrichtungbezw .Benutzbarkeit
schonbestehenderAbortanlagen.DieAusgestaltungderZugän-¬
gezudenSpielwiesenistinderWeisegedacht,daßjeder
EingangdurchzweikleineKioskein gefölligerFormgekenn¬
zeichnetwird .SiewerdeneineArtTorbilden ,überdemdie
Aufschrift„SpielwiesederGemeindeWien“angebrachtwerden
wird .DieKioskekönnendenAufsichtspersonenAufenthaltge-¬
währen,umdenEintrittderKinderunddasVerlassender
Spielplätzezubeaufsichtigen,gegebenenfallskönnenhier
auchSpielgeräteundKleidungsstückeaufbewahrtwerden.Es
wirdfernereineTafelmitfolgenderAufschriftangebracht
werden:„DieseWieseist denKindernwährendderSpielzeiten
freigegeben ,denErwachsenenständigzumSchutzeempfohlen.
JedeVerunreinigungderWiesekanndenKinderngesundheitli-¬
chenSchadenbringen .In ersterReiheistdieWiesedenVerei¬
nigungenzurPflegedesJugendspielesüberlassen,nachMaß¬
gabedesPlatzeshabenauchandereKinderZutritt."

DerStadtrat beschloßin seiner letzten Sitzungnach
einemAntragedesStR .Zatzka,fürdieUmwandlungdergenann-¬
tenRasenflächeninSpielwieseneinenKreditvon10. 000Kzu
bewilligenunddieobenerwähntenHerstellungsarbeitenausfüh-¬
renzulassen.DieRegelungdesSpielbetriebeshatdurchdas
städtischeJugendamtzuerfolgen.
OeffentlicheAusspeisung.AmletztenSamstagwurdenaufKosten
derFürsorge-ZentralstelleimRathausebeideröffentlichen
AusspeisungindenBezirken57. 065Fortionenverabreicht.An
ersterStellestehtder10 .Bezirkmit9429,dannfolgender
Meidlingmit7785 ,Brigittenaumit6593 ,Leopodstadtmit5414,
Rudolfsheimmit5342 ,LandstraßeundOttakringmitmehrals
3900Portionen ,etz .
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EhrenmedailenvomRotenKreuzfürMitgliederfreiwilligerFeuer-¬
wehren .Sonntagden 23 ,d .M .10 UhrVormittagswirdBürgermeister
Dr .Wei kirchner den mit Ehrenmedailen vomRoten Kreuzbedachten
Mitgliedern der Freiwilligen FeuerwehrenWiensimStadtrat -Sitzungs - ¬
saale imneuenRathausdie Auszeichnungenüberreichenundzwardie
SilherneEhrenmedailiemitderKriegsdekorationanHauptmannDanek
( Baumgarten ) ,Schönauer( Dornbach ) ,HauptmannStraka undMitglied
Fabianek ( Floridsdorf ) ,Hauptmannstellvertreter SwobodaundMitglied
Püschl ( Hernals ) ,HauptmannKrenn ( Hiczing )HauptmannButz( Hirsch¬
stetten ) ,Eckert(Kriau-Schiffmühlen),HauptmannBertl(Leopoldau),
Strangl ( Neulerchenfeld ) ,HauptmannKlippl ( NuGdorf ) ,Tichy( Otta - ¬

kring ) ,Schwarz( Ober- St .Veit ) ,Liszkay( Penzing ) ,Hauptmann
Czeppan( UnterSievering ) ;DieBronzeneEhrenMedailemit derKriegs¬
dekoration .Sterba(Altmannsdorf) ,SegelundNeipp(Baumgarten),Koza,
RiegelbauerundZaschek(Breitensee) ,Opowa,Stepanek ,Spitzkaund
Kranzler ( öber - Döbling ) ,Loibl ,Amon ,und Rossmann( Unter¬
Döbling),Deutsch,Schlesinger,ZikaundBrandeis(Donaufels),Kottner
Zechmeister ,Rabl ,Endlweber,MoserundGruber( Dornbach) ,Erber
( Floridsdorf ) ,Fuchs ,Bugala und Dlask ( Hacking ) ,Muth ,Kresaund

Artner( Heiligenstadt),Seidl ,GeorgundFranzPamperl(Hernals),
Rosendaorf ,KellnerundHartenstein(Hetzendorf),SchoberundEbner
(Hietzing)Kutheil,König,NörthundBruck(Hirschstetten),Wagner,
Heitmanek ,Schmidtund Walter ( Hütteldorf ) ,Plöckinger ,Hansl ,
DestefaniundStöger( Jedlesee ) ,Willner ,Hawranek,Perlmutterund
Prihoda( Kaisermühlen ) ,Echert junior ,Wacker ,NaplawaundEppel
(Krieau-Schiffmühlen) ,Zitta ,Ekert undStanzel ( Lainz ) ,Scheiter ,

TschullenkundKögler( Leopoldau ) ,Brischar ,Lohner ,Schäferund
Strohschneider(Meidling) ,Koller ,Rysawy,Kriegler ,Marchart,Cech,
Letsch ,Müllner,Fisch ,Bauer ,RiedlundSeifert(Meidling),Marek,
Faktor ,Gallus ,MollnerundLanger( Neulerchenfeld ) ,Rath ,Fuchs,
Niedermaier und Graninger ( Neustift am Wald ) ,Winter ,Hahn ,und
Greiner(Nußdorf) ,Schuba ,Stejskal ,Schreinzer ,Zenaty ,Schell
undFilo ( Ottakring ) ,LeopoldundJosefSchwab ,HermannundPuchhas
( Ober - St .Veit ) ,Bayer ,Schoul ,Schönweitz ,LiebhardundWawra
(Penzing),Langart,Beranek,Chlad,Sichl ,Maier,Schulz,Schmier¬
macher ,Forsthuber ,Ovesnak,Kowarik,LippertundFleischmann
(Rudolfsheim),Pursch ,Henek,WillerundTaschler(Rudolfshügel),
AntonundKarlMärz ,MandlundHochmaier(Ober-Sievering),Peitl ,
Eischer,SchachingerundRieder(Unter-Sievering),Malek,Lang,
ZahradnikundKaderabek( Simmering) ,Mayer ,JosefundKarlKugler
( Speising ) ,Dank ,KuntnerundBreznowsky( Stadlau ) ,Mayerhofer,

HornungundPikalek( Währing) ,(NiederösterreichischerFeuerwehr
UnterstützungsvereininWien) :Kramlovsky,Cermak,Ansorgeund

ZurMetallablieferung.
DasMinisteriumfür LandesverteidigunghatbezüglichderAbliez

ferungder Metallgeräteweitersfolgendeseröffnet :
. )Apothekergerätesindnichtnur ,wennsie ausBupfer ,Kupfer

legierungoderNickel,sondernauchwennsieausZinnoderausZinnz
legierungenbestehen,vonderAblieferungbefreit.

en ,Nickel,Zinnoder
ZinnlegierungenhergestelltenärztlichenInstrumente,gleichgiltig
obsiesichimGebraucheoderbeiErzeugernoderHändlernbefinden,sindneitablieferungspflichtig.

. )ZinndeckelnvonKrügen,GläsernodersonstigenTrinkgefäßen
sindimAllgemeinenablieferungspflichtigu ,zw.auchdann,wennnsie
andengenanntenBehältnissenbefestigtsind.IstderPeckeljedoch
ausanderemMaterialalsausZinnhergestelltundbloßmiteinem
Zinnreifeneingefasst ,soist dieserZinnreifennichtabzuliefern.
WeitersunterliegenénichtderAblieferungZinndeckeln,dieauf
besonderskostbarenGefäßenaufmontiertsind ,wieGefäßenamsElfen¬
bein ,auskünstlerischgeschliffenenGläsern,auskünstlerisch
bemaltenoderbesonderswertvollemPorzellan .In Fällenderletzteren
ArthatdieUebernahmskommissiondieEntscheidungzutreffen.Abgem
sehenvonderQualitätdesGefäßessindZinndeckelnachdenallge-¬
meinenBestimmungenauchdannnichtabzuliefern,wennsieeinen
besonderskünstlerischenWertbesitzensollten.

Kriegshortfür jungeMädchen .DerStadtrat beschloßnach
einemAntragedesStR .Dechant ,derkatholischenFrauen¬
organisationfürNiederösterreichzurEinrichtungeines
KriegshortesfürjungeMädchen17Räumeim1 .Stockdes
städtischenGebäudes18 .BezirkWähringerStraße173- 181
(ehemaligesCzartoryskiSchloß )unentgeltlichaufKriegs¬
dauerzuüberlassen .DieMädchensollenin demeinzurichten¬
denHorttagsüberbeschäftigtwerden.IndenRäumenwerden
Unterrichtskursefür hauswirtschaftlicheFächerabgehalten
undauchNäharbeitenfür fremdeRechnungübernommenundaus¬

geführt .

VorrückungvonLehrpersonen .DerStadtrat hat nacheinemAn- ¬
trage des StR .Tomolaernannt :die prov .Lehrerinnen 2 .Klasse
Pauline Schiefthaler und Maria Kießling zuVolksschullehrerin¬
nen2 .Klasseunddieprov .Lehrer2 .KlasseLudwigValzacchi
undKarlFührerzuVolksschullehrern2 .Klasse.

DieBezirksvertretungWähringhältFreitag,den21 ,Juli
5 Uhrnachmittagseine Sitzungab .



Aichhorn)wirdnunmehrveröffentlicht,demselbensindnach¬
folgendeMitteilungenzuentnehmen.

FürdieGeschäftsergebnissederAnstalthatder
WeltkriegdiebeiallenVersicherungsanstaltenzutagegetre-¬
tene Verminderungdes Neuzugangesan Versicherungenzur

Folgegehabt,dochhabenverschiedeneUmständegünstigerNa¬
tur es auch in diesemGeschäftajahre ermöglicht ,daß derun¬
vermeidlicheRückgang,welchendie regulärenVersicherungsz
zweigegegenüberdemVorjahreaufweisen ,anderweitigwieder
ausgeglichenerscheint ,sodaßderVersicherungsstandderAn¬
stalt gegenüberdemVorjahreüberhauptnichtgesunkenist .
UnterdiesenUmständenist insbesondereder EndedesJahres

1914 aufgenommene und in dem vorliegenden Rechenschaftsberichte

zumerstenmalausgewiesenenVolksversicherungzugedenken,wel-¬
cheein Produktionsergebnisvon1259Versicherungenaufrund
K1,000 . 000. -Kapitallieferte .Weiterskannder seitvielen
Jahrenanhaltenderfreulichen Erscheinunggedachtwerden ,daß
sich das Vertrauen der Bevölkerungin die städtische Versicher¬
ungsanstalt in einer besondersgünstigen EntwicklungdesLeib¬
rentengeschäfteskundgibt ;in demselbenwurdenimJahre1915
K530. 63070erlegt ,sodaßesgegenüberdemVorjahretrotzder
für dieEntwicklungdiesesVersicherungszweigesungünstigenall -¬
gemeinenZinsfußverhältnisseseinebeträchtlicheSteigerung

aufweist .DieGesamtsummeder imLeibrentengeschäfteseitBe¬
stehenderAnstaltfür 771VerträgeeingezahltenEinmalprämien
betrug am 31 .Dezemder 1915 fast genau K8,000 . 000 . - .

In der von der Anstalt seit demInkrafttreten desPensions¬
versicherungsgesetzesbetriebenenFensionersatzversicherung
wurdenauchimJahre1915die durchdie Novellierungdieses
GesetzesbedungenenbedeutendenMehrleistungen,welchedurch
denKrieganundfürsicheineErhöhungzurFolgegehabthaben,

gänzlich reserviert ,sodaß für die flüssig gewordenenRenten ,

derenStandauf56StückmitrundK24. 000. -Jahresausmaßge-¬
stiegenist ,mitEndedesJahres1915ein Betragvonrund
K220. 000. -reservierterscheint.

DerEndstandan Versicherungenbetrug mit SchlußdesJahres
191564. 367VerträgeaufrundK120,000. 000. -Kapitalwert;un-¬
ter denselbensind die Versicherungenauf den Todesfallmit
rundK71,000. 000. -beteiligt .Esist dahererklärlich ,das
auch an die städtische Versicherungsanstalt infolge der krie¬
gerischenEreignisseerheblicheFinanzielleAnforderungenher¬
angetreten sind ,welche ohne Inanspruchnahmevon irgens welchen
Fonds ,ja sogarohneEinschränkungderin Friedenszeitenüblich
gewesenenGrundsätzefür dieBildungderKriegsversicherungsre¬

serve ,auslaufenderRechnungvollständiggedecktwurden .Die
Höhederin derKapitalversicherungimJahre1915verausgabten

oder als schwebendeSchädenvorgetragenenVersicherungssummen

nachimKriegegefallenenVersichertenbetrugK380.683. -und
erhöhtesichzuzüglichderausdiesemTitelschonimJahre
1914 vorausgabten Beträge auf K 444 . 956 . - .Sieht manvon

denKriegsschädenab ,so zeigt der Verwaltungsbericht ,daßauch
im Jahre 1915der Verlauf der Sterblichkeit ein sehrgünstiger
gewesenist .Die Gesamtsummeder für fällige Schädenaller Art
seit Bestehen der Anstalt ausgezahlten Beträge ist mit 31 .De- ¬

zember1915auf K10. 157 . 658 . -die Summeder Rückkäufeauf
K2 ,913. 002. -gestiegen.

InBezugaufdasfinanzielleErgebnisderAnstaltimJahre
1915 ist der Gebahrungeüberschuß mit K 458 . 561bervorzuheben ,

welcher,abgesehenvomGewinnvortrage,umrundK46. 000gegen-¬
überdemVorjahregestiegenist .VomGebahrungsüberschussege¬
langtsatzungsmäßigdieHälfteals GewinnanteilandieVersich-¬
erten der Anstalt zur Verteilung ,welchen aus dem sohin zur

VerfügungsrehendenBetragevonK229 . 280ein Gewinnanteilvon
6 %derJahresprämiezurAuszahlunggebrachtwird.

Derrestliche BetragdesGebahrungsüberschusseswirdzur
Dotierung der Reserven der Anstalt verwendet .DieGesamtsumme

derGarantiefondserreichtohnedieseDotationmitSchlußdes
Jahres 1915einen Betrag von K30,941 . 083und ist durchzin¬
sentragendeAktivbeständevonK31,900 . 666überdeckt.

UnterdenrichtzinsentragendenAktivensei aninsbeson¬
deredieAußenständeanam31 .Dezember1915fälliggewesenen
undnicht bezahltenPrämienimBetragevonK211 .032erwähnt ,
welchetrotz der schwierigenVerhältnisse ,die im Jahre1915
im Prämieninkassobestandenhaben ,nur einen geringenProzent - ¬

satzderK5 ,095. 742betragendenPrämieneinnahmeausmachen.
Die Prämieneinnahmeselbst ist gegenüber demVorjahretrotz
dergeringenHöhedesAußenbestandesgleichgeblieben.

ZentralarmenratderStadtWien .AufGrundderVorschriften
für die Armenpflegeder Stadt WiengehörendemZentralrate
für dasArmenwesenderStadtWien6 vomStadtrateberufene
VertreterderWienerPrivatwohltätigkeitalsMitgliederan.
EssinddiesGräfinAloisiaFünfkirchen-Liechtenstein,Gräfin
StephanieWenckheim,JohannaSchwiedland,MaxFreiherrvon
Vittinghof-Schell,Dr .AdolfDaumundGrafMaxWickenburg.
DiefünferstgenanntenPersönlichkeiten ,derenMandatsdauer
jetzt abgelaufenist ,wurdennacheinemAntragedesVizebür¬
germeistersHierhammerneuerlichvomStadtratin denZentral¬
rat berufen .

Pensonierung.DerStadtrathatdemAnsuchendesKassenvorstande
derstädtischenGaswerkeAntonKaurekumVersetzungindenbleibende
RuhestandFolgegegeben.
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wesendwarenauchRRA.MaxWinterundBezirkksvorsteherStary.Unter
der Leitungdes VerwaltersCibichging die Ausspeisungglatt vor -

DieFürsorge-ZentralstelleimRathausersuchthöflichstum sich .VerabreichtwurdenBohnensuppezu 10h undMilchreismitZimmt
AufnahmenachstehendenAufrufes: zu30h .IneinerhalbenStundeundzwarvonzwölfbishalbsinUhr

SpendetSeidenstoffabfälle! wurden250 Portionen an die angemeldetenBezugsberechtigtenabgegeben .

DaßderKriegauchdasalte SpinnradwiederzuEhrenbringensollte DasPublikumzeigtesichvonderBeschaffenheitderSpeisensicht¬
hätte wohlkaumjemandzu behauptengewagt .Ausalterzerschlissener lichsehrbefriedigt,DadieKüchedesBürgerversorgungshausesmit
Seide ,aus kleinen Seidenfleckchen kann ein Material gewomnenwerden , dieser AnzahlvonPortionenbereits amEndeihrerLeistungsfähigkeit

dasgesponnenundverstricktwertvolleKälteschutzmittelfür dieSol - angelangtist ,gabBürgermeisterDr .WeiskirchnerdenAuftrag ,die
daten im Felde und auch für die Zivilbevölkerungergebenwird . KücheimstädtischenWaisenhausin derGalileigassesofortalsKriegs

EinKomitee,andessenSpitze ,dieGemahlindesHandelsministersküchezu installieren unddort baldmöglichstmit der Ausspeisungzu

Dr .vonSpitzmüllerstehtunddemdieDamenMargaretheundBluette beginnen ,welche insbesondere der Mittelstandsbevölkerung in Lichten¬

Barrault ,FrauAngelaGebhardt ,FrauJulie Zerner ,undFrauPenate tal zugutekommensoll .

Schwarzangehören,hatsicheinVerfahrenschützenlassen ,durchdas HeutefrühbesichtigtederBürgermeisterDr .Weiskirchnerden
Kinderspielplatzin Mariahilf ,welcherauf dengroßenPreienPlatzeauswertlosenkleinenSeidenabfälleneinSeidengarngewonnenwird,

dasdurchHandoderMaschikstrickerinnenzugeschmeidiger,dabeiaber
leichterundwarmerKleidungundUnterkleidungverarbeitetwerden

zwischender FeuerwacheunddenFortbildungsschulratsgebäudeerrichtet
wurde .Zu dieser Besichtigung hatten sich eingefunden :Bezirksvorste¬

herDirnbacher,dieGemeinderäteLaubek,Paulitschke,Schelz ,Schwarz,
kann .Umdas nötigeArbeitsmaterialzu gewinnen ,wendetsich dasKo- Spalowsky und kais .Rat Wessely ,Der Obmanndes Ortschulrates Maria -
miteemitderdringendenBitteandieOeffentlichkeit,alleimHaus- hilf ZeithamelmitseinemStellvertreterStark ,Bezirksschulin¬
halte unverwendbarenundwertlosenSeidenabfälle(Seidenfleckerln,
Seidenmuster,alteKravatten,zerschlissenesSeidenfutteru .dgl. )
zu spenden ;DieNäh - undStrickstubender Frauenhilfsaktionim1 .Be- ¬
zirk Wipplingersraße8 ;2 .BezirkObereAugartenstrage68 ;3 .Bezirk
KarlBorromäusplatz3 ;4 .BezirkGußhausstraße29 ;5 .BezirkGroh¬

spektorProfessorHolzner ,die BezirksräteBroneder ,Gustine ,Pfaller
undZaworka.DiezahlreichenaufdenSpielplatzversammeltenKinder,
KnabenundMädchenaller Volks - undBürgerschulklassenführtenunter
AufsichtdesSpielleitersFachlehrersMuthereineReihevonKinder-¬
undBewegungsspielenvor undalle AnwesendenwarenvondenregenTrei¬

gasse2 ;6 .BezirkAmerlinggagse6 ,8 .BezirkBuchfeldgasse6( für
den7und8 .Bezirk) ;9 .BezirkWasagasse9 ;11 .BezirkSimmeringer
Hauptstraße76 ;12BezirkDeckergasse1 ;13 .BezirkHietzingerKai1 ;
13 .BezirkDiesterweggasse23 ;14 .BezirkPillergasse8 ;14 .Bezirk
Dadlergasse7 ;16 .BezirkGrüllemeiergasse7 ;17 .BezirkKlopstock¬
gasse(FabrikManner);18 .BezirkWähringerstraße95 ;19 .Bezirk
Billrothstraße63;20.BezirkBrigittaplatz10und21BeirkBrünner=¬
straße20nehmenderartigeSpendenmitDankentgegen.

Auchdieleih-odergeschenkweiseUeberlassungvonSpinnrädern
wäresehrerwünschtundwirderbeten.

benunddersichtlichenLustderKinder,ImFreienherumtollenzukön-¬
nen ,aufsangenehmsteberührt .ZweiSchulmädchenThereseFichtnerund
AnnaSpielersprachendenBürgermeisternamensderversammeltenKin¬
der den Dankdafür aus ,daß ihnen Gelegenheitgegebensei ,sichin
Freien erho len undzu ergötzen .DerBürgermeiaterdankteinsbesondere
den Bezirksvorsteher ,welcher sich unendliche Mühegegeben habeum
die Errichtungdieses SpielplatzesunddenLehrernundLehrerinnen
für ihre aufopferndeTätigkeitimDienstederJugend.

BeiderFeuerwacheMariahilf ,woBranddirektorJenischundIn¬
spektorHollerdemBürgermeistererwarteten ,wurdeder aufGrundstrei -

WenndieBevölkerungWiensdiesesUnternehmendurchSpenden
solcheranundfürsichwertloserSeidenabfälletatkräftigund
reichlich unterstützt undfördert ,damnkönnennicht nurwertvolle
Kälteschutzmittelfür unsereHeldengewonnen ,sondernes kannauch

zahlreichenFrauenundMädcheninWienArbeitundVerdienstgeschaf-¬
fenwerden .

fen gegendenWienflußerrichteteKriegsgemüsegartenderFeuerwehr¬
mannschaftbesichtigtundmitvollsterBefriedigungvomBürgermeister
konstatiert ,daßauchdieser Gartendankder zorgfältigen Pflegeeinen
reichenErtragan Gemüsenaller Art verspreche .Auchdie in derFeuer
wache untergebrachte Aufzucht von Kaninchen und Hasen ,welche bereits

schöneErfolgezeitigte ,wurdeeingehend besichtigt .
Besichtigungendes Bürgermeisters .In der KriegskücheIII ,

In
welcheim Bürgerversorgungshause9 .Bezirk untergebrachtist ,
erschiengesternzurZeitderVerabreichungderSpeisenBürgermeister

StädtischeVersicherungsanstalt .

Der vomGemeinderateder Stadt Wienin seiner letzten
SitzungverabschiedeteRechenschaftsberichtderstädtischenDr .Weiskirchnerbegleitet vomObermagistratsratDr .Dont .An¬ Versicherungsanstaltfür dasJahr1915(BerichterstatterGR.
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EröffnungvonKriegsküchen.Dienstagden1 .August1 .J .wird
derErsteWienerVolksküchen-Verein6Kriegskücheneröffnenund
zwar :DieKriegsküche

IV im 2 .Bezirk ,Haidgasse1 ,mit 500Portionen ,
Vim4 .Bezirk ,Hechtengasse4 ,mit200Portionen,
VIim5 .Bezirk,Margaretenstraße129mit200Portionen,
VIIim6 .Bezirk,Liniengasse9 ,mit300Portionen,
VIIIim16 .Bezirk ,Goldschlagstr .13 ,mit300Portionen,
IXimXVIBezirk ,Wichtlgasse36,mit200Portionen.
UmdenregelmäßigenBetriebderVolksküchennichtzustören

werdendie Kriegs-Mahlzeitennurin der Zeit von11 - 112undvon
- 2Uhrausgegebenwerden.

Eswirdausdrücklichdaraufaufmerksamgemacht,daßdieSpeisen
nicht an OrtundStelle verzehrtwerdenkönnen ,sondernmiteigenen
GefäßenausdenKriegsküchenabgehohltundsofort bezahltwerden

müssen
DieSpeisenfolgewirdabwechselnd. 3LiterSuppeund . 5Li¬

ter Gemüseoder . 3LiterSuppeund20=30dkgMehlspeiseseinund
sinddiePreiseindenKriegsküchenangeschlagen.

AnmeldungenaufdenSpeisen-BezugnehmendiegenanntenKriegs¬
küchenselbstamFreitag,den28 .JuliundSamstag,den29 .Juli
1916 ,entgegen.

DieSpeisenwerdennurin jenerPortionen-Anzahlzubereitet
werden ,als Anmeldungeneinlangen .JedeAnmeldungwirdvonderKriegs¬
küchebestätigtundnurgegenVorweisungderBestätigungkönnenSpei¬
senabgegebenwerden.

Hiebeiwirdausdrücklichdaraufverwiesen ,daßdieseinerzeiti¬
genanIhre Exzellenzdie FrauStatthalter GabrieleBaroninBleyleben
gerichtetenAnmeldungennurunverbindlichenCharakterhatten ,umeine
UebersichtüberdenUmfangderBeteiligungzuerhalten .Eshabendaher
auchjene Personen ,welcheihre Teilnahmean denKriegskücheninAus¬
sicht gestellt haben ,die Anmeldungbei jener Kriegsküchezu
erstatten ,ausdersie die Kostbeziehenwollen.

öbmännerkonferenz.HeutefandunterdemVorsitzedesEgm.Dr.
Weiskirchnerundin Anwesenheitder VB .HoßundRaineineSitzung
derObmännerderGemeinderats-Parteienstatt ,in welcherMagistrats
Sekretär Dk .Roßkopfüber die vonder GemeindeWiengetroffenenVor¬
sorgenhinsichtlich der Fettbeschaffungfür die allernächsteZeit
berichteteundder HoffnungAusdruckgab ,daßes bei äußersterSpar-¬
samkeitmöglichsein werde ,mitder zur VerfügungstehendenFettmenge
bei der bewährtenEinsicht der WienerBevölkerungüber dieschwierige
Lageder nächsten Wochenhinwegzukommen- .Die diesfälligen Anträge

desReferentenwerdennachlängererDebatte ,andersichdieGRe.
Leitner ,Reumann ,Skamt ,Schmid und Dr .Schwarz - Hillerbeteiligten ,

einhelliggebilligt.
BeidiesemAmlassegedachtederBürgermeisterinanerkennenden

Wortendes Entgegenkommens ,welchesdieOesterreichische
Zentral-Einkaufs-Gesellschaft( früher„Miles “)in derLösungder
ungemeinschwierigenfettfrageimInteressederApprovisionierung
Wiensbetätigthat .

GR .Leitnerempfiehlt ,bei der Regierungeine Abänderungder

KaffeekartenachderRichtunganzuregen,daßdieAbschnittederselben
auf ein geringeresQuantumals ein AchtelKilogestellt werden ,da
die ärmereBevölkerungvielfachnicht in der Lagesei ,denKaufpreis
für ein AchtelKilogrammaufeinmalauszulegen.

DieObmänner-KonferenzbefaßtesichfernermitderVerordnung
des Ministeriumsdes Innerenvom153Juli 1916 ,mit welcherdie
Gebernahmspreisefür einigeGetreidegattungenundHülsenfrüchtefest¬
gesetztwerdenundgabihremBedauernAusdruck,daßdieErstellung
der Getreide- UebernahmspreiseohnevorherigeAnhörungderGemeinde-¬
Vertretungerfolgt sei - .Sie beschloßnacheinemAntragedesGR.
Reumann ,gegendie Prhöhungder Getreide - Uebernahmspreiseinder
neuenErnte - KampagneProtest zu erheben ,nachdemsich dieselbeals
eine einseitige Begünstigungder landwirtschaftlichen Kreisegegen¬
über der städtischen Bevölkerungdarstelle .

PrimizfeierinMaiahilf.Sonntagden23.d .M.wirdderSohn
desverstorbenen,imkath .Vereinslebensehrverdienstvollgewesenen
BankbeamteZagorski HochwürdenJosef Zagorski in derPfarrkirche
St .Josef obder Laimgrubeim6 .BezirkeWindmühlgasseseinerstes
hl .Meßopferfeiern .Um110UhrwirdderPrimiziantvomElternhau¬
se 7 .BezirkKarlSchweighofergasse14feierlichzurKirchegeleitet .
DieFestpredigthält HochwürdenHSpalowskiS .J .Mieraufistdas
feierlicheHochamt,beiwelchemDirektorPeterlinimitseinemZaezi¬
lienchordenmusikalischenTeilbesorgenwird ,sodannErteilungdes

Primiz-Segens.

AufdemFeldederEhregefallen .Derin Innsbrucklebende
Kanzlei - Direktionsadjunkt . R .des WienerMagistrates EmilFauser
hateinenschwerenVerlusterlitten .Am13 .Juniist seinSohn,
JuristRichardFauser,25Jahrealt ,Kompagnie-Kommandantineinem
TirolerKaiserjägerRegimant,beieinemSturmangriffgefallen .Die
Beerdigung fand provisorisch auf dem Friedhofe zu Castana bei
Arsierostatt .
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Die neue Bauordnungfür Wien .
densadedsdsdne u

DerOesterreichischeIngenieur- undArchitekten-Vereinhat
beimBürgermeisterDr .Weiskirchnerangeregt,denfertiggestellten
Entwurfder neuenBauordnungfür Wiender endgültigenErledigung
zuzuführen,dadergegenwärtigeZeitraumaußerordentlichgezignet
hiezuwäre .

BehufsStellungnahmezudieserAnregungfandheuteüberEinladun
undunter demVorsitze des Bürgermeisterseine Besprechungstatt ,an
welcherdie drei Vizebürgermeister,VertretersämtlicherParteiendes
Gemeinderates,derMagistratsdirektor,derPaudirektorundderMagiz
stratsreferent teilnahmen .Nacheiner eingehendenBebatte ,inwelcher

alleAnwesendendieNotwendigkeitderbaldigstenErledigungderneuen
Bauordnunganerkanntem ,wurde demAntrage des GR .Reumannzugestimmt ,

nachwelchemimSeptember. . nachWjederzusammentrittdesGemeindes
rates eine Generaldebatte über den Entwurf abgeführt und sodannein
aus allen Parteien des Gemeinderates bestehnder Ausschuß gewählt

werdensollyderdieZEinzelbestimmungendesEntwurfesberatenund
nach 4 bis 5 WochendemGemeinderatberichtensoll .
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- - - ¬
EinestädtischeKartoffeltrockenanlage

UeberVerfügungdesBürgermeistersDr .Meiskirchnervom4 .
Februar . J .wurdedie Errichtung einerKartoffeltrocknungsanlage
imGebäudedesehemaligenWasserwerkesBreitenseeim13 .Bezirk,
Hütteldorferstraße142mitdemKostenbetragevon225. 000Kgeneh¬

migt.
DieKartoffaltrocknungwirdinDeutschlandschonseiteiner

ReihevonJahrenmit großemErfolgebetrieben .Schonvor demKriege
bestandendort 400solcheAnlagen ,die sich währenddesKrieges
bis Ende1915auf 802Anlagenvermehrthaben .DastechnischeVerfah¬
renbeidieserTrocknungbestehtimwesentlichenineinemDämpfender
gereinigtenKartoffel ,woraufderso gewonneneBreiüberDampfwalzen
geleitetundgetrocknetwird ,umdannaufkleinereBruchstücke( Flo
cen )oderaufGriesundMehlverarbeitetzuwerden

Dieseaus den Kartoffeln durchTrocknunggewonnenErzeugnisse
habenselbstverständlich in der GewichtseinheitdurchdieEntfernung
desWasserseinenweithöherenNährwertals dieRohkartoffelnund
stellen somiteinaußerordentlich stärkereichesKonzent¬
trationsproduktderKartoffehdar .Sieeignensichin derFormvon
Flockenals Kraftfuttermittel ,dassichfür dieFütterungvon
Milchvieh ,MastviehundPferdenals vorzüglicherwiesenhat undauch
KörnerfutterimweitenUmfangezuersetzenvermag.

InderFormwonGriesundMehleignensichdieTrockenkartoffeln
sehr gut als Zusatz zu den Brotmehlenund gebenein sehrschmackhaftes

Backprodukt,dasvielwenigerraschaustrocknetalsdieohneKartof¬
felmehlerzeugtenBrote .AuchimHaushalteLäßtsichKartoffelgries
zurBereitungvonSuppenundanderenSpeiseninmanigfaltigerWeise
mitgroßemVorteileverwenden.

DieTrocknungderKartoffelnführtauch ,wiedielangjährigen
ErfahrungenDeutschlandszeigen ,zueinernichtzuunterschätzenden
volkswirtschaftlichen Oekonomie ,denn durch das Trocknengeernteter
Kartoffelnwirdein großerProzentsatzdavondemVerbraucheerhalten ,
währendbeimLagernderKartoffelnganzbedeutendeVerlustedurchVerd
derbender Kartoffel unddurchVeratmender Stärke währenddesLagerns

auftreten .
IneinerZeit ,indermanmitunsernGetreidemehlemsohaus¬

haltenmuß ,wiediesjetzt derFall ' tist ,gewinnenKartoffeltrock¬
nungsanlagenfür die Volksernährungunddie ErhaltungdesViehstandes
eineumsogrößereBedeutung.DieseErwägungveranlaßtenauchdieGe¬
meindeverwaltung der Frage der Errichtung einer Kartoffeltrocknungs - ¬

anlagedurchdie Gemeindenäherzutreten undnacheingehendenBe¬
ratungen und Studien der städtischen Aemter ,denen der Generalse - ¬

in
kretär der Landwirtschaftsgesellschaft : WienRegierungsratProf .
Häuslerdurch die Erstattung zweier Gutachtenüberauswertvolle

Diensteleistete,verfügtederBürgermeisterdieHerstellungderAn-¬
lage .IndiesemZusammenhangseiauchmitgeteilt,daßdieGemeinde-¬
verwaltungzweiVertägeüber die VerarbeitungvonRohkartof¬
felnzuTrockenwareabgeschlossenhatundzwarmitderFirmaFranz
ProchazkainHumpoletzaufVerarbeitumgvon300( WaggonsIndustrie-¬
kartoffeln aus Böhmenund Mährenund "der BerndorferMetallfabrik

ArturKrupp. G.aufLieferungvonKonsumflocken.
DieGemeindeWienhatals ersteGemeindeinösterreich-Ungarn

ausgeführt.AufdiesemWegeeineKartoffelTrockenanstalt

lage imBaubefindet .DerStadtrathatinseinerletztenSitzungnacheinemBerichte
esStR.ZazkaderVerfügungdesBürgermeisterszugestimmtunddie
osteninderHöhevon200. 000Kgenehmigt.DerBürgermeisterhatdengesamtenGemeinderatunddieVertre¬
terderPressezurBesichtigungderAnlagefürDienstagden25..M

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:Dr.OswaldFelkelund
Dr .JosefFischerzuMagistratsOberkommissären,Dr .JosefGrub¬
müllerzumSekundararzterster Klasse ,JohannBaruschzumstädti -¬
schenIngenieur ,AntonSchmollRittervonEisenwerthzumBauaufsichts¬
Assistenten,RudolfSrneczumOffizialdesZentral-Wahl-undSteuer¬
katasters ;beidenstädtischenGaswerkenAntonEhrenbergv .Schwarzen¬
feld ,RudolfBärtl ,KarlFinkundRichardWeberzuRechnungsbeamten
der3 .Gehaltsklasse ,KarlKandelhartundRudodfTheimerzuKanzlei¬
beamten ;JohannHodl ,FranzPüringer ,LudwigLange ,JohannEbertund
AntonSchulteszuAmtsdienern1 .Bezugsklasse.DerOberoffizial
LudwigBrattusiewiczdesZentral-Wahl-undSteuerkatasterswurdein
die8 .Rangsklassebefördert.

ZweiteHochquellenleitung.
AntragedesVB .Hierhammerdem

DerStadtrathatnach
vomStadtbauamtevorgelegten

einem
ntwurf

fürdieEigenbauarbeitend
( FassungundZuleitungder
aussichtlichauflaufenden

er2 .KaiserFranzJosefHochquellenleitung
BrunngrabenquelleninGußwerk)unddenvor¬
KosteninderHöhevon90. 000Kzugestimmt .

ZumBaudesKomtumazmarktes.DerbauämtlicheEntwurffürdieHer-¬
stellungeinerSchleppgleiseanlageaufdemneuenKontumazmarktim11.
Bezirkveranschlagtmit205. 619Ksowiefür die restlicheAbgrabung
aufdemehemaligenWagemannschenGründenveranschlagtmit262. 000K
wurdevonStadtratnacheinemAntragedesStR .Zatzkagenehmigt. -Für
dieseGleisanlagewurdenGündeimAusmaßevon1505mum17,5Kper
mkäuflicherworben.

EinneuesKinderheimim19 .Bezirk.UnmittelbarnachKriegsaus-¬
bruchvereinigtensich wiein anderenBezirkenauchinDöbling
verschiedenePersönlichkeiteninderAbsicht,dieKindervorden
Gefahrender Aufsichtslosigkeit durch Gründungeines Hortes ,indem
sie angemessenbeschäftigtwerdensollen ,zuschützen .DerVerein
„Kinderhortfür den 19 .Bezirk " ,der sich dannbildete ,plantnun

dieErrichtungeineseigenenHeimsfürdenHortundeinenKinder-¬
gartenundhatsichandieGomeindevertretungmitderEingabegewen-¬
det ,ihminestädtischeParzelleanderSieveringerstraßeinBau-¬
recht zu geben .DerStadtrat beschloßnacheinemAntragedesStR .
Dechant ,die genannte Baustelle in Ausmaßevon rund 2600 mgegen

ZahlungeinesjährlichenBauzinsesvon1630K( 2½%desGrundwertes)
auf eine Dauer von 50 Jahren im Baurecht zu überlassen .Aufder

BauflächewirdeinKinderheimmit5 Beschäftigungsräumeneinem
Speisersume und mehreren Nebenräumen ,ferner ein Werkstättenhaus mit

3 Arbeitsräumenerrichtet werden .DerVereinverpflichtetesichals
Wächteder zu errichtendenAnlageeinenKriegsinvalidendeutscher
Abkunftzubestellen ;unterdenBewerbernsindInvalide ,diein
Sievering ansäßig sind ,in erster Linie zu berücksichtigen .Ferner
verpflichtet sich der Verein ,25 %der in den Hortaufzunehmenden
KindernachWorschlagdesstädtischenJugendamtesaufzunehmen.

Gleiserneuerung.NacheinemAntragedesStR .SchneiderwurdevomStadtratedieErneuerungderGleiseinderLinkenWienzeile
SchleifmühlgassemitzwischendenGetreidemarktundder

demKostenbetragevon39. 600Kgenehmigt.
TurngerätefürInvalide.DerStadtratbeschloßnacheinem

Antrage des StR .Wippel ,demAnsuchendes Kommandosdes . . k .Re¬
serve -SpitalesNø11(InvalidenschuledesOber-StabsarztesDr .Spitzy )
umüberlassungvonTurngerätenausder KnabenBürgerschule5 .Bezirk,
Gassergasse44zurNachbehandlungvonInvalidenFolgezugeben.

Armenlotterie.NacheinemAntragedesVB.Rainbeschloßder
Stadtrat in seiner letzten Sitzung ,auchimJahre1917eineLotterie
zu Gunstender ArmendderStadtzu veranstalten .DieLotteriewird
mit 5950LøgénTreffern imGesamtwertevon200 . 000kausgestattet

werden.
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Tiertränkbrunnen .GeleitetvonderLiebezudenTierenwid-¬
metedie KammersängerinnFrancillo -KaufmanneinenansehnlichenBe¬
trag für die Errichtung eines Tiertränkbrunnens ,welcher aufdem
Getreidemarkt hinter demGebäudeder Secession zur Aufstellung ge - ¬
langte .Architekt Stöckl hat die künstlerische Aufgabeinglückli¬
derweisegelöst .Derin Stein ausgeführteBrunnenenthälteine
BronzplattemitdemPoträtderSpenderinninRelief .EinPferdekopf
und ein Vogelsollen die Tierfreundlichkeit symbolisie ren .Heute
wurdederBrunnenseinemZweckeübergeben.ZuderkleinenFeierhat-¬
tensicheingefunden:BürgermeisterDr .Weiskirchner,GesandterBaron
Riedl ,Polizeipräsident Freiherr vonGorup ,GR .Dr .Mittler ,Magist¬
ratsdirektor Dr .Nüchtern ,Stadtbaudirektor Goldemund ,Bezirks - Vor¬
steherDirnbachervonMariahilf ,Bezirks-Vorsteher-Stellvertreter
GlückvonderInnerenStadt ,OberpolizeiratDr .Pamer ,Regierungsrat
Polt MagistratssekretärBötger ,MagistratsOberkommissärDr .Bednar,
ArchitekrStöckl ,OberingenieurKornherrundRevierinspektorLöbel.
Frau HedwigFracillo - Kaufmannwarmit ihremGemahlKonsul
Guimaraes,ihrenElternundAngehörigenerschienen.AuchOpersänger
Körnerwarin ihrer Begleitung .FernerwarenerschienenvomOesterr .
Tierschutz-undAsilvereintechn .OberoffizialScotti ,vomWiener
TierschutzvereinPräsidentkais .RatPuchta ,Ehrenpräsidentkais .Rat
TunklervonTreuinfels,dieVorstandsmitgliederGollerstepper,Löwy,
Gaupmann,Zimmermann,Magistratsrati R .Dr .SchreiberundBezirks¬
schulinspektorZickero.

Bürgermeister Dr .Weiskirchner hielt eine kurze Ansprache ,in

welcherer seiner FreudedarüberAusdruckgab ,daßfür dietreuen
Helferder Menschen,PferdeundHunde ,ein Tiertrinkbrunnenerrichtet
wurdeunddanktederSpenderin .ErgedachtedanndankbarderTätig-¬
keit des Tierschutzvereinesundbetonte ,daßdie LagedesBrunnens
an einemsehr stark benützten Verkehrswegeeineaußserordentlich

glückliche
exsei .Der Bürgermeister übernahm schließlich den Brunnenin
dieObhutderGemeinde.BezirksvorsteherDirnbachererklärte,daßder

BrunnendemBezirkezur Zierde gereiche unddankte namensdesBe¬
zirkes .ImNamendesTerschutzvereinessprachPräsidentKais .Rat
Puchta für die durch die Errichtung des Brunnens betätigte Förderung

der Bestrebungen
undUnterstützung/desVereinesdenDankaus.

- - - ¬SitzungenimRathaus .DerStadtrattritt DonnerstagundFreitag
10 Uhrvormittagszu Sitzungenzusammen.

Wienim Blumenschmuck .Der Stadtrat beschloß nach einemAntrage
desVB .Hierhammer,mitRücksichtaufdieKriegslagevonderVeran=¬
staltung des Wettbewerbes „ Wienim Blumenschmuck "auch heuer wie in

debbeidenVorjahrenabzusehen.

WIENERHSTADTRAT.
Sitzungam20 .Juli .

VorsitzenderVizebürgermeisterMierhammer.
NacheinemBerichtedesStR .DschantwirddieErrichtungvon

10einfachenGrüftenimDöblingerFriedhofmitdenKostenvon8000K
genehmigt.

StR .GötzbeanragtdieAbteilungderLiegenschaftHetzendorf
EZ .268 im 12 .Bezirk an der Belghofergasseauf zwei Baustellenund

elf Baustellenteile .(Ang. )
Nach einam Berichte des StR ,Dr .Haas wird der Verbesserung der

öffentlichenBeleuchtungderFruethgeaseundSchlachthausgasseim
3 .Bezirkzugestimmt.

Für die Errichtung einer Hydrantenanlage für die Holzhalleim
BahnhofSimmeringwirdnacheinemAntagedesStR .Schneiderein
Betragvon18. 000Kbewilligt.

VerkehrunterbrechungaufderStraßenbahnlinie49 .WegenBauarbei-¬
tenmußabDienstag ,den25 . : M.derdurchgehendeVerkehrderStraßenz
banlinie49überdie-KreuzungSiebensterngasse -Neubaugasse-Westbahns
straße eingestellt werden .Die Züge dieser Linie werdennächstdieser

Kreuzungstadt-undvorstadtseitigumgekehrt.
PriestereJubiläen .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat demPfarrer

Mechtlerzu St .Florian in Matzleinsdorfzum30 jährigen unddem
PfarrerElzzudenhl .SchutzengelnaufderWuedenzum25jährigen
Priester - Jubiläumseine GlückwünscheAusgesprochen.

VomZentralfriedhof.ImStadtratlegteStR .BraundenAus¬
weis über die Beerdigungen im Zentralfriedhofe im ersten Halbjahre

13. 571,um3615Leichenmehr1916vor .Eswuzdenzusammen
alsindemselbenZeitraumdesVorjahresbestattet.

StädtischeAuskunfteifürSommerwohnungen .Inderstädtischen
Auskunfteifür die VermietungvonSommerwohnungeninNieder-¬
österreichwurdenimJuni . J .41Wohnungenangemeldetand
60Wohnungenvermietet .Seit AnfangdesJahres1916wurden
2452Wohnungenangemeldetund533Wohnungenvermietet .Die
AuskünfteanWohnungsuchendewerdenunentgeltlicherteilt,

ebenso werden die Wohnungsanmeldungenunentæltlich entgegen¬

genommen
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DerKriegsdienstderfreiwilligenFeuerwehren.UnmittelbarnachKriegsbeginnmeldetensichsimtlichefreiwilligenFeuerwehren
inganzOesterreichzurunentgeltlichenUebernahmedesDienstesder
BeförderungkrankerundverwundeterKrieger.841Kolonnenmitüber

kennungdieserTätigkeithatinVertretungdesKaisersderProtektorhinweghelfen,dieSiemitgemachthaben.
derOesterr.Ges.vomRotenKreuzErzherzogFranzSalvatordenHaupt=¬
männernDanek,Schönauer,WilhelmEckertsen,Straka,Butz,Krenn,kais.RatCzermacksprachinVertretungdesBundes=PräsidentenBertl,Klippl,LiszkayundCzeppan,demHauptmann-StellvertreterSwo-GrafenAbenspergundTraundemBürgermeisterdenbestenDankdafür
bodaunddenMitgliedernfreiwilligerFeuerwehrenFabianek,Füschl,aus,daßdieserdurchdiefeierlicheVerteilungderAuszeichnungen
Kriegs-DekorationundeinergroßenAnzahlvonFeuerwehrmännerndie
bronzeneEhrenmedaillemitderKriegs-Dekorationverliehen.SonntagvormittagsüberreichteBürgermeisterDr .Weiskirchner
in feierlicherWeiseimStadtratssitzungssaaledieAuszeichnungen.
ZuderFeierhattensicheingefundenVB.Hoß,OberstleutnantFranz
Edlerv .Baumannin VertretungdesMilitär -Kommandos,die GRe .Brenta,

Dobek,Gräf ,May,Ploner,RyklundAugustSchmidt,Magistrats-Direktor
Dr .Nüchtern,ObermagistratsratPavelka,ObersanitätsratDr .Böhm,
Bezirksvorsteher-StellvertreterHanusek,inVertretungdesPolizei-¬
präsidentenRegierungsratPolt,vonderfreiwilligenRettungs-Gesell-¬schaftChefarztStellvertreterDr .LambergundSekretärWortmann ,die
MagistratsSekretäreBöttgerundJaksch,derOberinspektorderstädti-¬
schenFeuerwehrMayerundzahlreicheMitgliedervonfreiwilligenFeu¬
erwehrenunddes . ö.Feuerwehr-UnterstützungsvereinesinWien.

BürgermeisterDr.WeiskirchnerbegrüßtedieErschienenenundsagte
AlsSievorzweiJahrenopferwilligunderfülltvonhingebungsvollem
PatriotismuseinAmtübernahmen,hätteniemandvonunsallengedacht,
daßIhreTätigkeitbisineindfittesJahrhinüberreichenwird.Sie
habenindieserschwerenZeitausgeharrtunderfülltvonBürgertreue
opferwilligallesgetan,umIhrenDienstaufsBestezuversehen.Dafür
gebührtIhnenauchderDankdesBürgermeistersunddergesämtenGe¬
meinde-Vertretung.IchbitteSie ,auchweiterauszuharrenunddenSani¬
täts-Transport-Dienstdurchzuführenbiszudemvonunsallenersehnten
Kriegsschluß,derunseinenhrenvollenFriedenbringensoll.AuchwirimHinterlandhabengroßeundschwereAufgabenzuerfül¬
len .WenndraußenimFeldeunsereSöhneundBrüdertodesmutiggegen
übermächtigeFeindekämpfen,umdieheimatlicheSchollezuverteidigen,
soobliegtunediePflicht ,daswirtschaftlicheLebenimHinterlande
aufrechtzuerhalten,allejeneVorsorgenzutreffen,welchedieLeiden
desKriegesmildernunddie geeignetsind ,unserenKriegernErleich¬
terungzuverschaffen .SiehelfenmitdieseschöneAufgabezuerfüllen.
WirimHinterlandemüssenebenfallsvoll OpfermutundHingebungwirken

umdiePläneunsererFeindezu-nichtezumachen,daßkünftigeGeschichs
schreiberberichtenmüssen,dieWienerBürgerhabenindenKriegs¬
jahren1914bis 1916ihre Pflicht voll undganzerfüllt ,sie warenwür¬
digihrerVorfahrenundhabeninschwerenZeitendenRufunddenRuhm
derWienerBürgerhochgehalten.DiekaiserlichenAuszeichnungenmögenIhneneinehrenvollesAn-¬

14000militärfreienMännernbildetensichundversahenmitAufopfer=denkenandieKriegszeitundIhreTätigkeitimKriegesein .Mögesie
ungundSelbstlosigkeitTagundNachtihrenschwerenDienst.InAnner-IhnenFreudeundGenugtuungbereitenundübermancheschwereStunde

DerVorstanddesKranken=BeförderungsdienstesvomRotenKreuz

Strangl,TichyundAloisSchwarzdiesilberneEhren-MedaillemitderdemheutigenAkteeineerhöhteBedeutungangedeihenließ .DenFeuerwehr¬
männernbrachteerdenDankderBundesleitungunddieAnerkennungfür
ihrehohenLeistungenzumAusdruckeundfichteteandiedieAuffor¬
derung,auszuharrenzurEhrederStadtWienundzurEhrederfreiwil-¬
ligenFeuerwehren.

KommandantKantnerdesVerbandesderfreiwilligenFeuerwehren
WiensdanktedemBürgermeisterfürdieVeranstaltungderheutigen
FeierundgabnamensderFeuerwehrendasVersprechen,daßdiesenachwiefrüherihrerfreiwilligübernommenenPflichtenunentwegtund
getreunachkommenwerden.Erschloßmiteinemdreimaligen„Wacker“auf
denBürgermeister.

BürgermeisterDr.Weiskirchnerbetonte,erseieinalterFreund
derfreiwilligenFeuerwehren,welchesichinderKriegszeitganzbeson¬
dersbewährthaben.ErgedachtesodanndesKaisersundschloßmit
einembegeistertaufgenommenenHochaufdenMonarchen.

MitderVerteilungderAuszeichnungenendetedieschöneFeier.
AnkaufeinerHandschrifften-Sammlung.DerStadtratbeschlog

nacheinemBerichtedesStadtratesSchwerdieErwerbungderaus
335NammernbestehendenHandschriftensammlungdesgewesenenKustos
kais.RatesSeisfürdiestädtischenSammlungen.InderHanschriften¬
sammlungbefindensichBriefevobGrillparzer,Anzengruber,Bauernfeld,
Feuchtersleben,Frankl,Gallmeyer,Hebbel,Lewinsky,Nestroy,Raimund,

dmülleru,a .
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DieKartoffeltrocknungsanlagederGemeindeWien.
HeutevormittagsfanddieBesichtigungderstädtischenKartoffel¬

trocknungsanstaltim13 .BetirkHütteldorferstraße142durchdieGe¬
meindevertretungstatt .DieAnlagebefindetsich in demleerstehenden
ehemaligenSchöpfwerkBreitenseederHochquellenleitung,dasinfolge
derErrichtungder2 .Hochquellenleitungüberflüssiggewordenwar.Von
derinderHütteldorferstraßevorüberführendenelektrischenStraGen¬
bahnwurdeeinAbzweiggleishergestellt ,welchesindenrückwärtigen
Hofführt ,woselbstdiemittelsLastwagenderStraßenbahnzugeführten
KartoffelnausgeladenundübereineRutschein dasUntergeschoßder
Maschinenhallegeschüttetwerden .Siewerdenvonhier in einemitflie¬
GendemWasserverseheneSchwemmrinnegeworfen,durchdieseeinerKar¬
toffelwäschezugeführtundnachgründlicherReinigungdaselbstmittelst
einesHebewerkesineinenKartoffel-Samelkastenhochgehoben .Ausdie-¬
semgelangensieungeschältineinenmitDampfgeheiztenKessel,den
sogenanntenDämpfer,inwelchemsie15bis20Minutenlanggekochtwer¬
den .Vonhierauswerdensie aufeiserne ,durchheißenDampferhitzte
Walzengeleitet ,welchedie Kartoffelzermalmen ,auswalzenunddenBrei
trocknen .DurchmesserartigeVorrichtungenwirddergetrockneteBrei
vondenWalzenabgestreift,fälltdanninderFormvonpapierdünnen
TeigblätternineineMuldeundwirddurchTransportschnecken ,inwele
chendieFlockennochzerkleinertwerdenundganzauskühlen,zuden
Absackvorrichtungengeschafft.DiesesProduktenthältnocheinen
GenTeilderSchalenundkannalsViehfutterverwendetwerden.

FallsdasTrockengutzummenschlichenGenuGverwendetwerdensoll,
werdendie Fockenanstatt zur Absackvorrichtungin sogenannteSichter
geleitet ,dortsebstnochmehrverkleinertundinKartoffelgrießver¬
wandelt .Hiebeisondernsich die Schalen ,soweitsie sich nichtschen
aufdenWalzenloslösten ,vondehFlockenab ,bleibenin denSichtern
zurückundkönnenalsKleieverwendetwerden.

Die3Trockenapparate,welcheaufgestelltsind,könnenbeiununter
brochenenBetriebfast5WaggonsKartoffelntäglichverarbeiten,aus
welchenungefähr1 Waggon"Trockenwareerzeugtwerdenkann.

DieAnlagewurdewohlzunächstfür die Kriegsteitgeschaffen ,es
dürftejedochauchnachdessenBeendigungreichlichGelegenheitfür
die Absetzungder Kartoffel -Trocknungswarebestehen .DerKrieghatuns
denhohenWertderTrockenkartoffelnalsNahrungs-undFuttermitteler¬
kennengelernt und auch nach demKriege wird unsere gesamteWirtschafts¬
führunginersterLiniedaraufgerichtetsein ,unsdurchrestloseAus¬
nützungallereinheimischenProduktionsmittelvomAuslandemöglichst
unabhängigzumachen.

ZuderBesichtigunghattensichBürgermeisterDr .Weiskirchner,
diedreiVizebürgermeister,sehrvieleGemeinderäteallerParteien,
Bezirksvorsteher ,der Magistrats - Direktorund die Beamten ,welche
andenWerkmitarbeiteten,eingefunden.Stadtbau-DirektorGoldemund
gaban OrtundStelle die notwendigenErklärungen .DieHerren
hattenGelegenheitdasWerkimvollenBetriebzusehenunddieeinzel-¬
nenPhasenzubeobachten,wieausdemschmutzigenErdapfeldieweißen
FlockenundGrießgewonnenwerden.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerdanktezumSchlußfürdenüberaus
zahlreichenBesuchunddasdamitbewieseneIntresse ,welchesderTätig-¬
keitderGemeindeentgegengebrachtwird .ErsprachdieHoffnungaus
daßdieKartoffel-TrocknungeinnichtunwichigesGliedinderKette
derApproviésionierungs -MaßnahmenderStadtseinwerde .MitdenSon¬
derwagenderstädtischenStraßenbahnenwurdedanndieRückfahrtin
die Stadtangetreten



Eierverkauf.AufdemMarktefürlebendesGeflügelim12Bez.
Breitenfurterstraße103(GasthausEbenberger)werdenfrische
EierzumVerkaufegebracht,u .zw .15Stückum2Kronen.Hiedurch
ist denFrauenGelegenheitgeboten,verhältnismäßigebillige
Eier ,welcheauchzumEinlegengeeignetist ,anzukaufen.

DirektorLiffka.DieserTagefeiertederDirektorderstädt.
StellwagenunternehmungViktorLiffka seinen60 .Geburtstag .Aus
diesem Anlasse überreichte der Beamtenkörper demallgemein

beliebtenVorstandeeinekünstlerischausgestatteteAdresse.
Tedesfall.GesternabendsstarbhierderBürgerschuldirektor

VinzenzChristennachlangenLeidenim80 .Lebensjhhr .Deräu¬
Berst verdiente Schulmannleitete vor seinemRücktritte inden
RuhestanddurchvielsJahredieMädchenbürgerschuleim20Bez.
Staudingergasse .Das Leichenbegängnis findet Samstag 3 Uhrnach¬

mittagsstatt .DieEinsegnungerfolgtinderBrigittenauerPfarr-¬
kirehe .
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ErweiterungderKinder-Erholungsstättenam,Gänsehäufel".Die
imJahre1907eröffneteKindererholungsstätteam„Gänsehäufel"
wurdeseinerzeitalseineErweiterungderdurchdieUebernahmeder
KinderheilanstaltenderStadtWiengeschaffeneFürsorgefürblut¬
arme,lymphatische,chlorotischeundskrophuslose,beziehungsweisezurErkrankunganTuberkuloseneigende,unterernährteundkörperlichAnnaKeck,AnnaForstner,PaulaHicklindiezweiteGehaltsklasse
herabgekommenearmeKinderimschulpflichtigenAltererrichtet.Diebefördert.BeidenstädtischenElektrizitätswerkenwurdenAnton
ZahlderindieserErholungsstätteaufzunehmendenKinderwarurs

DieFrholungestättemußdermalenvonKnabenundMädchengez.
trenntnachBesuchsperioden,je6Wochen,beschicktwerden,dadie
AnlagederErholungsstättesowieBetriebsrücksichteneinegleich¬
zeitigeEntsendungbeiderGeschlechterunmöglicherscheinenlassen.
Hiedurchist derNachteilgegeben,daßnachdenjeweiligenWitter¬
ungsverhältnissendieZulassungzumBesuchederErholungsstätte
fürdieeineoderandereKategorievonKinderoftganzwertloswer-¬
denkann,währendanderseitsauchdierelativeKürzederBesuchs¬
periodenfüreinzelneKinder,welchezurvollständigenHerstellung
ihrerGesundheiteineslängerenAufenthaltesbedürfen,denWertdes
BesuchesvermindernDadieKriegszeitdieZahlderunterernährtenKinder-ins
ungemessenegesteigerthat ,ist dieAusgestaltungandAusnützungderbestehendenEinrichtungderGemeindezurFürsorgnfürkränkliche
unsschwächlicheKinderdringendgeboten.DerStadtratbeschloßda¬
hernacheinemAnragedesStR.Dr.HaasdieErweiterungderErholu
ungsstättedurchEinbeziehungeinergrößerenGrundfläche.FürheuerwirddieZahlderaufzunehmendenKinderauf300erhöht.DerMagi-¬
stratwirdbeauftragt,dieVerhandlungenwegenErweiterungderEr¬holungsstättebehufsgleichzeitigerEntsendungvonKinderbeider-¬
leiGeschlechtessofortaufzunehmenunddasProjektandenStadtrat
sorechtzeitigvorzulegen,daßdieerweiterteErholungsstätteim
Sommer1917demBetriebeübergebenwerdenkann.

ZurAnstellungvonFahrerinnenbeidenStraßenbahnen.DerStadt-¬
ratbeschäftigtesichinseinerletztenSitzungmitderFragederBe¬
stellungvonweiblichenMotorführeren.VonsämtlichenRednernwurdea
aufdiemitderAnstellungweiblicherFahrerfürdenBetriebverbun¬
denenGefahrenhingewiesenundbeschlossen,denBürgermeisterzuer¬

suchenvorerstnochbeimLandesverteidigungs-Ministervorstelligzu
werden,esmögevoneinerweiterenEinberufungvonMotorführernAbstam
genommenwerden.

Ernennungen.DerStadtrathatbeidenstädtischenStraßenbahnendietechnischenRevidentenKarlWernerundEduardMayrzuVize-In¬
spektorenernanntunddieBeamtinnenKlaudiaKapuscha,EmilieKratky,
HolzingerzumBuchhaltungsbeamtenzweiterKlasse,FelixLangerund

sprünglichmit100festgesetzt,wurdeimJahre1909auf200undzu-RudolfStelzerzumBuchhaltungsbeamtendritterKlasse,AloisWinter
letztmitStadtratsbeschlußvom6.März1914auf250erhöht.zumRechnungsbeamtenzweiterKlasse,JohannSeidenglanzzumRechnungs:beamtendritterKlasse,FranzFormanek,AlfredGlatzelundOttoFellnen

zuRechnungsbeamtenvierterKlassebefördert.

EineneueKriegsküche.DieKriegskücheN2Xim16.Bezirk,Lorenz
Mandølgasse56wirdamMontagden31.. M.ihrenBetriebmitvor¬läufig100Mahlzeitentäglichaufnehmen.
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EinGrabdenkmalfürEduardPötzl.DerStadtrathatnacheinem
BerichtedesStR .SchwerdenEntwurfdesDenkmalesbeidemvonder
GemeindeWiengewidmetenEhrengrabefürdenSchriftstellerEduard
Pötzlgenehmigt.DerEntwurfstammtvondemFreundedesVerstorbenen.
MalerundBildhauerJosefEngelhart.DasDenkmalwirdfolgendeInschr
schriftaufweisen: EduardPötzl

1851- 1914
Demtreu' estenSohndesaltenWien
VerklärtderMutterGlanz
Ergabihr ,wassie ihmgelieh' n
Zurück:derJugendGlanz.

EinPetrus-StandbildfüreineSchule.InWiederbelebungeines
altenBrauchesundzurUnterstützungdernotleidendenWienerKünst-¬
lerschaftwurdevomStadtratnacheinemAntragedesStR .Dr .Haas
dieAnbringungeinesPetrus-StandbildesanderPetrueSchuleim
3.BezirkPetrusgasseNe10mitdenKostenvon7800Kgenehmigt.

EineAnzahlvonKünstlernwurdeaufgeforderteineSkizzevor-¬
zulegen .

derTodesfälleanKrankhaitenderKreislauforgane,anTuberkulose
undSkraphulasssowieanAltersschwächs,währenddieZahlderTodes-¬
fälle anKrankheitenderVerdauungsorganeeineauffallendgeringe
war .ImBerichtmonatesind2733Civil -und397Militärpersonenzu¬
sammen3010Personengegen3607imVormonateund2898imJunides
Vorjahresgestorben.Auf1000EinwohnerunddasJahrberechnetent¬
fallendaher17,20TodesfälleimBerichtmonat,19,17imVormonate,
16,13imJuni1915,14,31imJuni1914,15,02imJuni1913und15,64
imJuni1912.AnderSterblichkeitwardasmännliche-Geschlecht
mit54,98%,dasweiblichemit45,02%beteiligt .ImBerichtmonate
wurden30gerichtlicheund75sanitätspolizeilicheObduktionenvor¬
genommen.VorSchlußderSitzunggabderVorsitzendeeinenUeber¬
blicküberdenderzeitigenStandderInfektiomskrankheiteninden
einzelnenKromländern.DarauffolgteeineBesprechungüberdasVer-¬
haltenderAmtsärztebeidenärztlichzubegutachtendenAusnahmen
derVerordhungüberFleisch-undFettgenus.

Priesterjubiläum.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatanden
PfarrervonMariavomSiege,Fünfhaus,geistlichenRatStefan
RosenbergeranläGlichseinesgoldenenPriesterjubiläumseinherz
liches Gratulationsschreibengerichtet

DieGesundheitsverhätnisseWiens.InderletztenSitzungder
städtischenAmtsäzteerstattete OberstadtphysikusObersanitätsrat
Dr .BöhmdenSanitäts-HauptberichtfürdenMonatJuni . J .Indie
armenärztlicheBehandlungsind9857Fällegegen10. 863imVormonate
und10 . 083imJunidesVorjahreszugewachsen.Aufdieentzündlichen

( rankheitenVøyløderAtmungsorganeentfielen1793,aufjenederVerdauungsorgane
1723 ,aufLungentuberkuloseundSkrophuluse737Fälle .DieVer-¬
breitungderInfektionskrankheitenwarwährenddesBerichtsmonates
einegeringe;fastalleFormenderselbeneinschließlichderKriegs¬
seuchenimengerenSinnezeigteneinensehrniederenStand .Ueber
Militärpersonenwurden54Anzeigen,ausderCivilbevölkerung810
Fälleertattet ,vonletzterenanScharlach313 ,Diphterie217,
Abdominaltyphus18 ,Ruhr13 ,spidemischeGenickstarre11,
Flecktyphus2 ,Blattern2 ,ägyptischeAugenentzündung18 ,Varizellen
209Fälle.AuchdieSterblichkeithatgegenüberdemVormonatewesent¬
lichabgenommen,ist abertrotzdemhöheralsimJunidesVorjahres
undsogarbeträchtlichhöheralsimJunidervorangehendenFriedens
jahre .DieseSteigerungisthauptsächlichbedingtdurcheineZunahme
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WienerStadtrat.
Sitzungvom27 .Juli1916.
VorsitzenderVB.Hierhammer .

StR. KnollbeantragtdieVerbesserungderöffentlichenBeleuch¬
ung der ErzherzogKarlstraße im 21 .Bezirk .( Ang) .

StR.SchneiderbeantragtdieHerstellungeinerHochdruckdampfhei-¬
zungfürdieneueEntkeimungsanlageimBahnhofeSimmeringeinschließ-¬
lichderdamitimZusammenhangstehendenErd- undBaumeisterarbeiten
mitdenKostenvon14 . 000K(Ang) .

StR .PoyerbeantragtdieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtung
r HeinrichCollinstraßeim13 .Bezirk.(Ang).

R.GräfbeantragtdieHerstellungwon.6neuenGrüftenim
Ottakringer-FriadhofemitdenKostenvon6600K(Ang).

NacheinemBerichtedesStR.SchmidwirddieEinreihungder
vonderAllg .Oesterr.Elektrizitäte-GesellschaftübernommenenBe¬
amtenundimMonatsbezugstehendenAngestelltengenehmigt.StR.SchmidberichtetüherAntragdesGR.KörberaufEntfernung
derSchlacken-AblagerungbeiderZentraleEngerthstraßeundteiltmit,
daßdieSchlackeinfolgedesMangelsanFuhrwerkenunddesstarken
RückgangesderBautätigkeitsichangehäufthabe .Seit 7 .Malwerde
keineSchlackemehrabgelagert ,es wurdenvielmehrbereitsbeträcht¬
licheMengenvondiesemTlatzeabgeführt.DieSchlackewirdnunzur
PlanierungundStraßen-Herstellungim11 .BezirkeVerwendungfiaden.
SowiegenügendesFuhrwerkzurVerfügungstehenwird,sollderFlatz
vollkommendgeräumtwerden. -DerBerichtwirdzurKenntnißgenommen.

NacheinemAntragedesStR.SchmidwirdeinUebereinkommen
zwischendenstädtischenElektrizitäts-WerkenundderArtillerie-¬
ZeugsfabrikaufLieferungvonalektrischerEnergiefür dasneuzu
errichtendeStahl-,Walz- undPresswerkgenehmigt.
NacheinemBerichtedesStR.SchneiderwirddieUmpflastarungder

FahrbahnderAugartenbrückeunddieVornahmekleinererAusbesserungs-¬
arbeitenandieserBrückemiteinemKostenerfordernissevon14. 300K

genehmigt.

AusgeeignetenKräftenwerden„Druscharbeitspartien“aufgestellt,
welchebeieinemunddemselbenBesitzerzuerstfürdieEinbringungerErnteundgleichauchfürdenfolgendenDruschkommandiertwerden

einer
können . AuchimFallederVerwendungéøøundderselbenDreschmaschine
aufverschiedenenGrundstückendiebeidieserDreschmaschinebereits
eingeteiltenArbeitspartienausZweckmäßigkeitsgründenfüreinenTeil
oderdieganzeDruschperiodezuverbleiben.

Erauen-undMädchen-Volksbad-Abteilungim„Gänsehäufel' .
DieFrauen-undMädchen-Volksbad-AbteilungimStrandbad„Gänse-¬
häufel",derenErrichtungunlängstvomStadtrategenehmigtwurde,

sttäglich-auchanSonn-undFeiertagenfürdenBesuchgeöffnet.
BehufsBenützungdieserVolksbad-AbteilungwerdenvondenArmen¬

Instituts .VorstehungeneereinzelnenBezirkeAnweisungenausgegegen,
welchejeweilsvordemGsbrauchebehufsTages-Abstempelungbeider
Badekassevorzuweisensind . DieBenützungderKleiderablgeunddez
Badesist unentgeltlich,nurfüretwaigeBeistellungvonAnstalts¬
wäsche( Badekleid ,Trockentuch)ist eineGebührvon10h fürjedes
Stückzubezahlen .DieseBadeabteilungkannauchvondenweiblichen
ZöglingenderJugend-Fürsorge-VereiheunterEinhaltungderdiesfalls
bestehendenBestimmungen( gruppenweiserBesuch. . . )unentgeltlich
benütztwerden.

Ernteförderung.VomKriegsministeriumwurdenfolgendeAender-¬
ungenindenBestimmungenfürdieKommandierungmilitärischerArbeits¬
partien verfügt .Landwirtschaftliche Arbeiter ( also nichtselbststän¬
digeLandwirteundKleingrund-BesitzersowiederenSöhne)österrei¬
chischerStaatsbürgerschaftwerdenkünftighingrundsätzlichnicht
mehrbeurlaubt,sonderninmilitärischeArbeitspartieneingeteilt.
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PreisefürKriegsgemüsegärtner.DerWienerStadtrathatzu-¬
folgeBeschlussesvom7 .Juli1916fürbesonderszweckmäßigeund
eifrigeBearbeitungvonKriegsfelderndurchKriegsgemüsegärtner
Preise imBetragvonje 10Kbewilligt . ,Kriegsgemüsegärtner,wel-¬
chedurchdieVermittlangderGemeindeWieneinenKriegsgemüsegar-¬
ten zugewiesenerhielten ,undaufeinePreiszuerkennungAnspruch
erheben,werdenaufgefordert,ihreBewerbungbislängstens5 .Au-¬
gust . J .inderMagistrats-Abteilung3 , . ,NeuesRathausmündlich
oderschriftlichanzumelden.DieUeberprüfungdereinlangendenBewer¬
bungenwirddurchein vomStadtzatbestelltes Preisgerichterfolgen.

AusdemRathause.DerStadtrattritt inderkommendenWoche
wiederamDonnertsagundFreitagzuSitzungenzusammen.

MilchbezugaufGrundderMilchkarten.DerMagistrathatmitVer¬
ordnungvom27 . . M.angeordnet,daßvonnunandieInhabervonBe¬
trieben ,in welchenMilchimKleinhandelgewerbsmäßigabgegebenwird ,
die erfolgteSicherstellungder Milchmengen,welcheauf Grundvon
Milchkartenabzugebenist ,durchEintragungihres Namensoderder
Firmabezeichnung,sowieder GeschäftsadresseundAufdruckdesGe¬
schäftsstempelsanderhiezuvorgesehenenStellederMilchkartezu
bestätigenhaben .EsmüssendaherdieMilchkartenbesitzerdieseEin-¬
tragungdurchihrenMilchlieferantennochvorder BenützungderMilch
karten ,alsobeidenbereitsausgegebenenrosaKartennochvordem
6 .Augustweranlassen.

DerBürgermeisterindenKriegsgemüsegärten.GesternNach¬
mittags besuchteBürgermeisterlDr .WeiskirchnerdieKriegsgemüse-¬
undSchreber-Gärtendes12 .Bezirks .BeiderDeckerschuleamehema¬
ligenFuchsenfeldimMeidlingerwartetendenBürgermeister,welcher
in BegleitungdesMagistratasekretärsBöttgererschienenwar ,GR.
Josef Müller ,BezirksvorsteherAdlersflügel ,Bezirksvorsteher¬
StellvertreterBurghaber,dieBezirksräteGerhaldundReichhart ,MagistratsratDr .SagmeisterumdÜberkommissärSchramm.Underder

Führungdes OberlehrersZörklerder Schulein derBischoffgasse
und der Bürgerschul - LehrerinMattausch wurdendieKriegsgemüse- ¬

gärtenderMädchenbürgerschuleDeckergassesowiedieanschließendendendort untergebrachtenrekonvaleszentenSoldatenzurVerfügung
gestelltenGarten-Parzelleneingehendbesichtigt.ImVorjahrewur-¬
denauf denKriegsgemüsegärtendes Bezirkesvondendabeibeteilig -¬geerntet ,
ten Schulen120MeterzentnerKartoffelnbet,die zumeistanarme
Schülerverteiltwurden.AufeineWillkomm-AnsprachederSchülerin

FrankerwidertederBürgermeisterundgabderHoffnungAusdruck,daß
esdenKindern,wennsieherangewachsen,einstbessergehenwerde,
wiederjetzigenGeneration .SodannwurdedieSchrebergärtner-Kolonie
EsparsetteanderWienerbergstraßeim12 -Bezirkbesichtigt ,wo
ObmannEitler demBürgermeisterbegrüßte .DieKinderderSchreberz
gärtnerüberreichtendemBürgermeisterein Körbchenmitselbstgezpæ

genenFrüchtenderKolonie.IndenAnlagendesVereines„Garten¬
Freunde"gabObmannKoseldieentsprechendenAufklärungen.Dort
war in der Vereinskantine eine förmliche Ausstellung vonwahren
PrachtexemplagenderverschiedenstetenbereitsgeerntetenGemüse¬
artenzusehenSchließlichwurdennochdieSchrebergarten -Kolo¬
nieninAltmannsdorfbesichtigt,woObmannNietschdenBürgermeister
führte .DerBürgermeisterdanktezumSchlusseallen umdieSchreber-¬
garten-BewegungverdientenPersonenundbetontedenhohenethischen
undmoralischenWertdieser Einrichtung ,welchewiederdie Liebezur
Schollein denGroGstadt-Bewohnernerwecke .ErgabderHoffnung
Ausdruck ,daß die soviel versprechenden Bestrebungen den Kriegüber - ¬
dauernundauchindenFriedenszeitensegensreichwirkenwerden.
UnterdenHochrufenderKinderundderErwachsenenverließder
BürgermeisterdenBezirk

DieVertreterderGemeindeWienbeimKriegsminister .Unterder
FührungdesBürgermeistersDr .Weiskirchnerfandensichgestern
dieVizebürgermeisterHierhammerundHoßsewiedieGemeinderäte
OberkuratorSteiner ,ReumannundDr .Schwerz-HillerbeimKriegs¬
ministerFreiherrvonKrobatinein ,ummitihmdieFragederEin-¬
stellungdermilitärischenSustentations-BeiträgeandieFamilien
deralsGagisteneingerücktenLandes-undGemeindebeamtenzubespre-¬

chen und die Forderungnach Aufhebungder diesbezüglichenVerfügun¬
genzustellen .DerKriegsministerübernahmdieDenkschriftderGe-¬
meindeWienundversprachsieeinereingehendenWürdigungzuunter

ziehen .
DerBürgermeisternahmauchdieGelegenheitwahr,überdieEin-¬

berufungderMotorfahrerderstädtischenStraßenbahnenzurmilitäri-¬
schenHilfsleistungzusprechenunddieBittevorzutragen,daßim
Interesse der AufrechthaltungbdesStraßenbahn -Verkehrseine Reihevon
FahrerndemcivilenDiensterhaltenbleibe.

DieMitgliederderAbordnungerörtertensodanneingehenddie
Approvisionierungs-Verhältnisseder Stadt WienundderKriegsminister
reflektierte auf die einzelnenAusführungen.

DieSchulkinderunddievierteKriegsanleihe.DievomBezirks¬
schulrate vorgenommeneZusammenstellungder ZeichnungenderSchul¬
kinderderWienerVolks- undBürgerschulenfür dievierteüsterreichi-¬
scheKriegsanleiheist nunmehrabgeschlossen.Eswurdeninsgesamt
1,909. 700Kronengezeichnet.
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Die Vertreter der GemeindeWienbeimKriegsministergUntarder
FührungdesBürgermeistersDr .Weiskirchnerfandensich gesterndie
VizebürgermeisterHierhammerundHoßsowiedieGemeinderäteOberkura-¬
ter Steiner ,ReumannundDr .Schwarz-HillerbeimKriegsministerFrei-¬

ihm
herr vonKrobatinein ,ummit /die Frageder Eustellungdermilitäri -¬
schenSustentations-BeiträgeandieFamilienderalsGagisteneinge¬
rücktenLandes- undGemeindebeamtenzubesprechenunddieForderung
nachAufhebungderdiesbezüglichenVerfügungenzustellen .DerKrieg
ministerübernahmdieDenkschriftderGemeindeWienundversprach
sieeinereingehendenWürdigungzuunterzienen.

DerBürgermeisternahmauchdieGelegenheitwahr,überdieEin-¬
berufungderMotorfahrerderstädtischenStraßenbahnenzurmilitäri-¬
schenHifsleistungzusprechenunddieBittevorzutragen,daßimIn¬

se FormulariensindordnungsmäßigausgefülltzurUeberprüfungdurchdie
bestellten Fachleute eånzusendenund zwar von Parteien des . ,2 . ,

. ,20 .und21 .Bezirkesan dasösterr .Museumfür KunstundIndustrie ,
vondenParteiendes6 .bis13 . ,18 .und19 .Bezirkesandie . k.Zentral-¬
Kommissionfür DenkmalpflegeundvonParteien des . ,5 .und14 ,bis
17Betirkan die KunstabteilungderKriegsmetall=Sammlung.

DieApprovisionierungs-GewerbeimKriege ,In denabgelaufenen
zweiKriegsjahrenhabenf8 Bäcker ,1026FleischverarbeitendeGe¬
schäftsleute ,153Milchmeierund222Gastwirteihre Lädengesperrt
unddasGeschäftaufgegeben.

DieAnzahlder Milchkühein Wienist von8318Stückvordem
KriegeaufdengegenwärtigenStandvon4302herabgegangen ,dieTages
mengeder in Wienproduzierten Milch von 81 . 183Liter auf33 . 190
Litergesunken.

teressederAufrechthaltungdesStzaßenbann-VerkehrseineReihevon
FehrerndemcivilenDiensterhaltenbleibe.DieMitgliederierAberdnungerörtertensodanneingehenddie
Apprevisionierungs-VerhältnassederStadtWienundderKriegsminister
reflektierteaufdieeinzelnenAusführungen.

Ernteförderung.VomKriegsministeriumwurdenfolgendeAender-¬
ungenin denBestimmungenfürdieKommandierungmilitärischerArbeits
partienverfügt:LandwirtschaftlicheArbeiter( alsonichtselbststän-¬
digeLandwirteundKleingrund-BesitzersowiederenSöhne)österrei-¬
chischerStaatsbürgerschaftwerdenkünftighingrundsätzlichnicht
mehrbeurlaubt,sonderninmilitärischeArbeitspartieneingeteilt.

AusgeeignetenKräftenwerden„Drascharbeitspartien"aufgestellt,wel-¬
chebeieinemunddenselbenBesitzerzuerstfürdieEinbringungder

kommandiertErnteundgleichauchfürdenfolgendenDrusch
habenwerdenkönnen.Auch/imFallederVerwendungeinundderselbenDresch¬

maschineauf verschiedenenGrundstückendie bei dieserDreschmaschine
bereits eingeteilten Arbeitspartien aus Zweckmäßigkeits. Gründenfür

einenTeiloderdieganzeDruschperiodezuverbleiben.
ZurAblieferungvonKunstgegenständenausZinn.DieBefreiung

vonder Ablieferungjener Zinn-Gegenstände,vonwelchendieBesitzer
behaupten,daßsie sie vonbesonderemkünstlerischenoderhistori-¬
schenWertesind ,wirdnacheinemMinisterial-Erlaßnurdannzuerkannt,
wennderBesitzerbezüglichdieserGegenständeeinebesondereBeschei-¬
nigungdes . k .Staats-Denkmalamtesbeibringt .BehufsErlangungeiner
solchenBestätigungsindFormularienbeiderk .k .Zentral-Kommissiom
für Denkmalpflege1 .BezirkAmHof4 ,beimösterr .Museumfür Kunstund
Industrie ,1 .BezirkStubenring5 oder bei der KunstabteilungderKriegs-¬
Metallsammlung ,1 .Bezirk Schwarzenbergplatz1 kestenlos zu behebenDie -

BesichtigungdesGänsehäufelsdurchdenBürgermeister .Samstag
nachmittagserschienBürgermeisterDr.WeiskirchneramGänsehäufel
undnahmunter Führungdes StadtphysikusDr .Pichler ,Bauinspektors
PischankaundInspektionsarztesDr .Udoutscheineeingehendemehr¬
stündigeBesichtigungder ausgedehntensrädtischenStrandbadeanlagen
und insbesondere der städtischen Kinder - Tageserholungsstätte auf

dernunmehrderGemeindeWiengehörigenInselvor.
DieBesichtigungbegannmit der BegehungdesFamilienbadestran¬

des ,der infolge des derzeit höherenWasserstandesin der altenDo- ¬
nauunddesstarkenBesuchesandemheissenTagevomStrand=Kaffee¬
hausgesehenein fesselndesBildbot .HieraufbesichtigtederBürger
meisterdasanschliessendeHerrenbadI .Klasse ,denTurnplatz ,die
Sonnenbäder,dieAbtellungfür SandbäderundSandeinpackungen,und
dieLuftbadeabteilung.SeinbesonderesInteressewendetederBürger¬
meisterdemerst kürzlichfertiggestelltenin einerInselbuchtgele¬

MädchengenenunentgeltlichenVolksbadefürarmeFrauenund
zu ,dasgleichfallseinenausgedehntenBadestrand,Sonnen-undSand¬
bäderbesitzt .

EinegroßeScharkleiner MädchenvonderKinderschutz -Station
AustellungsstraßewargeradznacherquickendemBadezur Jausever¬

sammelt.HieraufbegabsichderBürgermeisterindiestädtische
Kinder-Tageserholungsstätte ,in welcherderzeitüber300armeerhoz
lungsbedürftigeKnabenvonderGemeindetagsüberunentgeltlichver¬
pflegtwerden.DerBürgermeisterbesichigteeingehendsämtlicheEin¬
richungendieserWohlfahrtsanlage,dieKüche,dieMarodenzimmerund
dieTageshalle,richteteandieKlosterfrauenWortedesDankesfür

ihre liebevolleMühewaltungundermahntedie KinderinDankbarkeit
stets ihrer FürsorglichenVaterstadtWienzu gedenken .DerBürger=¬

meister bemerkte hiebei ,er werde sich für eine bedeutende Vergös¬
serungauchdieser Anstalt schonfür das nächsteJahreinsetzen .

NunmehrerstrecktesichderRundgangaufdieWestseitsderInsel
wogegenüberKaisermühlender herrliche 600mlangeBaiestrand
desHerrenbadesII .Klasseeingehendbesichtigtwurde.Hierbefindet
sich das Knabenbad und die Schwimmschule für Knaben ,die täglich von
tausendenSchülernbenütztwird .DurchbewährteFachlehrerwirdhier
auchMassenschwimmunterrichterteilt .

DerBürgermeisteräusæerteseineZufriedenheitüberdie inmuster:
hafterOrdnunggehaltenenEinrichtungenunddietüchtigeAdministraz
tionderausgedehntenAnlage,gabauchmehrfachAnregungfürdiewei
terezweckmäßigeAusgestaltungundVerbesserungdesStrandbadesund
insbesonders der Badeanlagen für die Erholungsstätte für Kinder .Die

bisher über800. 000KaufdieInslinestiert,Gemeindovertretunghat
die an warmenTageneinendurchschnittlichenBesuchvonüber3000
Badegästenaufweist .

Ernennungen.DerStadtrathatdieBauaufsichts-Revidenten
LudwigMotzko ,Anton Krpensky und Faul Streicher zuBauaufsichts¬

Oberrevidentenin der 8 Rangsklasseernannt .

Bezirksrat-Sitzungen.DieBezirksvertretungenFünfhausundBri
gittenauhaltenamFreitagden4 .August6 UhrabendsSitzungenab .
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